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Ẑentimeter
2000 Kg.

zten Masse
nechanischc,
nd dadurch
t auch eine
rtbem diese
imfl offen»
r (Verfär -
h. also des
irgang der
ordentliche
hergestellte
»zeichneten
lg hin und

Der zur
fein «Je¬

der Sand
rial ersetzt

Das hol«
englischen,
t nach dem
a 1000 Kg.

MM 1WL l «ik. Abendausncrve . zeltMA Tille«.
tzLpedition :

ajrkel und Lammstraße-Ecke
pichst Kaiserstr. u. Marktpl.

- rief- od. Telegr .-Adr taute
nicht aus Namen, sondern :
.vedisch« Presse-

, Larliruh«.

Kezug in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ms Haus geliefert :
vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts bei Abboluna
ata Postschalter Mt . 1 .80C
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ms Haus gebracht

Mt . 2 .52 .
S seitige Nummern 5 Pfa .
Gröbere Siummern 10 Pfg .

Anzeige« .
Die Üolonelzeile 25 Psg «

tzt» » Alamezeile SV Pft ».

General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grotzherzsgtums Baden«
Sff * Unabhängige und galeienste Tageszeitung in Karlsruhe. "W

Wöchentlich 2 Nummern ^ Karlsruher Ztnterßatlungsklatt " , monatlich 2 Nummern „Kuriers
lljl flTliJ : ilCllufllIl Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst - und Weinbau , 1 Sommer - und 1 Winter -Jahr »

Q - *
pkanöuch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

SBf Täglich t6 bis 40 Seiten, weitaus größte Adonnrnlenzahl aller i» Karlsruhe erscheinenden Zeitungen . "WS

Eigentum und Berlag von
F . Thiergarten ^

Chefredakteur : » Idee» Herzog
zugte»ch oerantwortlich für
Politik und den allgemeine«
Teil, verantwortlich >ür den
gesamten badischenTellA«U>
Rubolvh , für den An,ergeteil
A. Sinder,pacher. sämtlich in

Karlsruhe .
Berliner Bureanr

Berlin W. Matlhäi lirchftr.1^

Justage:
33000 (rrpl.

gedruckt aus 3 Zwillings «
Rotationsmaschinen.

In Karlsruhe und nächst«
Umgebung über

21000
Abonnenten .
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Unsere heutige Mittagausgabe Rr. 152 um¬
faßt IS Leiten ; vte Abendausgabe Rr. 153 um«
faßt ein 1. und 2. Blatt mit Unterhaliuugsblatt
Rr. 26, zusammen 20 Letten ; im ganzen

36 Seit en .
Das Unterhaltungsblatt enthält :

„Vom Besuch Kaiser Wilhelms in Wien und Venedig" (illustriert ) ,
i— „Hexengold"

, (Roman von H . Lourths - Mahler ) . — „Humoristi¬
sches

"
. — „Tunneleinsturz und Überschwemmung in der Berliner

Untergrundbahn " (illustriert ) . — „Bilder aus dem Karlsruher
Stadtgarten "

, von Hans Wolfgang Behm , Karlsruhe . — „Ein Be¬
kannter über dem Waschtisch"

, von Oskar Eisenman . — „Rätselecke ."

Militärisches .
Aus der Borgeschichte der Heeresvorlage .

M .p . Berlin , 30 . März . Die „Mil . -pol . Korrespondenz" schreibt,
auf besondere Information hin :

Die Heeresvorlage hat ihre hauptsächlichsten und endgültigen An¬
regungen aus der politischen Situation erhalten , die im Juli und im
September v . I . beinahe zum Kriege geführt hätte . Unbekannt ist
jedoch bis heute geblieben , daß kurz vor dem Kaisermanöver die Lage
von unseren maßgebenden Stellen für so außerordentlich ernst an ,
gesehen wurde , daß der Plan ins Auge gefaßt war , etwa ISO OVO Mann
Erfatzreferoiften für eine erste zehnwöchige Uebung einzuziehen , um
durch ein solches außergewöhnliches Aufgebot dem Auslande einen be¬
sonderen Beweis der deutschen Stärke zu geben.

Die Ausführung ist an den Bedenken gescheitert, die, wegen der
unzureichenden militärischen Ausbildung dieser Mannschaften , be¬
sonders aus der Truppe heraus , durch eine Reihe kommandierender
Generäle , erhoben worden sind . Man hat , mit Erfolg , damals darauf
hingewiesen, daß die sehr hohen Kosten der beabsichtigten Maßnahme
in keinem Verhältnis zu dem späteren kriegerischen Werte dieser nur
unzulänglich eingeübten Ersatzreserve-Massen stehen würden .

Die Entwicklung hat denen recht gegeben, die meinten , allein mit
einer dauernden Heeresverstärkung durch die gründlich ausgebildeten
Mannschaften einer erhöhten Friedenspräsenz befriedigende und zuver¬
lässige Resultate für die Landesverteidigung erzielen zu können.

Kein zweites Kaiser ^nanöver im Osten .
M .p . Für die zweite Hälfte des September d . I . war , unter der

Oberleitung des General -Inspekteurs der Sechsten Armee -Inspektion ,
des Eeneralfeldmarschalls Freihcrrn von der Goltz , ein zweitägiges
Manöver zwischen dem 2. (pommer,chen) und dem 17. (westpreußischen)
Armeekorps geplant und auch bereits in der Zeiteinteilung der beiden
Korps vorgesehen. Wie vor zwei Jahren , bei dem Manöver des 1 .
gegen das 17. Korps in der Nähe von Hohenstein, beabsichtigte der
Kaiser an beiden oder wenigstens an einem Tage der Uebung beizu¬
wohnen. Jetzt ist . wie es heißt , aus Ersparnisriicksichten dies Sonder¬
manöver abgesagt worden . Es kommen daher die Reservisten in
Pommern und in Westpreußen früher zur Entlassung , als es bisher
in Ausficht genommen werden konnte.
Die deutsch « Kavallerie in Krieg und Frieden .

Ein Kavallerist schreibt uns :
M .p . Die neue Heeresvorlage steht nur die Errichtung eines neuen

Kavallerie -Regimentes zu fünf Schwadronen vor . Damit steigt die
Zahl der ,

Reiter -Regimenter im Deutschen Reiche aus 104 . Sie sind
im Frieden derart verteilt , daß chei jeder Division eine Kavallerie -
Brigade zu zwei Regimentern sich befindet . Allein beim Gardekorps
sind die beiden Divisionen ohne Kavallerie . Dafür ist schon im

Frieden eine Kavallerie -Division zu acht Regimentern vorhanden , die
auch in Zukunft beibehalten werden soll. Abgesehen vom Gardekorps
wird in Zukunft das deutsche Heer 48 Divistonen zählen , für die 96
Regimenter Kavallerie erforderlich sind . Zählt man zu diesen die
acht Regimenter der Earde -Kavallerie -Diviston hinzu , so ergibt sich
ein Bedarf von 104 Regimentern , die durch die neue Heeresoorlage
gerade gedeckt werden . Außerdem ist die Errichtung einer Schwadron
in Bayern vom 5. Chevauxlegers -Regiment in Saargemünd beabstch -
tigt . Aber auch dann noch ist die bayerischeKavallerie nicht vollzählig ,
weil bei vier Regimentern immer noch die fünften Eskadrons fehlen .

Im Kriege werden selbständige Kavallerie -Divisionen gebildet .
Aus der Zahl der reitenden Batterien und der Maschinengewehr -
Abteilungen läßt sich schließen , daß die Aufstellung von elf solcher Di¬
visionen zu je sechs Regimentern , beabsichtigt ist, was einen Bedarf
von 66 Regimentern ergibt . Es bleiben demnach 38 Regimenter für
die übrigen Zwecke des Heeres, als Divisions -Kavallerie , übrig . Rach
dtzx normalen Zusammensetzung soll jeder Division ein Regiment zu
vier Schwadronen zugeteilt werden . Da 50 Divisionen (1. Linie )
vorhanden sind , ist dies nicht möglich . Man muß also entweder einen
Teil der Kavallerie -Regimenter teilen und 24 Divisionen , etwa die
Hälfte des ganzen Heeres, mit nur einem halben Regiment versehen,
oder Reserve-Kavallerie -Regimenter verwenden . Das letztere Ver¬
fahren dürfte aber wenig zu empfehlen sein, da . ihre Mobilmachung
erst verhältnismäßig spät erfolgen kann und sie nur aus angekauften
Pferden bestehen würden , deren Rittigkeit und Leistungsfähigkeit nach
den bisherigen Erfahrungen zu wünschen übrig läßt . Man wird des¬
halb zu der ersten Maßregel , als zu dem besser gangbaren Notbehelf
greifen müssen und ähnlich, wie es schon früher einmal der Fall ge¬
wesen ist , diese Regimenter bei der Mobilmachung zu sechs Schwaronen
aufstellen, sie teilen und dann jeder Division ein Halbregiment zu drei
Schwadronen zuweisen.

Eine der noch nicht bekannten Einzelheiten der Heeresvorlage
scheint dahin zu gehen, daß man den mobilen Kavallerie -Divisionen
je eine reitende Abteilung Feldartillerie zu drei Batterien mit je
vier Geschützen und zwei schon im Frieden bespannten Munitions¬
wagen zuweist, was die Gefechtskraft der Heereskavallerie fraglos
stark steigern würde.

Karlsruher Lürgeransschuf;.
Sitzung vom 30. März .

Vierter Tag der Budgetberatung .
% Karlsruhe , 30 . März . Die Voranschlagsberatungen werden

fortgesetzt bei Position Schlacht - und Biehhof (318921 Mark ).
Bor Eintritt in die Tagesordnung erhält Stadtv . Willi das

Wort zur Geschäftsordnung und erklärt daß die sozialdemokratische
Fraktion aus der gestrigen Abmachung (die dahin ging , daß nur ein
Redner jeder Fraktion bei einer Position sprechen soll) nicht mehr
bestehen bleibe , nachd . m der Stadtv . Wilh . Frey in seiner Rede
als Berichterstatter die Sozialdemokratie angegriffen hat . Wir wer¬
den uns Einschränkungen auferlegen , soviel fie für den Gang der Ver¬
handlungen nötig sind.

Stadtv . E a u g g e l bittet , diesem Antrag nicht stattgcben zu
wollen . Es liegt kein Anlaß vor, von dem gestrigen Verfahren ab¬
zugehen.

Oberbürgermeister Siegrist : Ich sehe keinen Grund , ditz man
von der gestrigen Gepflogenheit okgeht.

Stadtv . Willi sicht sich nicht veranlaßt , von seiner Erklärung
abzugehen.

Stadtv . Helbing bittet im Namen der Fortschrittliches Volks -
Partei , sich mit der gestrigen Abmachung einverstanden zü erklären .

Stadtv . Philipp und Stadtv . Willi beharren auf dem
Standpunkt der sozialdemokratischen Fraktion .

Stadtv . Willi : Wir wünschen heute Redefreiheit .
Stadtv . Eauggel will konstatiert wissen , daß nach der letzten

Erklärung des Stadtv . Willi nicht das gestrige Renkontre zwischen
dem Stadtv . Frey und der sozialdemokratischen Fraktion ihn veran¬
lagte , von der Abmachung sich freizusagen, sondern daß von sozial¬
demokratischer Seite völlige Redefreiheit erstrebt wird . Redner Bittet
seine Freunde , alles zu sagen, was sie auf dem Herzen haben .

Der Vorsitzende bittet , dem Redefluß nicht hier zu sehr
freien Lauf zu lassen , da doch heute die Tagung zu Ende geführt wer¬
den soll . — Sodann wird in die

Beratung über Schlacht - Ln d' Viehhof
eingetretcn . Anstelle des erkrankten Berichterstatters Schwall refe¬
riert . Stadtv .-Vors. Frey , der bedauert , daß das neue Schlachthaus
noch nicht gebaut ist . Die Schlachtungen sind nicht so fortg eschritten ,
wie das sein sollte. Die Schweinemast im städtischen Schlacht- und
Viehhof ist wegen Platzmangel aufgegeben worden . Es besteht je¬
doch nicht die Absicht, die Schweinemast hier ganz aufzugeben . Er¬
wünscht wäre die Einrichtung eines Fischmarktes im Stadtteil Miihl -
burg .

Stadtv . Schaufelberger unterstützt diesen Wunsch und rühmt
die Tätigkeit des Schlachthofdirektors Bayersdörfer in feinen Be¬
strebungen , billiges Fleisch beizuschaffen . Zeitungsangriffe gegen
diese Bestrebungen seien ganz unverständlich.

Stadt . Trenkle wendet sich gegen den Vorredner , dessen An¬

griffe sich auf den „Badischen Beobachter" bezögen und bespricht so¬
dann die Bemühungen der Stadt , der Teuerung zu steuern . Was
der „Bad . Beobachter" geschrieben , sei der Standpunkt seiner Partei .
Diese Fragen sind nicht nur volkswirtschaftlicher' Natur , vielmehr
parteipolitischer und es ist hier nicht der Platz , in lange Agrar - und

Zolldebatten einzutreten . Bedauerlich ist die Steigerung der Le¬
bensmittel ; um ihr etwas entgegenzutreten, sollte man der Grün¬

dung von Viehmarktbanken näher treten . Wenn die Stadt wieder

Kartoffeln verkauft , so sollten diese doch besserer Qualität sein.
Stadv . Heinsheimer betont , daß immer von Karlsruhe das

Gewissen der Behörden geschädigt worden sei, um etwas gegen die

Teuerung zu tun . Sehr zu bedauern ist. daß die Schweinepreise so
außerordentlich in die Höhe gegangen sind . Die Schweinemast sollte
man wieder aufnehmen , es könnten andere Räume gefunden werden .

Oberbürgermeister S i e g r i st gibt auf verschiedene Fragen Ant¬
wort . Klagen übet schlechte von der Stadt gelieferte Kartoffeln seien
dem Stadtrat noch nicht zu Ohren gekommen . Eine einzige Klage hat
sich als unberechtigt erwiesen. Es gibt auch schlechte Kartoffel «, die

nicht von der Stadt gelieferten werden. (Heiterkeit) .
Der Vorsitzende gibt dann Aufschluß über die Verhandlungen mit

der Landwirtschaftskammer , die ergebnislos - verlaufen sind. In
Zeitungsnotizen wurde mitgeteilt , daß da und dort große Vieh¬
bestände vorhanden seien . Alle Nachforschungen ergaben die Unrich¬
tigkeit dieser Notizen . Es fehlt der Landwirtschaft an der Organi¬
sation . Es sollte eine Zentralstelle geschaffen werden , an die die
Landwirte ihre Produkte aufgeben könnten und von wo die Handlet
usw. benachrichtigt würden . Wir yaben uns in dieser Frage an das
Ministerium und an die Landwirtschaftskaminer gewandt , aber bis

heute ist uns keine Antwort darüber geworden. Eine hiesige Fleischer¬
firma hat Fleisch aus Dänemark bezogen , schließlich gab sie es aber
wieder auf , denn die badische Finanzbehörde erhob schließlich eine

Akzise , so daß der Fleischpreis außerordentlich verteuert wurde . Unter

solchen Umständen ist die Einfuhr von Fleisch natürlich ausgeschlossen.
Die Bemübungen des Städtetages — der am Montag in Berlin

eine Vorstandssitzung abhält —, gehen dahin , daß die Reichsgesetz¬
gebung abgeündert wird , um ohne die großen Einschränkungen aus¬
ländisches Vieh hereinzubringen oder gefrorenes Fleisch zu beziehen,
was in England schon lange geschieht und in der Schweiz erst jüngst

Theater , Kunst und Wissenschaft.
!# Karlsruhe , 30 . März . Von geschätzter Seite wird uns m -.tgc-

teilt : Fräulein Helene Schuster vom Abituriente .rjahrgang 1905 des
Karlsruher Mädchengymnasiums wurde am 27 . ds . Mts . an der
Lemberger Universität zum Doktor medicrnac promoviert .

— Badischer Kunstverein Karlsruhe . Reu zugegangen : A . von
Fink, Berlin , „Plauderei " . W . Fritzel , Kaiserswerth , „Sommerabend
am Rhein "

. O . Heichert, Königsberg , „Familie Jernberg "
. H . Hal -

liday , Berlin , „Der graue Muff "
. Prof . R . Hcllwag , Karlsruhe ,

„Brunnen " . H . Holst, Düsseldorf, „Kleine Kollektion"
. Prof . E .

Kampmann , Grötzingcn, „Sonniger Wintertag " , und „Weihnach. "

(Lithographie ) . Professor C . Langhein , Ettlingen , „Kollektion " .
F . Mahr . München, „Birkenwald "

. Prof . W . Steinhaufen , Frankfurt ,
«Du reichst uns deine durchgrabene Hand "

. Ferner : „Ausstellung der
Künstlervereinigung Kunst- Genossenschaft , Karlsruhe ".

£ Mannheim . 29 . März . Der Intendant des hiesigen Hosrhealers
hat dem Stadtrat zur Neuinszenierung der Oper „Figaros Hochzeit"
in der laufenden Spielzeit unter Leitung des Hoslapellmeisters Bo -
dauzky und in dekorativer Ausstattung nach Entwürfen des künstleri¬
schen Beirats Starke um die Bewilligung von ca . 10 060 , H und
Ücberschreiiung der betreffenden Voranschlagsposition um di :se
Summe nackgesucht . Der Stadtrat hat diesem Antrag in Ileberein -
stimmung mit der Theaters mmission ,ugest,r,i .i>t

WW . Baden -Baden , 30 . März . Der Herausgeber verschiedener
bekannter Anthologien , Herr Dr . Hermann Veuttenmllller , bereitet
unter dem Titel „Vivat Academia ! " eine Sammlung vor , die in ge¬
bundenem und freien Wort die goldenen Tage der alten Vurschen-
herrlichkeit, die köstlichen Zeiten studentischer Jugend schildern soll .
Dir Sammlung , zu der viele unserer namhaften deutschen Dichter
Beiträge gestiftet haben , wird demnächst im Verlag Berlin -Wien
(Berlin ) erscheinen .

61. Berlin , 30 . März . (Privattel . ) Der Turm der draht¬
losen Telegraphie in Nauen bei Potsdam ist infolge des Früh¬
lingssturmes eingestiirzt .

Grotzh. Hsftheater zu rrarlsruhe.
rh . Karlsruhe , 30 . März . In unverkennbarer Steigerung folgen

sich die einzelnen Teile des „Ring des Nibelungen ", wenn wir auch
immer wieder hervorheben müssen , daß die „dekadente Neubayreuther
Breite " den dramatischen Nerv der Handlung zugunsten eines rein¬
lyrischen Schweigens lahmlegt . Dadurch ermüden Zuhörer und Sänger
allzu schnell. , Gewiß spielte das Hoforchestcr unter der Leitung des
Herrn Hofkapellmeistcrs Lcop . Rcichwein die mehr äußerlich an¬
schaulichen Stellen in „Siegfried " glutvoll u . mit berauschender Klang¬
pracht, aber es fehlte das Zusgmmenfasscnde, das Steigerungsmächtige ,
das die Darsteller und das Auditorium leicht und sicher zu den drama¬
tischen Höhepunkten reißt . Wagner ist trotz aller Details Synthetiker ;
eine stilgemäße Interpretation wird das mit aller Deutlichkeit un¬
bedingt betonen müssen .

Auf der Bühne strahlte der Siegfried des Herrn Tänzler in
aller Jugendfrifche. Gesang und Darstellung waren voll leuchtender
Größe und Feinheit . Auch die Brünnhilde der Frau Lauer - Kottlar
entzückte durch den bestrickenden Glanz ihrer Stimme und ihr tempera¬
mentvolles . vberströmendes Spiel . Man kann sich die erwachende
Waltüre kaum vollendeter verkörpert denken . Der Wanderer des
Herrn Max Büttner zeigte wieder die machtvolle Hoheit des Gottes
in der edeln Keberde sowohl wie in den glanzvollen , männlichen
Tönen . Ausgezeichnet war auch der Mime des Herrn Hans Bussard ,
wunderbar in der Maske , charakteristisch im Spiel und in der hellen ,
geschmeidigen Tongebung . Herrn Mechlers Alberich imponierte
hauptsächlich durch die üppige Kraft der Stimme und die lebendige
Darstellung . Sehr schön sang Frl . Bruntsch die herrliche Erdafzene .
Ihr warmer , runder , dunkler Ton paßt vorzüglich zu dieser Gestalt .
Recht hübsch, mit sicherer Beherrschung der Höhe trug Frl . Scheider
das Waldvogellied vor , nur ein bißchen dünn im Volumen . Der
Fafner gab Herrn von Schwind erwünschte Gelegenheit , die Tiefe
und Fülle seines kraftvollen Organs zu zeigen. Man kann sagen ,
daß die Leistungen sämtlicher Darsteller geradezu vorbildlich und
deshalb äußerst genußreich waren .

Karlsruhe . 30. März . Vom Eroßh . Hoftheater wird uns ge¬
schrieben : Der Svielvlan vor Ostern ist dem erniten Ebarakter der

I Karwoche angepaßt . borgen , Palmsonntag , wird mit der neuaus -

gestatteten „Götterdämmerung " der Nibelungenzyklus beendigt . Am

Montag , den 1 . April , wird nach zweijähriger Pause die Komödie des
Lebens „Erde " von Karl Schönherr in den Spielplan wieder aus¬
genommen . Unter den vor „Glaube und Heimat " entstandenen
Bauerndramen Schönherrs schenkt man gegenwärtig gerade der „Erde "

wieder erhöhte Aufmerksamkeit ; dieses Werk ist jetzt Repertoirestück des
Berliner Lessingtheaters. Die letzte Vorstellung vor Ostern findet am
Dienstag , den i . April , statt , an welchem Tage Kienzls „Evangeli -
mann " in Szene gehen wird . Am Ostersonntag, den 7. April , wird
Schillers „Wilhelm Tell" und am Ostermontag, den 8 . April , Richard
Wagners „Lohengrin" aufgeführt. Die letztere Vorstellung findet mit
Rücksicht auf den Fremdenverkehr bei aufgehobenem Abonnement statt .
Am Dienstag , den 9. April , erfährt Lortzings „Zar und Zimmermann ",
der 3 Jahre lang ruhte , eine Wiederaufnahme. In der Woche nach
Ostern wird das »Kleine Echokoladenmädchen " , dessen Wiederholung
mit Rücksicht auf die Karwoche ausgesetzt werden mußte , wieder ftp
Spielplan erscheinen . In jener Woche findet außerdem noch einmal
ein Kastspiel Konrad Drehers mit dem Volksstück „Die beide« Rei¬
chenmüller" von Anton Anno statt. Die nächste Schauspielneuheit ,
die sich bereits in Vorbereitung befindet, ist Sudermanns „Bettler
von Syrakus ". Im Opernspielplan des April wird sich außer den
Aufführungen von „Rofenkavalier", der „Stummen von Portici ",
„Hugenotten " u . a . eine Wiederaufnahme von Flotow „Stradella " und
Mehuls »Josef in Aegypten" befinden.

Wer Goldschmiede Merkzeichen.
— Die Kunst ist nicht mehr Besitztum der Allgemeinheit ,

sie ist Einzelkunst geworden . Durch die weitgehendste Speziali¬
sierung wurde sie ein Luxusgenutz für wenige , wie Kaviar . Und
selbst diesem kleinen Kreise gibt sie sich nicht mühelos und fordert
gebieterisch den Willen zum Verstehen . Das Kunstwerk ohne
Namen ist reizlos . Die Person des Künstlers steht im Vorder¬
grund . Gefällt sie der Gesamtheit , dann leistet man untertänige
Gefolgschaft , selbst den rüdesten Trivialitäten . Der Name fUy»*
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geschehen ist. Erst dieser Tage wurde uns mitgeteilt , daß die Stadt
Chemnitz mit gefrorenem Fleisch sehr günstige Erfahrungen gemacht

>hat.“~
Schlachthofdirektor Bayersdörfer : Die Mästung der

- .Schweine wurde seinerzeit als ständige Einrichtung aufgefaßt und
^ .konnte in ihrer Art nicht auf den Platzpreis wirken . Man wollte le
^ diglich Erfahrungen sammeln. Jedoch ist die Fortsetzung der Schweine
Lsnurst sehr zu begrüßen . Auf den Stand der Fleischpreise eingehend ,

bemerkte der Redner : Das Ende der Fleischteuerung ist noch abzu-
" sehen. (Bewegung.) Die Preise übersteigen heute alles bisher da-

gewejene. Die Metzger können tatsächlich nur unter Verlust verkaufen
^ und sie sind genötigt, schon wieder eine Erhöhung der Fleischpreise

eintreten zu lassen . (Bewegung) .
L Dazu kommt , so fährt Redner fort , der Druck der badischen St - uer -
Lbehörde, von der eine große hiesige Firma betroffen wurde . Die

Steuerbehörde will zurückgreifen und hat dies schon getan und der
ä! betreffenden Firma eine Rechnung von 4000 Mark vorgelegt, zahlbar

innerhalb drei Tagen.
'

( Bewegung.) Bon der Landwirtschaftskam -
» iner ist eine Besserung resp. Einwirkung auf die hohen Fleischpreise

»
'

nichj zu erwarten. Der Milchausschlag von (> Pfg . innerhalb vier
^ Jahren kann von den Konsumenten nicht getragen werden . Die
* Milchversorgung der Stadt muß deshalb auf eine andere Basis gestellt
* werden .
2 Nach der Lage auf dem Milchmarkt macht sich eine steigende Ten-
* denz bemerkbar, es ist jedoch zu hoffen, daß sich diese Tendenz bei
* ' uns nicht bemerkbar macht, denn Baden und Württemberg haben

zurzeit die höchsten Milchpreise . Ich darf die Erwartung aussprechen ,'
daß nach dem Beispiel von Freiburg, wo man mit dem Milchpreis

- um 2 Pfg . herabgegangen ist, auch in Karlsruhe verfahren wird.
Bon der Stadtverwaltung ist nichts versäumt worden , der Teuerung
der Lebensmittel entgegenzuwirken und auch in Zukunft werden wir

' dieser Frage vollste Beachtung schenken . (Bravo .)
Stadtv . Willi : Die Ausführungen des Vorredners zeigen eine

, Reihe von Maßnahmen, die notwendig sind, daß seitens der Stadtver -
waltung alles getan wird, um Besierung herbeizuführen . Auf die

, Händler können wir keine Rücksicht nehmen . Zu wünschen ist, daß auf
, dem betretenen Wege weitergeschritten wird. An die Regierung sollte
, herangetreten werde : -fcv Fleischakzise vollständig abzuschassen. lieber
. die Qualität der Kartoffeln ist vielfach geklagt worden , aber der

Stadtverwaltung kann man daraus keinen Vorwurf machen.
Oberbürgermeister S i e g r i ft : Die Abschaffung der Fleifch -

> akzise sollte vom Landtag angeregt werden.
Rach kurzen Bemerkungen der Stadtvv . Röhrich , Herrmann, wel-

'
eher den städtischen Kartoffelbezug befürwortet, wird die Position
angenommen .

(Bei Schluß der Redaktion dauert die Sitzung fort.)

Letzte Telegramme
der „Kadrfchen Presse".

Straßburg , 30 . März . Der Kaiser hat dem Rentner
Eduard Koechlin in Weiler (Kreis Thann ) den Stern zum
Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub verliehen .

- Budapest , 30 . März . (Tel .) Wie aus Wien zur un¬
garischen Ministerkrifis gemeldet wird , hat der König heute den
Grafen Khuen -Hedervary in ^ ständiger Audienz empfangen.
Der König erklärte sich mit den Beschlüssen des gestrigen Mini -
sterrats einverstanden . Das Kabinett Khuen - Heder¬
vary wurde in der bisherigen Zusammen -

^sê u^ng ^ ne « ernannt . ^
r .--- Paris , 30. März . Der Prinz von Wales , der Mon -

Mg -abend - i« Paris eintreffE wird . Mid - W Igrnen , Herzog
von Chäster führen . Er wird Vorlesungen an der Sorbonne ,
im College de France und an der Freien Hochschule für poli¬
tische Wissenschaften hören.

= Paris , 30 . März . Großfürst Nikolai Rikolajewitsch, ein
Vetter des Zaren , der Mitte Mai nach Frankreich kommt, wird
sich einige Wochen hier aufhalten und insbesondere den im
Lager von Mailly stattfindenden Hebungen beiwohnen , sowie
mehrere militärische Anstalten besuchen.

hd Paris , 30. März . Aus Portugal liegen hier Nachrich¬
ten über blutige Straßenkömpfe zwischen der studierende»
Zugend und der von ihr beleidigten Bürgerschaft von Bra -
ganza vor. Frauen und Mädchen, mit Dolchmesser » bewaff¬
net , nahmen an der Seite ihrer Angekörigen an den Kämp¬
fen teil , die bis in die finkende Nacht mit großer Erbitterung
fortgesetzt wurden . Diese Kämpfe haben ihren Ursprung in
politischen Zwistigkeiten . Zur Herstellung der Ruhe wurde
Militär aufgeboten . Bei den Kämpfen wurden fünf Per¬
sonen getötet und 23 verwundet . Eine große Anzahl
von Verhaftungen wurde vorgenommen.

= Petersburg , 30 . März . Die Reichsduma hat sich bis 21.
April vertagt .

e= Nanking , 30. März . Der „Times " wird von hier ge¬
meldet : Der Premierminister Tangschaoyi unterbreitete heute

und schlägt die Kunst tot . Es handelt sich weniger um das Kön¬
nen als fast nur mehr um die Individualität . Probleme drän¬
gen sich an Probleme . Sie sind die Rettung derjenigen , die der
Individualität entbehren . Wer keine Individualität besitzt,
schließt sich einer Gruppe an , die ihrerseits wenigstens ein neues
System vertritt . Er huldigt dem Pointillismus , wird Neo¬
impressionist oder er ägyptisiert in der Plastik bis zur mumien¬
haften Starrheit . Im Kunstgewerhe schwanken wir zwischen
Puritanismus und Barock, der einfachsten Nüchternheit und der
erdrückendsten lleberladung . Wem es gelingt , ohne zu viele
Mitläufer sich rasch unverhofft und womöglich als Erster ins
andere Lager zu begeben, der pflanzt — ein Pionier der Kultur
— die Fahne in neue Länder .

Je mehr diese Zusammenhänge erkannt werden , desto mehr
wächst die Sehnsucht nach jener die Inbrunst eines Volkes offen¬
barenden Kunst , die wir ahnend empfinden, wenn das Frühlicht
im Säulenwald des gotischen Domes Farbe um Farbe entzündet
und diese Akkorde zur rauschenden Symphonie anschwellen läßt .
Wir vernehmen den Wohllaut ihrer Sprache in den kunsthand-
wcrklichen Arbeiten alter Meister . Auf eine gleichartige , herr¬
liche Einheit künstlerischer Eesamtwirkung verweisen uns die
Merkzeichen der Gold- und Silberschmiede. Marc Rosenberg,der sie mit Hingabe und ungewöhnlicher Kenntnis zusammenge-
stellt hat , entrollt in seinem Werk „der Goldschmiede Merk¬
zeichen" ein Bild der edelsten Vereinigung von Träumen und
Schauen, gepaart mit altmeisterlichem technischem Könne». Wir
sehen mit dem geistigen Auge di« Zeugen ehrlicher Goldschmiede¬
arbeit an einfachen Nutzgeräten, aber auch kaum faßlicheSchmuck¬
phantasien , würdig eines Ren6 Eardillac , aus brünstigem Trieb
und visionärer Phantasie geboren.

Nahezu sechstausend Stempel .aus den Mrtz 'tWs ^ Europas ,fpgar aus Byzanz, liegen in treuer , deutlicher -Wiedergabe zum
Studium oder für die Feststellung der Meister vor . „Daß man
mit dem Zeichen des „Herrn" oder der Stadt stempeln sollte" ist
ein GeseU . wellbe« für De-'iticbland im Jahre 1548 .auft dem

die Namen der Mitglieder seines Kabinetts der Nationalver¬
sammlung» welche die Liste mit einer Ausnahme annahm .

----- Cleveland , 30. März . (Tel .) Der Streit zwischen den
Arbeitern in den Weichkohlengruben und den Grubenbesitzern
ist beigelegt worden. Die Arbeitgeber haben in eine Sprozentige
Lohnerhöhung eingewilligt . Zwischen den Eigentümern der
Anthracitkohlengruben und den Arbeitern dieser Gruben wird
eine Zusammenkunft stattfinden .

Zur Mittelmeerreife des Kaisers .
— Achilleion (auf Korfu ) , 30 . März . Der Kaiser und

Prinz August Wilhelm begaben sich mit Gefolge zu Fuß über
Canone nach Garitza, wo Professor Dörpfeld den Stand der
Ausgrabungen erläuterte . Es sind inzwischen die bereits ge¬
pflasterte Straße , die vom Tempel zum Altar geführt hat , der
größte Teil des Altars , der 34 Meter lang und 2,30 Meter
breit war , ferner einige Säulenkapitäle freigelegt worden
Der Kaiser verweilte über eine Stunde bei den Ausgrabun¬
gen und begab sich im Automobil nach dem Achilleion zurück.

Der Rücktritt des Abgeordneten Roeren .
— Köln , 30. März . Der Zentrumsabgeordnete Geheim¬

rat Roeren versendet eine Erklärung , daß er seine
Mandate zum Reichstage und Landtage nieder -
l e 8 e. Aus der Erklärung geht hervor , daß er dies getan hat
mit Rücksicht auf die Meinungsverschiedenheiten
über den Charakter des Zentrums .M . Köln , 30 . März . (Privattel . ) Zum Rücktritt des Ab¬
geordneten Roeren meldet das führende rheinische Zentrums
blatt , die „Köln . Bolksztg .", daß Roeren diese Ange¬
legenheit in der am 14. Februar im preußischen Abgeord¬
netenhaus abgehaltenen Fraktionssitzung zur Sprache gebracht
habe. Die vom Februar datierte Roerensche Erklärung
schließt wörtlich :

„Die Auseinandersetzungen» die sich an die Definition der
Osterdienstags -Konferenz anknüpften , haben ergeben, daß
eine Verteidigung des von mir vertretenen Grundsatzes selbst
den fortgesetzten Provokationen gegenüber für mich in meiner
Stellung als Mitglied der Fraktion als ausgeschlosien gelten
muß. Ich scheide ohne Bitterkeit » aber nicht ohne Wehmut
aus einer Fraktion , der ich mit Begeisterung angehangen
habe und an die mich so manche Erinnerung aus früheren
Zeiten unzertrennlich geknüpft hat . Deshalb werden die¬
jenigen der Gegner» die vielleicht fetzt eine Verschärfung dee
Streites im eigenen Lager erhoffen, jedenfalls , was meine
Person angeht , sich enttäuscht sehen . Ich werde das Haus , in
dem ich so viel Freundschaft und so treue Freunde gefunden
habe, beim Verlasien « icht mit Steinen bewerfen . Ernste
Fragen muffen ernst und sachlich behandelt werden .

"
Herr Roeren scheint, so meint die „Köln . Volksztg "

, zu
welcher der Scheidende in erklärter Gegnerschaft stand, den
Kampf für die Definition der Osterdienstags -Konferenz
außerhalb der Fraktionen fortsetzen zu wollen . Daß er dies
als Mitglied der Fraktion nicht länger tun kann, stellte er
selbst fest.

* *
Die Osterdienstagkonserenz war bekanntlich jene geheimnisvolle

Veranstaltung am Osterdienstag des vorigen Jahres , die V ; Abgeord¬nete Roeren mit einer Reihe seiner Anhänger und geistlichen Freunde
abgehakten hatte, um seinen lang gehegten und vertretenen Plan zu
verwirklichen , im Zentrum die konfessionelle Tendenz zur herrschenden
und leitenden zu machen.

Diese Bestrebnugen geschehen im Gegensatz zur „Kölner Rich¬
tung", namentlich der „Köln. Volkszeitung" , die den politischen Cha¬
rakter des Zentrums gewahrt wiffen wollten . Die Roerensche Gruppe
ging auch auf eine Konsessionalisierungder christlichen Gewerkschaften
usw . aus . -

Mit dem Bekanntwerden der Beschlüffe der Dienstagesitzung
setzte der innere Kampf im Zentrum ein, der jetzt noch andauert.

Uebrigens ist auch für dieses Jahr wieder eine Osterdienstag¬
sitzung anberaumt worden , und es ist bezeichnend genug, daß Roeren
kurz vor ihrer Abhaltung .seine beiden Mandate niederlegt.

Zum Bauditenunwefen in und bei Paris .
— Paris , 30 . März . (Tel .) Vox dem Polizeikommiffariat

des Vorortes Enghien erschienen gestern drei Streckenwärter der
Telegraphenverwaltung und behaupteten , sie hätten auf der
Straße nach Argenteuil drei Automobilisten gesehen , die eine
große Aehnlichkeit mit den Banditen Bonnot , Garnier und
Carrouy hätten . Diese hätten in einem an der Straße ge¬
legenen Wirtshause gefrühstückt , einen großen Vorrat von Ben¬
zin aufgekauft und seien dann nach Compiugne Weitergefahren.
Es heißt , daß auf Grund dieser Angaben die Sicherheitsbehörde
eine Anzahl Detektive in die Gegend von Compisgne entsandt
hat . Der Untersuchungsrichter Guilbert hat die Anarchisten

Dieudennö , Kibaltfchitch, Raimbaud und Dettweiler , sowie di«
verantwortliche Redakteurin des Blattes „Anarchie"

, Frau
Maitrejean , die beschuldigt sind, mit den Automobilbanditen
eine regelrechte Erpreffervereinigung gebildet zu haben , einem
langen Verhör unterzogen . Die Beschuldigten leugneten hart¬
näckig jede Verbindung mit den Automobilbanditen .

Die Unruhen in Mexiko .
= i Newyork, 30. März . Der Präsident von Mexiko, Madero ,

erhob keinen Einspruch gegen die amerikanischen Waffen¬
sendungen. Auch die deutschen Waffenseudnngen , sowie die¬
jenigen anderer europäischer Staaten werden vom Eingangszoll
befreit fein. Die Waffensendungen zum Schutze der Amerikaner
in Mexiko werben vielfach als Vorläufer einer Intervention
angesehen. Oroczo rückt auf Mexiko vor.

Der türkisch -italienische Krieg.
Rom , 30 . März . Die „Agenzia Stefani " meldet aus

Tobruk vom 29 . März : Der Feind machte heute einen Vor¬
stoß auf die Befestigungsarbeiten an den Forts , ist aber nach
einstündigem Feuergefechte unter Verlusten zurückgewichen .
Auf italienischer Sette wurde ein Mann leicht verwundet
Eine Karawane , die 40 Kamele zählte und bis in die Nähe
der Befestigungen kam , wurde durch Artilleriefeuer verlust
reich zerstreut.

Konstantinopel , 30 . März . Das Pretzbureau demen¬
tiert die Meldung betreffend das Erscheinen italienische»
Kriegsschiffe in der Nähe von Mqtilene . Wie es heißt , wer¬
den Vorbereitungen zur Räumung der großen staatlichen Pul¬
verfabrik in Zeitun Burun an der Küste des Marmara .
meeres, 16 Kilometer von Konstantinopel , getroffen .

hd Saloniki , 30 . März . Die Ingenieure der Hamburger
Carbonit -Eesellschaft legen in der Hafen -Einfahrt von Saloniki
Kontaktminen . Die Schiffe werden von Lotse» ins offene Meer
geführt .

Dergnügungs - und Nereins-Anreiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Sonntag , den 31 . März :
Apollotheater. 4 Uhr Passionsspiel. Sonderausführung für Kinder.
Brierth. Futzballoerein. 1 Uhr Ausflug nach Maxau.
Cafs Bauer. Konzert der ganzen Künstlerkapelle .
Christuskirche. 8% Uhr Konzert des Kirchenchors .
Festhalle. 4 Uhr Konzert der Kapelle Feldartillerieregiment 50 . '
Fußballklub Alemannia. 3 Uhr Spiel.
Fußballklub Frankonia. 10, iy *, 3 Uhr Spiele .
Fußballklub Mühlburg. Abend -Unterhaltung im Sporthaus .
Fußballklub Phönix. 2, 3y2 Uhr Spiele . 2 Uhr Familienausflug .
Kolosseum . 4 u . 8 Uhr Konzerte .
Kühler Krug. 4 U . Künstlerkonzert d . 1 . südniederl. Solistenensembles.
Pfälzerwaldverein. Wanderung. Abfahrt 6,10 Hb ., 6,16 M . T.
Salamander, 1. K. R . 4 Uhr Familienunterhaltung im Klubhaus.
Schwarzwaldoerein. Ausflug . Abfahrt 7 und 8.44 Uhr .
Verein für Bewegungsspiele . 10, 1 %, 3 Uhr Spiele .
Verein für e». Kirchenmusik. 4% Uhr Konzert in der Stadtkirche
Weltkinematograph, Kaiserstraße 133. Vorstellungen von 11 —11 ritzr.

Das nebenstehende Etikett der ächten Apotheker
Richard Brandt ’s
Schweizerpillen

ist It Eintragung des Kaisers. Patentamts ln
Berlin unter Nr . 10100 gesetzlich geschützt , und
Nachahmungen desselben sind von den Kgl.
Landgerichten Berlin , Altona usw. bestraft
worden» ein Urteil wurde bereits vom Reichs »
gericht ^ bestätigt . Wir warnen -deshalb vor
Nachahmung unseres geschützten Zeichens .

Schasfhausen (Schweiz).
8E» ©♦ dorm . Apotheker Richard Brandt .

ffltöart 7}eil, Kdrfsruße, £rßprinzenftraße 2.
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kW. Julius Strauß, Karlsruhe. Ml.
Größtes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen , Passementerien, Spitzen , Knöpfen , Weißwaren , Hand¬
schuhen, Strümpfen , Krawatten, Fächern , Sportjacken , Mützen k

Ständiger Eingang von Neuheiten. — Telephon 372.
Blusen , Unterröcke u . s . w . sehr preiswert.

Reichstag zu Augspurg auffgericht" wurde . Das hl . römische
Reich deutscher Nation kannte kein eigentliches Zeichen für das
ganze Reich ; während ein solches im Deutschen Reich erst 1888
zur Einführung gelangtes Ein Werk des gleichen Verfaffers ,
das ähnliche Einblicke gewährt , ist „die Geschichte der Gold¬
schmiedekunst auf technischer Grundlage "

. Vom Ausbringen der
Erze und vom Goldwäschen angefangen bis zu den feinsten Un¬
terscheidungen der Technik weiß Rosenberg , ohne den streng
wissenschaftlichen Boden zu verlaffen, der Materie stets neue
Setten abzugewinnen . Treffliche Illustrationen tragen fort¬
während Interesse weckend viel zum Verständnis bei . Die glei¬
chen Vorzüge gelten für „die Studien über Eoldschmiedekunst
der Sammlung Figdor " in Wien . Diese Sammlung birgt neben
wertvollen Arbeiten aus der Zeit der Renaissance seltene Stücke
mit Zellenmosatk und Zellenschmelz des fünften bis zehnten
Jahrhunderts . Als Raritäten dürfen die Netzemails («mail
en resille sur verre ) sowie die Kleinster und Heftlein bezeich¬
net werden. Treffend gewählte Gegenüberstellungen aus ande¬
ren Museumsschätzen , die man bei Rosenberg der über seltene
Sachkenntnis verfügt , erwarten durfte , ermöglichen klärende
Vergleiche, die durch prächtige Farbtafeln vertieft werden.

Das Studium der vorliegenden Werke läßt uns im gären¬
den Wechsel unserer Kunstweisen zur Ruhe gelangen , nicht nur
deshalb , weil uns die Zeit das Verhältnis zu den alten Meistern
finden ließ, sondern weil ein Verfaffer von der hohen Warte
seiner wissenschaftlichen Bedeutung zu uns spricht .

Professor L . Segmiller , Pforzheim -München«
* Gerade darin liegt eine Stärke der Arbeit des Verfaffers , daß

er Merkzeichen aus der Zeit vor dem Augsburger Erlaß in nichi
geringer Anzahl «vffficht. r.* y?«ai «faii,.

Permischtes.
t= Berlin , 30 . März . (Tel . ) Nach kurzer Pause wurden

nachts 12 Uhr in dem Untergrundbahn -Tunnel die Pump -

arbeiten fortgesetzt , sodatz das Wasser bis zum Sonntag vormit¬
tag auf der ganzen Strecke der Untergrundbahn vom Spittel¬
markt bis zum Leipziger Platze entfernt sein wird . Däs Waffer
ist bereits soweit zurückgegangen, daß die Meise sichtbar werden.
Nach den angestellten Untersuchungen sind die Kabelleitungen
und die Stellwerke vollkommen in Ordnung . Es muffen nur
kleinere Reparaturen am Unterbau der Meise vorgenommen
werden. Man hofft zuversichtlich , daß man im Laufe der nächsten
Woche damit fertig wird .

r= Altona , 30 . März . (Tel .) Heute früh kurz nach vier
Uhr entstand in der Strickmaschinenfabrik Semper , E . m . b . H.
in Othmarchen, ein Brand , der sich rasch verbreitete und einen
großen Teil der Fabrikanlage vernichtete. Das Feuer wird auf
die Brandstiftung eines Schlofferlehrlings zurückgeführt, der auf
frischer Tat ertappt und verhaftet wurde .

« Wien , 30 . März (Tel . ) Der Expreßzug Wien —Nizza
ist aus dem Bahnhofe Melzo mit einem ELterzuge zusammen¬
gestoßen . Der Heizer uud der Lokomotivführer sind getötet und
8 Angestellte verwundet worden .

bä Wien , 30 . März . (Tel . ) Aus Prag wird telegraphiert :
Der 30jährigs Prinz Adolf von Hohenlohe-Waldenburg -Schil-
lingsfürst beabsichtigt, wie unter Aufsehen erregenden Umstän¬
den bekannt wird , die Gattin eines Prager Advokaten, die sich
von ihrem Manne scheiden läßt , zu heiraten .

Paris , 30 . März . (Tel . ) Wie aus Cotte (Südfrank
reich) gemeldet .wird , erschien auf dem dortigen Polizeikom
miffariat ein Deutscher namens Max Hadrian , der sich fü:
einen Zeitungsherausgeber ausgab , und erklärte , daß ihll
während der Eisenbahnfahrt in Cerbere seine Brieftasche mi^
120« Francs gestohlen wordw fei. Der Polizeikommiffar ver
schaffte ' Häkftian die' -MMSekAche« Geldmittel zur Fortsetzung
der Fahrt nach Bordeaux .
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Die Tage der Uarwoche .
Der Palmsonntag heißt im Volksmund vielfach auch kürzer der

Palmtag . In manchen Gegenden heißt er blauer Ostertag . Da¬
neben kommt auch der Name Palmeseltag vor , nach der alten Litt :
der Palmeselprozession, die bis ins neunzehnte Jahrhundert hinein
an vielen Orten abgehalten wurde . Auch die Bezeichnung Palm -
weihtag ist gebräuchlich. Der Montag in der Karwoche ist auch der
„gute Montag ", in Westfalen wird er Märgel - oder auch Märtel -
Montag (d . h. Marter -Montag ), auch blauer Montag genannt , und
bei den Kleinrusien heißt er ' reiner Montag . Der Dienstag wird in
Westfalen der krumme oder schiefe Dienstag genannt , der blaue
Dienst, Antlaß -Dienstag (Antlaß — Entlastung aus der Kirchen
strafe) , bei den Kleinrusten heißt er reiner Dienstag , in Ostfriesland
„geel Dingsdag " (vermutlich wegen der gelben Eier ) . Der Mctt
woch hieß früher in Westfalen : „am krummen oder schiefen Eneten

. tag ", im 15. Jahrhundert „die krumme Mittewoche"
, weil die quadra

gesima durch diesen ungeraden , überschüssigen Dag nicht gerade mit
40 Tagen abschloß ; ferner kommen vor die Bezeichnungen Hemdmitt
woch, Reinigungstag , Platzmittwoch (weil das Osterlamm zum
Osterbraten auf den Marktplatz gebracht wurde ) . In Ostfriesland
spricht man vom weißen Mittwoch . Der Donnerstag heißt zumeij
der Gründonnerstag . Am Mittel - und Niederrhein nannte man ihn
Menge !- und Mendeltag (angeblich nach dem althochdeutschen mei
dilön — scherzen und wende — Freude , weil mitten in der trau
rtgen Zeit der Karwoche an diesem Tage das Fasten angeblich
unterbrochen und so ein Freudentag eingelegt wurde ) . Ferner kom¬
men vor die Bezeichnungen: weißer Donnerstag , in Bayern „heiliger
Pfinztag " (fünfter Tag in der Woche ) , Speis -Pfinztag (Armenspei
sung) , Michel-Pfinztag (im Gegensatz zum Himmelfahrtstag , der
Ehrifti -Pfinztag genannt wurde ) , Weihen -Pfinztag , Antlatz -Pfinz -
tag , guter Donnerstag , großer Donnerstag , hoher Donnerstag . Im
Elsaß heißt er : fetter Donnerstag , in den Niederlanden : Suppen -
Donnerstag , weil an ihm die Armen mit Suppen gespeist wurden .
In Frankreich sagt man : Jeudi saint ; in der Schweiz: Judasmahl
in England : Maundy Thursday (vom Mandelbrot ) und Shece
Thursday . In Skandinavien nennt man ihn den Scheretag , Bade¬
tag , Reinigungstag . Bei den Rüsten ist er der weiße, reine Don¬
nerstag . Für den Karfreitag finden sich die Bezeichnungen : guter ,
stiller , langer Freitag , Martertag , Todestag Christi , Saetag , Kar -

tag , heiliger Freitag , großer Freitag . Der Samstag der Karwoche
heißt : hoher Samstag , Taufsamstag , Judassamstag , in Oesterreich:

Schulsamstag , im Elsaß : stiller Samstag , in Westfalen : Paschabend
oder auch Osterabend , bei den Franzosen und Russen : großer Sonn¬
abend , und speziell bei den Rüsten : Färbersonnabend (vom Färben
der Ostereier ) ; endlich kommen noch vereinzelt vor die Bezeichnung:

Martersonnabend und Grabsonnabend . Für den Ostersonntag end¬

lich gelten an manchen Orten noch die Bezeichnungen : Paschaiag ,
Roter Eier -Sonntag , Fladensonntag , Auferstehungssonntag .

Kadifche Chronik .
A Ettlingen . 30 . März. Der Kaufmännische Verein . Orts¬

gruppe Ettlingen , im deutsch -nationalen Handlungsgehilfen¬
verband , hatte im Dezember v . Js . eine Eingabe an den Ee-
meinderat gerichtet, die eine Verringerung der Verkaufszeit an
Sonntagen anstrebt . Wiederholt hat sich die Stadtvertretung
mit der Angelegenheit beschäftigt , neuerdings in der letzten Ee-

meinderatssitzung . Unsere Stadtväter stehen auch heute noch
auf dem früher vertretenen Standpunkt, daß eine Aenderung in
der beregten Sache vorläufig nicht eintreten solle , da eine gesetz¬
liche Regelung der Frage durch das vom Reichsamt des Innern
ausgearbeitete Gesetz, das den Reichstag in Kürze beschäftigen
wird, zu erwarten sein dürfte . Verschiedene llmftagen in
anderen Städten , wo die Verhältnisse ähnlich wie hier liegen,
haben ergeben , daß Aenderungen mit Rücksicht auf das bevor¬
stehende Reichsgefetz vorerst ebenfalls nicht beabsichtigt werden .

G Pforzheim. 30 . März. Auf die Petition der Stadt Pforz¬
heim um Zuweisung einer Garnison anläßlich der Heeresver¬
mehrung kam mit Erlaß des Kriegsministeriums die Antwort
ein, daß sich in absehbarer Zeit keine Möglichkeit bietet, Pforz¬
heim mit Garnison zu belegen.

» Pforzheim, 30 . März. Der nach Unterschlagung von 1200
Mark am 16 . Februar flüchtig gegangene Buchhalter Helmstädter
wurde aus der Schweiz ausgeliefert und in das hiesige Unter¬
suchungsgefängnisverbracht.

* Pforzheim, 30 . März. Gestern nachmittag wurde beim
Blechwehr die Leiche des seit 25 . d. M . vermißten 76 Jahre
alten Bankbeamten Adolf Eutbub von Wildbad in der Na¬
gold gesichtet und geländet. Die Leiche wurde nach der Lei¬
chenhalle gebracht. Geld und Effekten wurden an dem Toten
nicht vermißt.

* Mannheim, 30 . März. Gestern nachmittag hat sich eine
46 Jahre alte Witwe in der Küche ihrer Wohnung mit
Leuchtgas vergiftet. Als Motiv wird ein unheilbares schwe¬
res Leiden angegeben, wegen dem sich die Lebensmüde schon
längere Zeit mit Selbstmordgedanken trug.

I Mannheim, 30. März. Der seit dem 18 . März vermißte
Weinhändler Julius Schwarz wurde von Holzsammlern im
Käfertaler Wald erschossen aufgefunden. Der Grund der Tat
sollen finanzielle Schwierigkeiten sein .

Tb. Plankstadt (A . Schwetzingen ) , 29. März. Heute abend
kam der 19jährige Sohn des Landwirt Georg Mich . Treiber in
die Häckselmaschine , die elektrisch betrieben wird . Der junge
Mann fiel vom Gebälk herab in die laufende Maschine und
wurde lebensgefährlich verletzt.

$ Weinheim, 29 . März. Herr Ratschreiber Nikolaus Rein¬
hard begeht am Montag , 1. April , sein 25jähriges Dienst-
jubliäum als Beamter der Stadt Weinheim. — In einer Gast¬
wirtschaft am Bahnhofe kehrte gestern ein Mann ein . der sich
nach kurzem Aufenthalte mit Zurücklaffung seines Ueberziehers

- entfernte . In letzterem fand man Papiere auf den Namen des
45jährigen Tagelöhners Peter Henß aus Frankfurt a . M . , ferner
einen Zettel, aus dem hervorging, daß er sich das Leben nehmen
wollte. Heute nachmittag wurde der Fremde auf der Waldhöhe
des sog . „Judenbuckels " erhängt aufgefunden. Das Motiv zur
Tat ist unbekannt .

) ( Wertheim, 30 . März. Die Stelle eines Feuerlösch-
Zufpektors für die Feuerwehren der Amtsbezirksorte Wert¬
heim wurde dem Kommandanten der freiwilligen Feuerwehr
in Wertheim, Herrn Konditor Wilhelm Hahn, übertragen.

* Bietigheim (A . Rastatt) . 29 . März. Nachdem der Schar¬
lach hier gehäuft auftritt , wurde die Kleinkinderschnle amtlich
bis auf weiteres geschlossen. uno v -qneoei (Zenir . und Kons .) — entschieden werden . Für

r . Bühlertal , 30. März . Unerwartet rasch hat sich wahrend der letz- den ersten tritt mit den rund 600 Stimmen des ersten Wahl -
ten sonnigen Frühlingstage die Vegetation in unserem , von der Ra - ganges bekanntlich auch die Sozialdemokratie ein .

tur so überaus begünstigten lieblichen Tale entwickelt. Die Pi >rsr>Y-,
Kirsch -, Zwetschgen- und Birnbäume stehen bereits in üppigster Blute
und wer sich einen wirklichen Genuß an Gottes Natur verschätzen
will der möge den Wanderstab ergreifen und seine Schritte hrerher
lenken. — Jetzt erst läßt sich der Schaden, den die abnorme Kälte rn
der Nacht vom 3. auf 4 . Februar angcrichtet hat , in seiner ganzen
Tragweite überschauen. In den tieferen Lagen , namentlich aus den
Gemarkungen Bühl , Kappelwindeck, Altschweier, Eisental , Affental
u . s. w . find Hunderte von Frühobstbäumen , namentlich Pfirsich- und
Zwetschgenbäume erfroren . Auch in den Weinbergen dieser Lagen
sieht es sehr traurig aus , die Stöcke werden vielfach abgeschnitten und
der Boden mit Futtergewächsen angepflanzt . Also wieder traurige
Aussichten für die armen Rebleute .

-f- Sand (A. Kehl) , 29 . März. Der Vürgerausschuß lehnte
die finanzielle Beteiligung an der geplanten Nebenbahn Offen¬
burg—Willstadt—Kehl ab. Die Gemeinde sollte zur Nebenbahn
einen Beitrag von 25 000 Mark beitragen.

9 Haslach i. K., 30. März. Nach dem Voranschlag für 1912 be¬
ziffern sich die Einnahmen auf 68 865 JK, die Ausgaben auf 94 290 Jt
somit verbleibt zur Deckung durch Umlage die Summe von 25 925 JC
Der Umlagesuß von 20 L kann beibehalten « erden .

A Hornberg , 29. März. Hier fand eine öffentliche Ber-
sammlung statt , welche sich mit dem Ausbau der Elztalbahn nach
dem Kinzigtal beschäftigte. An der Versammlung nahmen auch
Vertreter der Schwarzwälder Handelskammer teil . Nach Er¬
örterung der Sachlage gelangte einstimmig eine den Ausbau
der Elztalbahn nach dem Kinzigtal befürwortende Resolution
zur Annahme.

lb Freiburg, 30. März. Im Jahre 1920 werden 800 Jahre
seit der Gründung der Stadt Freiburg verflosien sein. Für
dieses Jubiläumsjahr ist die Herausgabe einer auf zwei Bände
berechneten Geschichte der Stadt Freiburg in Aussicht genom¬
men . Die Herstellungskosten einschließlich der Mitarbeiter¬
honorare sind auf die Gesamtsumme von rund 35 000 Mark
geschätzt.

Di-. Freiburg i . Br ., 30 . März . Der - Rabattsparverein Freiburg
r . Br . hat soeben seinen Jahresbericht herausgegeben . Wir entneh¬
men ihm die folgenden Ausführungen , die die wirtschaftliche Lage der
Freiburger Detailkaufleute und Gewerbetreibenden treffend kennzeich¬
nen . „In unserem vorjährigen Geschäftsbericht" , heißt es da , „mutz¬
ten wir des totalen Fehlherbstes Erwähnung tun und haben daraus
den Schluß gezogen , daß es in besonderem Maße der Freiburger
Detailkaufmann und Gewerbetreibende sein wird , der durch diesen
empfindlichen Einnahmeausfall in erheblicher Weise in Mitleiden¬
schaft gezogen werden dürfte . So waren denn die Aussichten in wirt¬
schaftlicher Hinsicht , als das Jahr 1911 sich ankündigte , keineswegs
günstige, denn die Folgen der leeren Weinsäster und die dadurch her
vorgerufene Geldknappheit sollten sich ja erst im Laufe dieses Jahre -
so recht fühlbar machen . Faktoren irgendwelcher Art , welche dem
etwas düsteren Wirtfchaftsbild einen freundlicheren Rahmen hätten
verleihen können, mußten wir ebenfalls entbehren , denn die Bau¬
tätigkeit liegt darnieder , und der Zuzug Fremder , zu deren Eun -
sten Freiburg die so wertvolle Industrie preisgibt , bewegt sich nur
in ganz bescheidene» Grenzen." Ungünstig äußert sich der Bericht auch
über das Ortsstatut über die Sonntagsruhe . Es hätten sich große
Schäden bereits spürbar gemacht und werden sich in Zukunft noch mehr
zeigen. Die Kaiserstraße sei jetzt schon Sonntags im Verhältnis zu
früher recht leer geworden, und diejenigen Geschäfte, die Pasianten -
artikel führen , hätten vielleicht noch die Hälfte oder einen Drittel
ihrer früheren Sonntagseinnahmen zu verzeichnen.

st . Vom Kaiferftuhl , 30. März . Wer jetzt mit der Eisenbahn am
Südabhang des Kaiserstuhls entlang fährt , kann ein prächtiges Früh¬
lingswunder erfchaunen. Zwischen Oberschaffhausen uird Wasenweiler
gewahrt das Auge eine Unmenge blühender Kirschbäume . Den schön¬
sten Blütenschmuck hat die Umgebung von Jhringen » hier sind die Ab¬
hänge förmlich mit Kirschbäumen übersät , das ganze Gelände gleichteinem weißen Blütengarten , zu dem der grau -gelbe Ackerboden einen
herben Kontrast bildet . Die Vegetation am Kaiserstuhl zeigt Heuereine ungewöhnlich frühe Entwickelung, kann man doch auf dem
Eckartsberghügel in Breisach seit einigen Tagen blühenden Flieder
(Syringen ) antreffen . In alle die Frühlingsherrlichkeiten fällt lei¬
der für die Bewohner des Kaiserstuhls ein bitterer Wermutstroxfen .
Die Reben in den unteren Lagen haben unter dem Frost im Januar
mehr gelitten , als man anfänglich glaubte , die Aussichten auf einen
guten oder auch nur mittleren Herbst sind mithin keine besonders
hoffnungsfreudigen .

- Ehrenstetten (A. Staufen) , 29 . März. Kürzlich ereignete
sich im hiesigen Eemeindewald ein schwerer Unglücksfall. Der
Holzarbeiter T . Eutmann von Ober -Münstertal kam so unglück¬
lich unter einen Holzschlitten, daß ihm fein linkes Bein fast ganzabgeschlagen wurde . Zwei Kameraden brachten den Schwerver¬
letzten hierher, von wo er nach Anlage eines Notverbandes mit¬
tels Autos in die chirurgische Klinik nach Freiburg verbrachtwurde.

□ Lörrach, 30 . März . Die Elektrisierung der Wiesentalbahn und
der Linie Schopfheim-Säckinge« geht mit raschen Schritten der
Vollendung entgegen. Die Allgemeine Elektrizitüls -Eesellschaft in
Berlin ist vertraglich verpflichtet, das Leitungsnetz bis zum 1 . Julid. Js . fertig zu stellen. Diesen Termin wird sie auch zweifellos ein-
halten , da sie im anderen Falle eine hohen Konventionalstrafe zu zah,len hätte . Zur Zeit arbeiten etwa 35 Arbeiter an der Montage des
Leitungsnetzes. Man rechnet damit , daß bis zum kommenden Herbstdie ersten Probefahrten mit elektrischen Lokomotiven unternommen
werden können. Außerdem ist in Erwägung gezogen, auf der Strecke
Basel-Lörrach zunächst noch den Dampfbetrieb beizubehalten und
vorerst nur die Strecke Lörrach-Zell elektrisch zu betreiben . Wie man
hört , hängt die Lösung dieser Frage von der endgültigen Fertig¬
stellung des neuen badischen Bahnhofes in Basel ab . Sollte sich die
Inbetriebnahme des neuen badischen Bahnhofes rn Basel einige Zeit
verzögern, so würde das Leitungsnetz der Wiesentalbahn vorläufig
noch nach dem alten badischen Bahnhof gelegt werden , da dieses Pro¬
visorium wegen der geringeren Kosten des elektrischen- Betriebes ge¬
genüber dem Dampfbetriebe rentabler erscheint. Zu welchem Zeit¬
punkte der elektrische Dollbetrieb auf der Wiesentalbahn ausgenom¬
men wird , kann heute noch nicht sicher bestimmt werden , da dies , ab¬
gesehen von anderen Umständen, davon abhängt , ob die elektrischen
Lokomotiven im Herbst d. Js . eintreffen . Vor Ablauf dieses Jahres
wird jedenfalls ber elektrische Vollbetrieb nicht ausgenommen werden .

Zur Ersatzwahl im 27. badische« Lauvtagswahlkreis
Lahr»Laud.

Lahr. 30. März. Die Landtagsersatzwahl im 28. ba¬
dischen Wahlkreis Lahr -Land wird heute durch den zweiten
Gang — zwischen Hink (Fortschritt . Volksp. und Nationallib .)
und Schnebel (Zentr . und Kons .) — entschieden werden.
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Karlsruhe , 30. März.
H Palmsonntag . Seit dem 9. Jahrhundert feiert die

christliche Kirche den Palmsonntag zur Erinnerung an Christi
Einzug in die Stadt Jerusalem . Das jüdische Volk bereitete
dem Wundertäter einen festlichen Empfang und gestaltete
seinen Ritt auf einer Eselin zu einem Triumphzug . Unzäh¬
lige Tücher und Palmwedel schwenkten in der blauen Luft
des sonnigen Tages und Jehovarufe stiegen auf wie das
Brausen des Meeres . In den dunklen großen Augen des
Menschensohnes aber lag das Wissen vom nahenden Leid .
Welche widerstreitenden Empfindungen mochten seine Brust
durchstürmen beim Anblick der Menge , aus deren Jubel er
schon das „Kreuziget ihn ! " vernahm ! Heute noch lagen sie
zu seinen Füßen und küsten den Saum seines Gewandes , und
morgen zogen sie einen Verbrecher ihm vor , setzten ihm die
Dornenkrone aufs Haupt und schlugen ihn ans Kreuz . Un¬
säglicher Ekel vor der Besinnungslosigkeit dieser Masie mußte
ihn erfüllen , aber mit dem Abscheu rang die erbarmende
Liebe für diese Schwachen, Blinden und Irregeleiteten . So
wurde dieser Tag der gewaltige Introitus der Leidenswoche ,
in der die Verheißung sich erfüllte und die das Siegesfest der
Auferstehung beschließt, — Der Palmsonntag wird heute noch
wie all die Jahrhunderte her in der katholischen Kirche mit
der Palmenweihe und einer Prozesiion gefeiert , die nur mehr
in der Kirche abgehalten wird , während sie im Mittelalter zu
einem großen bunten Umzug durch die Stadt gestaltet war .
wobei ein hölzerner Esel , auf dem die Figur . Christi saß , mit¬
gefahren wurde . Diese öffentlichen Prozesiionen hatten bald
Auswüchse zur Folge , indem sie zu Volksbelustigungen aus¬
arteten . So wurden sie denn verboten und in das Innere
der Kirche verwiesen . Dorthin bringt heute die Jugend
Palmwedel oder knospende Weidenzweige zur Weihe . Und
eine Weihe liegt für uns alle über dem ganzen Tag , der da
so deutlich redet , wie alles Edle und Göttliche , wenn es auch
noch solcher , Siege sich freuen darf , doch immer wieder aufs
neue uttteJte .;p Unverständnis der Menge zu leiden hat . Bis
ihm der MK, ;^x^lMen Verklärung winkt .

X dlus dem Militürverein . Nach der Schlußabrechnung für den
Eroßherzog Friedrich H . Beteranendankfonds (Kornblumenfonds ) de-
trug der Kesamteingang 245 359 . 88 M . Hiervon erhielten Unter ,
stiitzungen 7869 Veteranen insgesamt 193 816 M und 3297 Hinter¬
bliebene solcher insgesamt 49 455 Ji . Unterstützt wurden also zusam-
men 11166 Personen mit 243 271 M . An Unkosten entstanden
2088 .88 M , so daß der Fond aufzebraucht ist .

O Das 1. Badische Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 , das
mit dem heutigen Tage auf eine 25jährige Anwesenheit in
Karlsruhe zurückblicken kann, begeht diesen Jubiläumstag am
kommenden Montag . 1 . April — am 1 . April 1887 kam das
Regiment nach Karlsruhe — durch verschiedene Feiern . Zunächst
findet ein Appell statt , bei dem die Mannschaften auf die Be¬
deutung des Tages hingewiesen werden , und abends innerhalb
der Eskadrons ein Festessen, wobei die Mannschaften Freibier
erhalten . Im Offizierkasino findet ein Altes Herren -Fest statt,
zu dem Prinz Max , sowie der kommandierende General und der
Stadtkommandant ihr Erscheinen zugesagt haben und an dem
erne größere Anzahl früherer Offiziere des Regiments teil¬
nehmen werden . — Zur Verwendung für die jetzt im Dienst
stehenden Mannschaften hat der Karlsruher Stadtrat dem Kom¬
mandeur des Regiments wie bereits mitgeteilt , aus genanntem
Anlaß die Summe von 500 Mk. zur Verfügung gestellt .

_L Jubiläum . Man schreibt uns : Die „MLhlbürger Creditbank "
beging letzten Mittwoch gelegentlich der ordentlichen Generalver¬
sammlung im festlich geschmückten Saale des Gasthauses zur „Westend-
halle" die Feier ihres fünfzigjährigen Bestehens. Der Vorsitzende ,
Herr Friedr . Ganser , begrüßte zunächst die Erschienenen, insbesondere
den Herrn Verbandsdirektor Wilser , der die Glückwünsche des Ver¬
bandes überbrachte , berichtete alsdann in eingehender und interessan¬
ter Weise über die Entwicklungsgeschichte der Genossenschaft , gedachte
all ' der wackeren Männer , die ihre Kräfte seit der Gründung in den
Dienst der Genossenschaft gestellt, und zollte insbesondere — wie das
auch von anderer Seite geschah — Herrn Direktor Karl Roth , der
seit 31 Jahren mit aller Gewissenhaftigkeit, Pünktlichkeit und Treue
die Geschäfte der Bank leitet , Dank und Anerkennung . Letzterer er¬
stattete hierauf den Jahresbericht , dem wir folgendes entnehmen :
Der Gesamtumsatz betrug 13 096 736 Mark , der Reingewinn 17 664
Mark ; die Reserven betragen zusammen 105 574 Mark , das Betriebs¬
kapital 1064 006 Mark , und zwar 254 632 Mark eigenes Vermögen
und 809 373 Mark fremdes Kapital . Zur Verteilung gelangt eine
Dividende von 6 Prozent . Die übrigen Punkte der Tagesordnung
fanden glatte Erledigung . Wie Herrn Roth , so wurde auch Herrn
Ganser , der schon 15 Jahre dem Vorstande angehört , ebenso den Herren
des Aufsichtsrates der gebührende Dank ausgesprochen. Wünschen wir
der „MLhlbürger Creditbank " zu ihrem goldenen Jubiläum auch fer¬
nerhin gesunde und gedeihliche Weiterentwickelung !

4h Rabatt -Spar -Verein Karlsruhe (e. V .) . Die diesjährige
ordentliche Generalversammlung des Rabatt -Spar -Vereins Karls¬
ruhe zur Entgegennahme des Berichtes über das abgelaufene 7. Ge¬
schäftsjahr hat am Mittwoch voriger Woche stattgefunden . Die von
einer stattlichen Anzahl Mitglieder besuchte Versammlung wurde
vom Vorsitzenden des Vereins , Herrn Friedrich Kern , eröffnet und
geleitet . Rach dem ebenfalls vom Vorsitzenden erstatteten Jahres¬
bericht erforderte die Erledigung der laufenden Vereinsgeschäfte eine

I umfangreiche und vielseitige Tätigkeit Einige der wichtigsten I zeitlich Stellen im In - und Ausland durch diesen Verein vermittelt
Punkte , mit denen sich der Vorstand zu befassen hatte , wurden vom würden . Das ganze Unternehmen ist auf betrügerischer GrundlageRedner ausführlich dargelegt , so die Erteilung der Berechtigung zur
Markenausgabe an Inhaber kleinerer Geschäfte ohne Erlangung der
Mitgliedschaft , die Einführung von Sparmarken über 2 .50 Mark
Rabattwert , um Einzelstehenden und kleinen Haushaltungen das
Sammeln der Rabatt -Sparmarken zu erleichtern , die Werbearbeit für
die Idee der Rabatt -Spar -Dereins -Bewegung , sowie die Beteiligung
an den Beratungen zur Erlassung von Ausführungsbestimmungen zum
Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb . Ferner berichtete Herr
Kern über die Teilnahme an der Hauptversammlung des Verbandes
der Rabatt -Spar - Vereine Deutschlands in Braunschweig , über dessen
Wirken und Erfolge . Dieser Bericht , wie auch derjenige des Rech¬
ners , Herrn Rud . Hugo Dietrich , über Kassen - und Vermögensver
hältnisse wurden sehr beifällig ausgenommen und darauf Vorstand und
Rechner einstimmig Entlastung erteilt . Der Verein zählt nunmehr
400 Mitglieder fast aller Branchen und hat außerdem die Berechtigung
der Rabatt -Sparmarken an 12 weitere Geschäftsinhaber erteilt . Ver¬
abfolgt wurden im laufenden Jahre an die Vereinsmitglieder 41703
Blocks Rabatt -Sparmarken L 10 Mark über zusammen 417 030 Mark
Rabattwert , der einem Umsatz von 8 340 600 Mark entspricht und
beziffert sich nunmehr der seit Gründung ausbrzahlt « Rabat '

, auf
2 307 080 Mark . — Nachdem noch einige aus der Praxis notwendig
gewordenen Ergänzungen der Satzungen ohne erhebliche Debatte
ebenfalls einstimmig genehmigt wurden , fand noch eine lebhafte Aus¬
sprache über die zum Ausdruck gebrachten Wünsche und Anregungen
statt , worauf der Vorsitzende die anregend und schön verlaufene Ver¬
sammlung mit der Bitte schloß, der idealen Bestrebungen des Vereins
stets eingedenk zu sein und den Vorstand in seiner Mühewaltung
durch Wort und Tat auch fernerhin eifrig zu unterstützen.

4- Das diesjährige Ab - und Zufchreiben der Einkommen -
und der Vermögenssteuer wird am Montag , 1 . April , bis mit
Mittwoch , 3 . April , und Dienstag , 9 . April , bis mit Dienstag ,
30 . April , vormittags von 8 '/-- bis 11V- Uhr und nachmittags von
3—5 Uhr in den Geschäftsräumen des Er , Steuerkommissärs
hier , Kreuzstratze 13, 2. Stock, vorgenommen werden . In dieser
Frist müssen die Einkommen - und die Vermögenssteuer¬
erklärungen abgegeben werden . Wer Hilfspersonen in anderer
Weise als lediglich in seinem Haushalt oder beim Betrieb der
Landwirtschaft gegen Entgelt beschäftigt , hat das hierfür vor¬
geschriebene Verzeichnis auszufüllen und bis zum Ablauf obiger
Frist beim Er . Steuerkommissär einzureichen . Dle hierzu er¬
forderlichen Vordrucke sind, sofern sie nicht zugestellt werden ,
beim Er . Steuerkommissär abzuholen . Wer die ihm obliegenden
Steuererklärungen und Anmeldungen der Hilfspersonen nicht
rechtzeitig oder wahrheitswidrig erstattet , macht sich strafbar .
Zur näheren Belehrung werden die Steuerpflichtigen auf die
an der Ortsverkündigungstafel angeschlagene Bekanntmachung
verwiesen .

qh Ein Merkbüchlein der Invaliden - und Hinterbliebenenoersiche¬
rung ist soeben im Selbstverlag des Verfassers , des Herrn Albert
Schäfer, Kanzleiassistent bei der Landesversicherungsanstalt Baden ,
exschienen . Bei der Abfassung des Büchleins hat sich der Verfasser
nicht darauf beschränkt , in möglichster Kürze die einschlägigen Para¬
graphen der Reichsversicherungsordnung abzuschreiben, sondern er
ging davon aus , den Leser (in 16 Kapiteln ) in gemeinverständlicher
Weise, unterstützt durch im Plaudertone gehaltene Beispiele , in das
Gesetz und seine wichtigsten Paragraphen einzuführen . Durch ein
besonderes Kapitel : „Das Verhältnis der Invaliden - und Hinter -
bliebenenversicherung zum Versicherungsgesetz für Angestellte, dürfte
mancher Wunsch speziell der Privatbeamten erfüllt worden sein. Das
Büchlein eignet sich somit zur Anschaffung besonders für Angestellte
und Arbeiter , und Krankenkassen, Vereine usw . würden sicher den
Dank ihrer Mitglieder ernten , wenn sie Büchlein in größeren Partien
bestellen würden , das dann auch bedeutend billiger bezw. zum Selbst¬
kostenpreis abgegeben wird . Das Büchlein wurde im Aufträge des
Vorstandes der Landesverfichernngsanstalt Baden von einem Revi -
ionsbeamten vor Drucklegung durchgesehen und wird nun auch von
genanntem Vorstände zur Anschaffung empfohlen. Der Einzelpreis
beträgt 20 Pfg . , Partiepreife billiger .

: : : Passionskonzert des Vereins für evang. Kirchenmusik. Auf
das am Palmsonntag , nachmittags >/--4 Uhr in der evang . Stadtkirche
stattfindende Konzert des Vereins für evang . Kirchenmusik sei hier
nochmals besonders aufmerksam gemacht. Dabei wird bemertt , daß
für die infolge Erkrankung verhinderte Frau Käthe Fischer aus
Düsseldorf Frau Dr . Eoldschmidt von hier ihre Mitwirkung freund -
lichst zugesagt hat . Eintrittskarten zu 1 Mark und 2 Mark sind bei
Kirchendiener Schweizer und von 3 Uhr ab am Eingang zur Kirche
erhältlich .

Reue Bilder sind in unserem Expeditionsschaufenster aus¬
gestellt vom Schauplatz des Pariser Automobilverbrechens , von
den Kaisertagen in Venedig und von einem Wasser-Aeroplan -
Meeting in Monaco .

) ( Zm Blütenmeer prangt beretts das untere Albtal , ins¬
besondere die Pfirsichbäume in der Umgebung von Ettlingen
tehen in voller Pracht , desgleichen die Birnbäume . Ein Be¬
such der benachbarten Höhen , die einen Ausblick auf das Tal
gestatten , ist jetzt sehr lohnend . Wenn nicht eintretende Nacht¬
fröste schaden , dürften wir einem guten Obstjahr entgegengehen ,
trotzdem die Vegetation eigentlich viel zu weit , fast um vier
Wochen voraus ist.

Im Streit . In einer Wirtschaft in der Zähringerstraße
schlug ein lediger Schlosser aus Dernbach mit einem Zeitungs¬
halter einem Korbmacher zwei große Löcher in den Kopf.

8 Warnung . Der Kaufmann Adolf Preiß gründete in Frankfurt
a . M . den „Verein junger Kaufleute " und erließ in etwa 40 Zeitungen
Deutschlands Inserate , wonach jungen stellenlosen Kaufleuten unent -

aufgebaut ; Preiß wurde deswegen festgenommen und befindet sich in
Frankfurt a . M . in Untersuchungshaft . Geschädigt find Stellen¬
suchende und Zeitungen , die Inserate ausgenommen haben . Vor dem
„Verein junger Kaufleute " wird durch den Polizei -Präsidenten in
Frankfurt a . M . gewarnt und die Geschädigten werden aufgefordert ,
Namen und Adresse an die Kriminalpolizei Frankfurt a . M . zur
Nr . IV a 3428 Mitteilen .

]t> Geheimmittelschwindel . Im letzten Jahre wurde vor dem Be¬
zug des von der Firma Physicians Cooperative Association in
Thicago , vielfach durch Vermittlung einer Frau Margaret Anderson
in Hilburn R . -P ., in Zeitungen und Prospekten angrpriesenen angeb¬
lichen Trunksuchtheilmittrl » Alcola gewarn .t Dieses Mittel soll
neuerdings auch unter der Bezeichnung „Trunksuchtmittel " der Fra «
Anderson in Hilburn N .-P . in den Handel gelangen . Bei diesem An¬
laß darf allgemein vor dem Bezug von Mitteln zur Heilung der
Trunksucht, die jetzt vielfach marktschreierisch angepriesen werden,
gewarnt werden . Nach den bisherigen Erfahrungen hat keinerlei
Arznei für die Entwöhnung vom Trunk sich als wirksam erwiesen ;
es kann vielmehr nur Entziehung aller alkoholischen Getränke » wenn
nötig unter lleberfiihrung des Trinkers in eine geeignete Heilanstalt »
bei der Behandlung der Trunksucht Erfolge liefern .

B> Einbruchsdiebstahl . In der Nacht zum Freitag erbrach
ein Unbekannter in der Stösserstraße eine Verkaufsbude und
stahl etwa 50 Zigarren , einige Taschenmesser, Portemonnaies ,
HaarkLmme, Hausschuhe, Schokolade und Konfekt.

LH Festgenommen wurde ein lediger Mechaniker von hier
wegen Hausfriedensbruch , Beleidigung und Widerstands .

Vom Wetter.
cn Karlsruhe , 30 . März . Luftdruckverteilung und Wetterlage

haben sich in den letzten Tagen nicht wesentlich verändert . Unser
Gebiet ist vorwiegend unter der Herrschaft eines barometrischen Maxi¬
mums geblieben , so daß die Witterung ihren milden , frühlings -
mäßigen Charakter beibehielt . Die Luftbewegung ist heute lebhafter
als gestern, auch ist die Temperatur etwas zurückgegangrn und in
der verflossenen, klaren Nacht infolge kräftiger Wärmeausstrahlung
bis nahe auf den Gefrierpunkt gesunken. Im hohe« Schwarzwald
haben Sonne und Föhn dem Schnee ordentlich zugesetzt , sodaß wohl
bei Fortdauer des Frühlingswetters an Ostern kein Wintersport
mehr ausgeüdt werden kann . Die Schneegrenze liegt augenblicklich
bei etwa 1100 Meter . Feldberg . Belchen. Herzogenhorn und Spieß .

Horn melden noch 30 bis 40 Zentimeter Altschnee und ziemlich gute
Skiföre an den Nordhängen . Die Südhänge sind stellenweise schnee¬
frei . Vom Bodenseegebiet (Voralberg ) berichten Türs und « t . Chri¬
stoph gute Skibahn bei beträchtlicher Schneedecke . In j >en Alpen¬
ländern herrscht heiteres Frühlingswetter und vielfach Föhn . Nur
im Engadin (St . Moritz , Pontresina ) , sowie in den oberen Lagen
des bayerischen Alpengebietes (Siidelfeld ) kann noch W .ntexfport
ausgeübt werden . Die Hochgebirgsstationen wessen Schneemassen
bis 4 Meter Mächtigkeit auf ; aus dem Zugsprtzgipfel beträgt dre

Schneehöhe 375 Zentimeter . Ueberall besteht »" be Lawinengefahr ,

so daß bei Hochtouren die äußerste Vorsicht am Platze sst . Vom

Schwarzwald liegen folgende Einzelberichte vor :
cn Feldberg . 30 . März . Lmcht bewölkt, 2 Grad warm , Alt¬

schnee 30—35 Zentimeter , weich , naß , Skibahn an Nordhängen gut ,
keine Abfahrt , Westwind . .

hn Herzoaenhorn -Rasthaus , 30 . Marz . 1 Grad warm . 30—40

Zentimeter Altschnee , weich , bewölkt , Westwind , Nordhange gut fahr¬

bar , Schneegrenze 1100 Meter . _ , . . . . 9
en Belchen-Multen . 30 . März . Leicht bewölkt, Westwmd , 2

Grad Wärme . Stellenweise schneefrei , Nordhange gut fahroa - , Be¬

schaffenheit des Schnees weich .

Wetterbcricht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographin
vom 30 .März 1912 .

Die Depression über Finland besteht noch und sie verur ,

sachte am Morgen bis Mitteldeutschland herein trübes oder

SÄ
”

D . »ck erstreckt sich -.- n - ick- m

im Westen gelegenen Kern aus sungenfornng weit rn das

Binnenland herein ; im Süden des Reiches hat es deshalb

aufgeklärt . Die Temperaturen sind infolge einer klaren Nacht

erheblich gesilnken. Die Depression wird sich bei uns voraus¬

sichtlich nur wenig oder gar nicht geltend machen ; es ist des -

halb bei wechselnder Bewölkung trockenes und untertags

mäßig warmes Wetter zu erwarten .

Witterungsdeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

März
Baro¬
meter

mm

Ther -
momt.
in C.

Abwl.
Feucht.mm

29. Nachts 9" U. 757 .0 7 .6 4.4
30 . Mrqs . 756 U . 754 .1 3 .1 4.3
80 . Mitt . 2'° U . 753 .3 11 .5 4 .1

Feuchtigk.
in Proz .

57
74
40

Wind
Himmel

wolkenlos

halbbrd .

Höchste Temperatur am 29 . März 13,3 Grad , niedrigste
in der darauffolgenden Nacht 2 .3 Grad . Niederschlagsmenge ,
gemessen am 30 . März , 7 Uhr 26 Min . früh : 0 .2 Millimeter .

Wetternachrichten aus dem Süden vom 30. März früh :

Biarritz dunstig 11 Grad , Perpignan bedeckt 13 Grad ,
Nizza wolkig 11 Grad , Triest wolkenlos 11 Grad, Florenz
wolkenlos 10 Grad , Rom bedeckt 13 Grad , Cagliari wolkig
14 Grad .

Schön sein, heißt gesund sein !
Die Gesundheit ist der Urquell aller Schönheit, das harmonische

Gleichgewichtder Natur . Nicht Salben , Puder , Schminken usw . können
ein gestörtes Gleichgewicht wiederherstellen, d . h . also schöner machen .
Viel vernünftiger und erfolgreicher ist es, die durch Blutarmut , Bleich¬
sucht, Nervosität, Verdauungsleiden , Frauenkrankheiten usw . verdorbenen
Säfte zu regenerieren, das Blut besser, die Nerven kräftiger zu machen
und die Verdauung zu regeln , damit die Elastizität des Körpers und
des Geistes vermehrt und di« Widerstandsfähigkeit der Nerven ge¬
steigert wird . Nur so wird es möglich sein , diejenigen Beschwerden
zu beheben» die dem Antlitz eine nervöse Prägung geben und
es vorzettig altern lassen .

Um aber von innen heraus durchdringend auf der ganzen Or¬
ganismus einwirken zu können , bedarf es einer Verjüng , ngs - und Auf¬
frischungskur, wie sie die Biomalzkur in der angenehmsten, zweck¬
mäßigsten und billigsten Weise bietet. '

Biomalz ist gewissermaßen konzentriertes Sonnenlicht
und strahlt seine Wftkungrn bis in die verborgensten Zellen aus . Die
Verdauung wird mächtig angeregt, Blut und Säfte werden verbessert ,
die Nerven gekrästigt.

Nach dem Gebrauch mehrerer Dosen macht sich die Wirkung
naturgemäß auch äußerlich bemerkbar. Insbesondere wird die E e -

sichtsfarbe frischer und rosiger , der Teint reiner . Bei
mageren oder in der Ernährung heruntergekommenen Personen macht
sich eine Hebung des Appetits , de « Gewichts und eine

■\ T *

mäßige Rundung der Formen bemerkbar, ohne daß überflüssiger und
lästiger Fettansatz die Schönheit der Formen beeinttächtigt .

Viomalz hat seine sieghafte , verjüngende Kraft be-
wähtt bet allen , die au» irgendwelchen Gründen der Kräftigung und
Auffrischung bedürfen . Für Wöchnerinnen und stillende Frauen ist es
ebenso unentbehrlich wie für alternde Personen. Kinder, namentlich
blaffe «nd solche, die den Anstrengungen in der Schule nicht gewachsen
sind , nehmen Biomalz mit vorzüglichem Erfolg zur Stärkung sowie
zur nachhaltigen Besördemng des Knochenwachstums .

^ Don Professoren und Aerzten glänzend begut-
'ölvIlllUg achtet und in ständigem Gebrauch zahlreicher
Königlicher Kliniken, berühmter Aviatiker, Rennfahrer rc. Dose 1 Mk.
und 1 .90 Mk . «in Apotheken, Drogenhandlungen und Reformhäusern.
Man lasse fich nicht Ladenhüter , minderwertige Nachahmungen mtt
ähnlich klingenden Namen und dergleichen als angeblich „ebenso gut"

aufreden. Das echte, wohlschmeckende Biomalz ist in seiner Art nicht
so leicht ersetzbar . Bezugsquellen, aurführliche Broschüre und «ine
Kostprobe völlig kostenlosdurch Chem. Fabrik Gebr . Patermann ,
Teltow -Berlin 128. 10288 »
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Boländer
ZESIaäserstrasse 2U22L

85 Grosser Gardinen - Verkauf Ä
zu ausserordentlich niederen Preisen . 5Z26

Gardinen am Stück
Engl . Tüll , schmal, für Scheibengardinen

90—150 cm breit
Mir . Hk . —.20 bis 1 .45
Mir . Hk . —.45 bis 2.25

Allover Stets , moderne, kleingsmust . Stoffe, 130—150 cm breit Mir . Mb. .90 bis l .SO
Kongress -Stoffe , 55—110 cm breit . . . .
Madras , halbdichte, bunte Stoffe, 55—155 cm breit .
Gardinen -Mull , 125—130 cm breit .
Stores - Damast © auch gold, 130 cm breit . .
Koiilewuv - giöper , 80—200 cm breit . . . .

Mtr . Hk . —.25 bis 1 .35
Mir . Mb . —.50 bis 2 .75
Mtr . Mb. 1 .15 bis 2 .30
Mtr . Mb. - .95 bis 2 .—
Mir . Mb . —.65 bis 2.30

t Gardinen, abgepasst
Engl . Tüll -Gardinen . Paar Mb. 3 .20 his 25 .—
Spachtel - und Band -Gardinen , . . . Fenster Mb. 12.50 bis 36 .50
Madrus -Gardinen . Garnitur Mb. 9 .50 bis 21 .50

Stores , Engl. Tüll, Spachtel und Band . . . . .
Kouleaux - and Zugstores , Köper-Satin
ßrise -bfses , Engl. Tüll, Spachtel und Band . .

am Stück .

Fenster Mb. 2 .50 bis 20 .—
Fenster Mb. 2 .65 bis 12 .—
. Stücb Mb. —.20 bis 2 .50
. . Mtr. Mb .60 bis 3 .75

Deborationen
Filztuch , Tuch, Leinen , Plüsch . . dH 4 .80 bis 25 .—

EänferslofF ©
Jute , Kokos , Tapestry , Boucle,Velour JI 0 .50 bis 5 75

Bettvorlagen
Axminster, Tapestry , Velour, Boucle dH 1 .20 bis 14 . —

Boden -Teppiche
Axminster, Tapestry, Velour, Boucle dH 8 .50 bis 47 . 50

TJschdechen
Filztuch , Tuch, Leinen , Plüsch . . ©F 1 .25 bis 20 —

Divandecben
Fantasie und Persermuster . . . eff 6 .90 bis 35 .—

1 Waggon

Linoleum zu billigsten
Preisen

8teppdeeben . . . . . . . oH 7 .20 Rs 25 .—
Kokosmatten . . . ; . ” tM 0 .35 bis 3 .10
Wachstache , . . cH 0 .95 bis 1.75

t für Erwachsene von 5 .25 an
Metallbettstellen < _ ÄA[ für Kinder von 5 .90 an

Besonders vorteilhaft 67 cm breit
l Posten Uuoleuni - Coiipons
1 Posten lulaid - Teppiche . . ^ 90

cm br . 110 cm br . 200 cm br .
70 H
1351200

95 H
1501200

1.20
2001250

1.85
2001300

7.50 9 .75 12.

Karlsruhe — Museumssaal .

Montag , den 1 . April 1912 , abends 8 Uh

Kammermusikabend
des mmi

Badener Streich-Quartett
unter Mitwirkung des

Fräulein Amelie Klose (Klavier ).
Programm :

Friedr . Klose : Streich -Quartett . 6368
Charles Lölfler : 2 Rhapsodien für Klavier , Bratsche u . Oboe.
Paul Juon ; Trio Caprice nach Lagerlöffs Gösta Berling.

Karten zu Mark 4.—, 3.—, 2.50, 2.— und 1 .— in der

Hofmusikalien-
Handlung Hugo Kuntz kÄÄ .

Kaiserstrasse 114 .

Auf Ottern!
Verlobungsringe

in 8 «. 14 » u . 18 kar . Gold , ohne Löt¬
fuge , in jeder Fa ?on und Preislage ,
>er Paar tn Gold von Mark 18 .— an ;
. erner Uhren und Ketten jeder Art .
Tafelbestecke, Kaffee- und Teelöffel
?<

empfiehlt 6666

Christ. Fränkle
Göldschmied

Sarisruht , Kaiser Wilhelm-Passage ?a.

Uilh. Weiss
Mii :a

UH

Kassensdiranhlabriti , Tresorbar

Karlsruhe.

3 Wandsystem
Zentralrlegelwerk

Akten schränke
Regale, eis . Türen , Tresore.

Gardinen
werden «mzngshalber enorm billig
verkauft. B11447
Werner . Schlohplatz 13, Eing.

Karl -Friedrichstr ., Part ., rechts .

Austtage- Kasten,
mit Schulterriemen , 75 cm lang ,
vollständig neu , abzugeben . 5709

Kaiferstrake 181 im Laden .

Fahrrads
Kreil ., fast neu . sehr billig abzug
B11428 Markgrafenstr . 16 , 2. St .

Kerren -Fahrrad ^iut erhalt ., für 24 ji zu verkaufenBl1440 Scktillerstraste 50 , Los

Knchp-NmmWlEt
Ntontag , den 1 . April,

abends halb 9 Uhr :
Mitgliederversammlung

Lokal „Goldener Adler " . 518 .9.4Der Vorstand.

HeppenhlBidBF-
Stoff-Heste

in nur ausgesucht la . Qualitäten ,
neueste Desfin , darunter befinden
sich auch echt englische Fabrikate ,werden enorm billig abgegeben .

Kaiserstrasse 133,
1 Treppe hoch . Eingang Kreuzstr .
4754 bei der kleinen Kirche . 18.5

»

»»
W

empfehle in nur prima Ware:
leb . Bachforellen

Jlheinzander
Rhein -Hechte
Rhein - Karpfen
Rhein -Aale

„ Rhein -Bresen
Grosse Auswahl lebendfrischer

Seefische , wie :
Rheinsalm , Seezungen ,
Rotzungen , Schellfische ,

Cabliau u . s . w.
Alle Sorten ff . Tafelge¬
flügel , Welsch - Hahnen ,
frz . Poularden , Unten ,
jg . Hahnen , Suppen¬
hühner , Fricassehühner
Tauben u . s . w ., ferner :
Fasanen , Wildenten ,
Schneehühner , Hassel¬

hühner , 5748
empfiehlt billigst in nur fst Ware.

dtugusf €nz
Grossherz. Hoflieferant

Karlstr . 12 Telef . 454
Sorgfältiger Versand

Schwämme
Hasch «

uni hottiesMel
H

empfiehlt 5541.3.1 |
♦ in neuer Sendung und grosser ♦
M Auswahl ji

*

h Karls ErieöpictistraiiQ
Niederlage der Fabrikate
von F. WOLFF & Sohn.

Cleg . Herrenrad
fast neu , Frei ! ., preisw . z . verkauf .
2311427 Marienftr . 6 . Hintergeb .

Billig zu verk. : Fast nette BeM
stellemithoh . Haupt , Rost, Matratze ,wie neu , 36 Ji , pol . Kommode 10 ji .
2311436 Uhlandstraße 12 , pari .

Rheinische
Treuhand- Gesellschaft a .-g. u^date^TEST
07,26 . MANNHEIM Tel . No . 7155

Aktienkapital Mk . 1500000 .—.
Weitverzweigte Beziehungen zu

ersten Finanzkreisen .

BilanzprDtunden .
Buehhaltungs- und Betriebs -Organisationen .

Vermögens -Verwaltungen .
Seriöse Gründungen. Gutachten in Steuer - und Auseinander¬

setzungssachen . 11589a
Eingehende Beratung in Beteiligungs-Angelegenheiten .

Unbedingte Verschwiegenheit ,

Festtags -Weine fi
im Fass und in Flaschen , in allen Sorten , wie :

Badische -, Pfälzer *, Elsässer *, Rhein-, Mosel-, Bordeaux-, Burgunder*
5723 und Dessertweine .

die beliebtesten Marken deutscher und französischer Schaumweine ,
Cognacs und Original-Spirituosen bis zu den feinsten Qualitäten ,
sowie Steinhäger , Marke Schlichte und Asti spumante

offerieren

Weingrosshandiung und Wein-importgeschäft ,
Kreuzstrasse 29 — Steinstrasse 29 .

Josef Golöfarb
30 Kriegstrasse 30

am Hauptbahnhof. =

Tonangebend für diese Saison
sind meine Modelle in

eins und zweireihigen
Sacco * Rnziigen

Mk. 36 — 39 — 42 —
48.— 56 — bis 95 —

M

W

ri
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Die Automobiljag- der pariser Verbrecher.

(Bon unserem Mitarbeiter .)
□ Paris , 30. März . Es gibt kein; noch so segensreiche Erfindung ,

die nicht zum Fluch werden könnte. Es gibt keine freudig begrüßte
Entdeckung, die nicht eines Tages und bei irgend einer Gelegenheit
einmal verwünscht würde . Diese Erfahrung , die uns nicht erspart
bleibt , wird keinen Erfinder oder Entdecker daran hindern , weiter zu
arbeiten , aber es empfiehlt sich, wenigstens seit Rousseau, darüber im
Klaren zu sein, daß jeder Fortschritt .n Kultur und Zivilisation einen
Rückschritt in Bezug auf die Natur bedeutet . Wie jubeln wir heute
dem lenkbaren Luftschiff zu und den Aeroplanen ! Und wer weiß,
welchen erwünschten Zwecken sie eines Tages dienen werden !

Auch die ersten Automobile wurden enthusiastisch gefeiert . Als
die übertriebene Sucht , sie ' möglichst auszunutzen , Opfer auf Opfer
forderte , da sah man sie schon etwas nüchterner an . Und jetzt muß man
mit Schrecken gewahren , daß sie sogar dem Verbrechen dienstbar ge¬
macht werden können. In Baris vorerst. Von einer einzelnen Bande .
Aber wird dieses Beispiel nicht anlocken ? Wird diese neue Methode ,
zu : rauben und zu morden , nicht schon deshalb in der internationalen
Verbrecherwelt beachtet undl nachgeahmt werden , weil sie bis jetzt so
gute „Erfolge " erzielt hat ? Wir müssen wohl damit rechnen. Genau
so wie seinerzeit Einbrecher sich das Sauerstoffgebläse zu Nutze machten,
um Stahl - und Eisenplatten , die jeder menschlichen Kraftänstrengung
gespottet hätten , in wenigen Minuten zu öffrten', genau so werden
sie , wenn nur die Mittel reichen, auch das Automobil sehr -bald in den
Dienst ihrer verbrecherischen Arbeit stellen. Ein Einbrecher , der heut¬
zutage - ohne Sauerstöffgebläse „arbeitet "

, zählt gar nicht, mehr mit ;
er wird von seinen eigtnen „Kollegen" schief angesehen und gar nicht
für voll genommen. Er gilt als Dilettant unter den Erfahrenen und
Gelernten . . Benützen die Verbrecher, besonders die internationalen ,
aber überhaupt gern die modernen technischen Hilfsmittel (wieviel
gefälschte Telegramme , oder , fingierte , Telephongespräche sind in den
Strafakten verzeichnet) ! so werden sie

'
gewiß nun , da es einmal vor¬

gemacht ist , auch das Automobil nicht übersehen
Rette Perspektiven ! Doch wissen wir , und das kann uns eine

Beruhigung geben, daß 'unsere
' Kriminalpolizei " ihrerseits auch nicht

faul ist und es von jeher verstanden hat , den Gewohnheiten und neu¬
artigen Tricks der Verbrecher wirksam zu begegnen . Die Pariser
Polizei allerdings und noch die der Vororte scheint zunächst noch
manches Selbstverständliche nachzuholen haben , bevor sie an dieses
Studium mit Erfolg Herangehen kann. Es erregt unsere Verwunde¬
rung , wenn wir hören , daß zahlreiche französische Polizeibureaus auf
dem Lande, -Mi in der nächsten Umgebung von ' Paris , nicht einmal ein
Telephon fc# 1* "n ! Wir schütteln den Kopf , wenn in einer Angelegen¬
heit , in d'ek'M 'Minuten kostbar sind , ein Mißerfolg ganz naiv damit
begründet wird , daß dem Reglement zufolge die Bureaus von 1 bis
4 Uhr geschlossen sind . Uns erinnert das an die gemütlichen oder viel¬
mehr für den Fremden wie für den österreichischen Geschäftsmann recht
ungemütlichen Zustände , auf den dortigen Postämtern , die selbst Eil¬
sachen mit Weile abzufertigen pflegen . *

Die Apachenjagd in Paris ist bis jetzt ergebnislos verlaufen : nicht
ein einziger Verbrecher ist zur Strecke gebracht worden . Und wenn
Böcke auf dieser Jagd geschossen wurden , fö waren es nicht die, auf die
man es abgesehen hatte . Ein Automobil , gelenkt von einem geschickten.
Chauffeur , spottet den Bemühungen radsausender Polizisten oder
galoppierenden Gendarmen . Und nur in seltenen Fällen wird nicht
nur ein Schutzmann, sondern auch ein Automobil sofort zur Stelle sein,
mit welchem die Verfolgung unverzüglich ausgenommen werden kann.
Daß diese Verfolgung von Privatpersonen nicht so leicht ausgenommen
wird , damit rechnen diese Automobilverbrecher ja eben und ihr konse¬
quentes Feuern muß auch einem Beherzten ' im Ru die Aussichtslosig¬
keit seiner Verfolgung klar machen .

Unter allen Verbrechern stellen die. Apachen die durchtri 'ebendste
und brutalste Sorte dar . Menschenleben gelten ihnen nichts . In

der Kühnheit ihrer Anschläge und der Rücksichtslosigkeit ihrer Durch¬
führung übertrumpfen sie alle . Und doch , sollte man 's glauben , hat
sich eine «omantische Legende um sie gebildet , die von einem großen
Teil des Publikums gepflegt wird . In den Varietes und Kabaretts
steht man Apachentänze, hört man Apachenlieder. Und wenn auf deren
Podium ein gemeingefährlich aussehender Apache mit wirrem Haar
und blutrotem Halstuch irgeird ein kleines blasses Mädel im Kreise
herumschwenkt, wenn er ihr die Gurgel zerdrückt und die halb Ohn¬
mächtige gleich darauf in wilder Liebesraserei (die natürlich ganz
unecht ist ) küßt , so klatscht das Publikum dieser widerlichen Szene
Beifall . Diese Geschmacksverirrung hat in den Großstädten bereits
die- Formen einer Epidemie angenommen und ' die Direktoren von
Varietes und Kabaretts , die dem Publikum seinen Willen tun , können
es zurzeit gar nicht, riskieren , diese nervenkitzelnden Darbietungen
ausfallen zu lassen . Wer wagte Beifall zu klatschen , wenn auf der
Bühne der Lustmord verherrlicht wurde ? Ein jeder würde sich mit
Abscheu vor solchen Szenen abwenden . Aber der Apache auf der Bühne
erscheint einem irregeführten Publikum als ein romantischer Ver¬
treter von List und Gewalt . Es übersieht die Niedertracht und die
Gemeinheit und ergötzt sich an den strammen Muskeln eines an der
Bühne gestrandeten Athleten und an den gefährlich rollenden Augen
eines Menschen , der seine Gesten durch ein blinkendes Messer zu heben
sucht.

So hat das Publikum selber das Apachentum verwöhnt , verklärt ,
verherrlicht . Er bewundert sein Wesen und seine Formen auf der
Bühne und schrickt zusammen, sobald ihm das wirkliche Leben die bru¬
talen Beispiele reicht. Daß damit ein eingehendes , geschlossenes Vor¬
gehen von vornherein erschwert wird , liegt auf der Hand . Das
Apachentum ist allzusehr ins Romantische gerückt , seiner Gefährlichkeit
entkleidet und in einen heldenhaften Nimbus getaucht . Die Begriffe
haben sich verwirrt und verflüchtet . Und an die Stelle der einheit¬
lichen , von gesunder Empörung getragenen Abwehr tritt die untätige
Neugier , der die Sensation über alles geht.

Körfen -Mochenberichl.
(Eigenbericht der „Bad . Presse" .)

X Karlsruhe , 29. März . Die Befestigung der Tendenz , welche
sich Mitte der vorigen Woche anbahnte , übertrug sich auf die neue
Woche und konnte in deren Verlauf kräftige Fortschritte machen. Die
Neigung der Börse war seither unverkennbar nach oben gerichtet,
aber , wie in unseren früheren Berichten geschildert, durch eine Reihe
widriger Umstände zurückgehalten. Nachdem diese überwunden waren ,
überließ man sich willig dem Einfluß der in die Erscheinung getretenen
günstigen Faktoren . Von den politischen Besorgnissen der vergange¬
nen Woche ist es ganz still geworden . Aus Amerika kamen feste
Kurse und günstig lautende Berichte über die allgemeine wirtschafi-
liche Lage. Die Ausführungen Kirdorfs in der Eelsenkirchener Bergt
Werksgesellschaft ließen die Verhältnisse der einheimischen Montan¬
industrie in einem freundlichen Lichte erscheinen . Man vernahm mit
Befriedigung , daß die Hüttenwerke durch den Streik nicht in Mit¬
leidenschaft gezogen worden seien , sowie, daß die Aussichten für die
Erneuerung des Stahlwerkverbandes gebessert seien. Diese Aussich¬
ten haben mittlerweile durch das Abkommen zwischen der Firma
Thyssen & Cie. und der Eelsenkirchener Bergwerksgesellschaft bezüg¬
lich ihrer künftigen Quoten an der Produktion eine Kräftigung er.
fahren . In der Generalversammlung der Hamburg -Amerikanischen
Paketfahrtgesellschaft drückte sich Generaldirektor Ballin recht opti¬
mistisch über die derzeitige politische und wirtschaftliche Weltlage aus .
Eine kräftige Anregung ging von der Wahrnehmung eines glatten
Verlaufs der lllbino -Liquidation aus , welcher man im Hinblick auf
die Geldknappheit und Geldteuerung nicht ohne Besorgnis entgegen-
gesehen hatte . Ferner verlautete wieder , daß auf einen baldigen
Friedensschluß zwischen Italien und der Türkei zu hoffen sei. Unter
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der Wirkung der geschilderten Momente konnte sich auf allen Gebiete,
eine rege Kauflust entfalten . Es wurden vielfach Deckungs-Rückkauf,
vorgenommen : auch die Beteiligung des Publikums am Geschäft wa,
eine recht umfangreiche. Der Montanmarkt zeigte ein besonder,
festes Aussehen, angeregt durch günstige Berichte aus der inländische,
und amerikanischen Schwerindustrie durch die wesentlich gebessvst,
Lage des Kupfermarktes , sowie durch das oben erwähnte Abkoimnr,
zwischen der Firma Thyssen L Co. und dem Eelsenkirchener Wer ^
wodurch das Zustandekommen des neuen Stahlverbandes erhebliß
näher gerückt erscheint. Eelsenkirchener haben nicht nur den Kupon»
Abschlag einholen , sondern noch drüber hinaus im Vergleich zur Vor.
woche % % gewinnen können. ^Leiter find gestiegen: Bochum« 5%^
Deutsch -Luxemburger 5% % , Harpen « 6% , Phönix 6(4%, Laura 3%%
Elektrische Werte lagen sehr fest. Edison und Schuckert find um Gfi
höher, Siemens & Halste 7(4 %. Man erwartet , daß die Anlehnung
der Bergmann Elektrizitätsgesellschaft an die Siemens -Gruppe uch
nicht an die Edisongesellschast erfolgen dürfte . Chemische Fabrik «, (
waren begehrt . Höher sind : Deutsche Gold- und Silberscheideanstalj '

22%, Holzverkohlung 14%, Badische Anilin - und Sodafabriken 5(4%
Ferner sind gesteigert : Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken 16%
Dynamite -Trust 4% % . Dagegen wichen Sinner 2% , Karlsruher
Maschinenbaugesellschast 1%, Badenia Weinheim 3% % . Für letzter ,
Gesellschaft geht der Dividendenvorschlag auf 16% gegen 12% i«
Vorjahr . Eritzner und Waghäusler find befestigt, Zementwerke Hei:
delberg fast unverändert .

Für die neu eingeführten Aktien der Badischen Maschinenfabrik
Sebold stellt sich der erste Kauf auf 140 (4% ; heute schließen dich
Aktien 141% .

- Auf dem Transportaktienmarkt machte sich rege Nachfrage nach
Schlsiahrtswerten bemerkbar . Hansa waren durch die Abtrennung der
Dividenden -Kupons stimuliert . Hamburg -Amerika-Linie zogen 3(4%
an , Norddeutscher Lloyd 2% , Prinre Henri und Schantungbahn wur¬
den zu steigenden Preisen aus dem Markte genommen . Baltimor ,
und Ohio besserten sich um 1%% , Kanada Pacific um 4%%.

Von Bank -Aktien konnten Deutsche Bank 4(4 %, Diskonto 2%%
(beides unter Berücksichtigung des Kursabschlags ) vorrücken, Dres¬
dener Bank 2(4 %, Darmstädter Dank 1%.

Auch auf dem Rentenmarkt machte sich eine etwas fteundlicher,
Stimmung im Zusammenhang mit dem in wenig erleichterten Geld¬
zustand bemerkbar . Die 4%ige und 3% ige Reichsanleihen und Preu¬
ßischen Konsols konnten ihren Vorwochenkurs behaupten ; die S(4% ig,
Gattung schwächte sich um 0,10 % ab infolge von Tauschtransaktione »
in 3% ige. Die Badische Regierung hat eine neue 4 % Anleihe vor
29 Millionen Mark , unkündbar bis 1921 , an ein Bankkonsortium be¬
geben, welches dieselbe demnächst zur öffentlichen Subskription brin¬
gen wird . Von ausländischen Staatspapieren sind Russische etwa:
höher ; auch Türkenlose haben 3(4 M gewonnen ; Chilenen sind aus
die neue Anleihe abgeschwächt

Das Bankhaus
Veit L. Hombnrger, Karlsruhe
Karlstrasse 11 Telephon 36 u. 208

besorgt alle in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte . 18636 ,

Modehaus für Hüte und Mtttzea
Lammstrasse 6, Eckhaus Kaiserstrasse .

Neuheiten Der ErOhjab& Salson 1911
Billiget * Preis « . 4091

Etwas über Gallensteine.
Es gibt viele Leiden in der Welt , und wer hätte nicht sein Teil

davon mitbekommen. Aber man gibt sich schon zufrieden , toenn cs
nicht zu schlimm ist . Wem das Schicksal jedoch ein Leiden voller
„ Schmerz und Pein " beschieden , den darf man als einen beklagens¬
werten Menschen bezeichnen . Hast Du , lieber Leser, vielleicht Gallen¬
steine ? Du staunst über diese Frage , aber mit Unrecht, denn 10 Pro¬
zent aller Menschen sollen damit behaftet sein. Du brauchst Dich des¬
wegen nicht zu ängstigen , denn wenn Du keine Steine hast, dann wirst
Du sie aus diesem Grunde wohl kaum bekommen, und wenn Du sie
nicht fühlst, dann freue Dich und laß sie ruhen . Wer aber weiß , daß
er Gallensteine hat , wem sie ihre Anwesenheit durch Koliken kund¬
getan . der gehört zu obigen bedauernswerten Erdenbewohnern .

Woher kommen die ungebetenen Gäste ? Man nimmt fast allge¬
mein katarrhalische , entzündliche Prozesse in den Gallenwegcn als Ur¬

sache der Steinbildungen an . Alles, was solche Zustände bedingt , kann
demnach dazu führen , z. B. Darmpilze und Darmkrankheiten , die auf
die Gallenwege überwandern , aber auch alles , was die Gallen - und
Blutzirkulation in der Leber erschwert, so bekanntlich festes Schnüren ,
kann den Grund zur Steinbildung abgeben. Unglücklicherweise ist es
bei diesem Leiden mit den Schmerzen, so schrecklich sie auch sind , nicht
getan , nein , schwere Gefahren für das Leben können drohen, wenn die
Steine Entzündung und Eiterung Hervorrufen und diese auf die übri¬
gen Bauchorgane übergreifen , wenn der Eiter in die Bauchhöhle durch¬
bricht . Es ist daher nur zu verständlich, daß man auf jede erdenkliche
Weise dieses schmerzhafte und gefährliche Leiden zu beseitigen sucht.
Mittel gibt es denn auch in unendlicher Zahl , leider ist ihr Erfolg
trotz aller Versprechungen und Beglaubigungsatteste ein unsicherer,
und was das Schlimmste ist , sie schädigen oft genug noch überdies den
Organismus . In dieser Beziehung machen die Heilquellen eine rühm¬
liche Ausnahme . Bewirken sie auch nicht immer den Abgang der
«steine , so wirken sie doch günstig auf die krankhaften Veränderungen
der Gallenwege ein , so daß die schweren Folgen ausbleiben .

Nicht zum wenigsten verdankt Neuenahr seine »
Ruf und sein allseitig angestauntes Emporblüher
diesen vortrefflichen Eigenschaften , seiner Quel¬
len — Großer Sprudel und Willibrordus - Sprudel
Nicht nur , daß selbst größere Steine verhältnismäßig oft zur Aus¬
stoßung kommen , auch die gefährlichen Begleiterscheinungen werde »
gemindert und behoben. Dadurch wird aber die Neubildung
von Steinen erschwert , wie denn die Neuenahrer Quelle«
nicht nur bei vorhandenen Steinen , sondern auch ganz besonder »
nach Abgang derselben und nach Sternoperationen
anzuraten sind , weil sie eben die Neubildung verhindern . Mit
Recht beliebt ist darum auch deren Gebrauch als Vor-Kur , weil dadurch
die Trink - und Badekur an Ort und Stelle einen weit größeren Erf >

'
aufweist.

Gallensteinletdende sollten in ihrem eigenen Interesse nicht ve
fehlen, die Gratisschrift „Hauskuren " zu verlangen , die portofrei von
dem Sprudel -Versand -Kontor , Neuenahr 5 . versandt wird . 700

irch3

bei billigster Berechnung unter Garantie
für Soliditätder Waren , franko Liefer¬
ung, finden Sie in grosser Auswahl
(zirka 70 bis 80 Zimmer) bei der als

streng reell bekannten Firma 4872

Holz & Weglein
109 Kaiserstrasse 109.

Wir bitten , unsere Qualitäten mit denen der vielen
Schleuderwarengeschäfte nicht vergleichen zu wollen.

eleuuhtungs -
e körper s

Elektrisch und
Hün$e$lQhllcht.

Ständig Eingang von Reubeiten.

Ingenieure , Karlsruhe,
jserstrafie 209 (gegenifcer dem Mouingerbaujw

fllAflnhtmnchnrfAtt empfiehlt in reicher Auswahl bei geschmackvoller
BeiMMvMtie » Ausführung die Druckerei der „Bad . Presse ".

Sanella
die einzige mit Mandelmilch hergestellte

Pflanze n - B utter- M argarine.
Nur echt mit dem Namenszug des Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Oskar Liebreich.

Alleinige Producenten : Sana -Gesellschaft m . b. H ., Cleve ,
welche die Möglichkeit einen vollwertigen Butter- Ersatz nur aus Pflanzenfetten herzustellen ,

zuerst erkannt und seit 1904 verwirklicht hat.

Nachahmungen weise man zurück !
1947*

<Litroi » e > » ,
geschält , feinste Ware , werden
billig abgegeben. 5570 .2 .2B . Oöenheimer ,

Degenfeldstraße 4.
Hypotheken . Resttauj -
Schillinge und Erbteile

gegen, bar zu kaufen gesucht.
Offerten unter Nr. 9299a an die

Exped. der „Bad . Presse" erb.
IE " 2 polierte Bettstellen -9c
u. 1 Nachttisch , bereits neu, sofort
billig abzugeben. 581134b

Nelkenstraße 3, III ., ML
Großes Fluakäfkq zum Abteil .,

noch neu , spottbill. abzugeb. Bl 1377
Goethestraße 15. III .. lks .

1614a

^ Ijs Theaterplatz l
! . Sperrsitz C . ungerade , ist rii s J
letzte Quartal zu vergeben. Näh . 1-V- « - « «’ ■- - 1 (15457 .2.2 Zirkel 17, Part .

ö b * 4 "• »-
iplette Einrichtungen , in reich ,

.swahl , zu verkauf. Möbelhaus
Feldman ». Sofienüraße 13.

Aufklärungen für j

Erfinder;
36 Seilen Kostenfreiufranco

Th . Bues
Patentbüro, Frankfurt 4 a. Ä-
Pariser Hof telephon I 936»

( Verbandsmitglied ) . «w*
Gewalten hafte Krledtgua
Privat -EntbindungskliDi

nimmt Pensionärinnen auf,
Frau Fourcade ,

Hebamme erster Klasso
Rue MontBlanc 9

Genf . 834026«
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Badischer Kunst -Verein , E. V.
Bekanntmachung .

I) cr Hnnatvcrelti ist von jetzt ab bis 1 Oktober Wochen¬
tags vod II bin 1 Uhr und 3 bis 5 Uhr geöffnet .

Sonn - und Feiertags bleiben die Besuchszeiten wie bisherund Feiertags bleiben die Besuchszeiten
II bis I Uhr 2 bis 4 Uhr .

von

Mer Vorstand .
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ßachverein Karlsruhe e . V.
Unt^ dem Protektorat Sr. Gr . Hoh . des Prinzen Max v. Baden.

Karfreitag , 5 . April 1912, nachm 4 Uhr ,
im grossen Saal der Festhalle

Dreiundzwanzigstes Konzert

Matthäuspassion
von Joh . Seb . Bach

Solisten :
max Pauli , Konzertsängcr , Köln , Tenor (Evangelist ) ;
Adolf Müller , Konzertsänger , Bass (Christus ) ; Anna
.Vierordt-Helbing, Konzertsängerm , Karlsruhe . Sopran ;
Rosa Schüiler -Cthofer, Hotoperusängenn, Karlsruhe,
Alt : Otto Semper , Hofopernsänger . Darmstadt , Bass ;
Mitgliederdes Bachvereins ; Hnfkonzertmeister Rudolf
Deman, Violinsoli ; Theodor Barner , Orgel (aul¬

gestellt von H Voit u . Söhne . Durlach

Der Chor des Bachvereins , eingeladene Damen u .
Herren ; ein Knabenchor von Schülern des Gymnasiums ;

_ _ _ das Grossherzogliche Hoforchester .

Dirigent : ITlax Brauer .
Kassenöfinung ‘ .4 Uhr . Ende gegen ‘1,1 Uhr

Palmsonlag , den 31 . Mürz 1012 , abds . 8 ' l, Uhr :

Konzert
des Chores der Christuskirche

unter gütiger Mitwirkung von
Frl . Hildegard Schumacher , Konzertsängerin (Sopran), Fri . JeanneGodot (Cello ), Herrn Pancho Kochen, Großh . Bad. Hofopernsänger

(Tenor), Herrn H . Vogel (Orgel).
Musikalische Leitung : Herr II . Vogel .

Die ausgegebenen weißen Karten berechtigen unsere Mit¬
glieder zum Besuche des Konzertes . Für Nichtmitglieder sindKarten zum Preise von 1 Mk. in den HofmusikalienhandlungenDoert (Tel, Nr . 2003 ) und Kuntz (Tel . Nr . 185M in der Musi¬
kalienhandlung Müller (Tel. Nr . 1988) und am Abend des Kon¬
zertes am Eingang der Kirche zu haben . 5-103

Der Vorstand .

lls - Gesellsffialt, ft.-G.
Kaiserstraße 146 . KARLSRUHE Telephon 840 -

fluslühFiing aller banhmäbigen GesAifle.
7 " Stahlkammer . — ■—

11492 *

Vereinsmitglieder und deren Angehörige haben beim Eintritt
ihre Mitglieds- heZw . Beikarlen vorzuzeigen Zuschlagskartenfürnumerierte. Plätze für Mitglieder (PJatzkarten ) sind in der Hof-
musiRafienhandKing von Fr . Doert . gegen Vorzeigen der Mitglieds¬karten zum Preis von 50 Pfg zu erhalten . Die Platzkarte ist

- •zugleich - mk der eugehöngeu Mitglieds- bezw. ßeikarle beim
- Eingang vorzuzeigeti

Für Vereinsmitglieder sind . Vorbehalten ; un Saal und auf der
unteren Galerie die Abteilung I, rechts ; auf der oberen Galeriedie I —3 Balkonreihe , rechts. Zugang zu allen diesen Plätzendurch den Gardorohoanhau rechts vom Hauptportal. Mitglieder,welche ohne Platzkarte die obere Galerie besuchen, erhalten beim
Eingang gegen Vorzeigvii dei Mitglieds- bezw. Beikarten die vom
Ntadtratssekrefarial abgestempelten , für die vorbehaltenen Plätze

, gültigen Zählkarten .
Kinirittskarlen für üVichtmitRlieder zu4 .— , 3 . - » 2 .— . 1 .50 , I — Mit .
Numerierte Eintrittskarlen sind nur in der Hofmusikalien -

handlung von Er . Doert, nichtnumerierte Karten auch in derHofMusikalienhandlung von Hugo Kuntz Nacht : , m den Musikalien¬
handlungen von Fritz Müller und von Franz Tafel , sowie ander Konzerlkasse zu haben.
Hnnntnrnhp . m der nur Vereinsmitglieder und deren An-
llaupipi Ulte . gehörige genen Vorzeigen der Mitglieds-

Ojpyhv ' Licikarlr' n Zutritt 1iahen , Miltrvoch , den 3 . April ,abends 7 Uhr . 5711

0 Rabatt
« Emailherde LLLÄ

Bitte um Besichtigung meines
Lagers ohne Kaufzwang : : ::

I . Blum, Elsenwaren
Schützenstr. 49 . Telephon 3097 .

Ijlnf Pninropto mit Ftrmadruck liefert rasch und billia»Ulli ' UUUf Gl lo die Dfnckerei der „ Bad . PreKe "

K ekanntmachung.
Die Stelle des Bürgermeisters !der Kreisbauptstadt Villingen - .- istalsbald neu zu besetzen.Der Ölehalt einschließlich Woh¬

nungsgeld beträgt 7090 Ji pro
>mbr . Gebühren und die Ver-
gütung für den Vorsitz der Spar -uud Waisenfasse fließen in die
Stadtkasse.

Geeignete Bewerber werden ge- Ibeten, ihre Bewerbung um dielStelle bis 20 . April l . IS . anhereinzureichen. 2513a
Villingen . den 28 . März 1912.Gemeinberat .Dr . Braunagel .

Kolrversteigerung.

Die Gemeinde OberHarmersbachl
Bahnstation — läßt am Mitt - 1

wach, den 10. Avril d. F ., vormit - |
tags 3410 Uhr beginnend, im Rat¬
haus folgende Holzsortimente I
öffentlich versteigern :

181 Tonnenstämme I .—VI . Kl.,175 Abschnitte I — III . Kl. . 6381
Buchenstämme 11 .—V . Kl.

1476 Baustangen I . u . II . Kl. , !
1642 Hopfenstangen I,— IV . Kl. , |3927 Rahmen , Hagstangen. Baum ,
pfähle und Rehstecken, ferner

624 Ster Buchenscheitholz I . bis I
III . Kl ., IOi Ster Tannenscheit-
ho !z II . u . III . KI . . 158 Ster Bu¬
chenprügelholz I . u . II . Kl .. 251
Ster Tannenprügelholz 1 . u . U . l
Klasse .

Wir laden Steigerungsfiebhaberl
hierzu ein . 2507a I
Oberharmersbach . 28 . März 1912. [Der Gemeindend .

Zu verkaufen
gutes pol . Bert , kompl ., pol Bett¬telle. Rost. Matratze . Polster , sch .Chiffonnier . Lmoleum . Wasch¬kommode , Nadittische , alles s. billigBt144l Schillerstraße 80 , Hop

Fahrrad ©11434
neu . mit Freilaus , wird spottbilligverkauft. Fasanenstraffe 25 . '

IfofllTftft sehr gut erhalten , istUUljllUV » um den äußerst billigenLreis von 22 Mk . zu verk. Bl 1435Knegstr . 1 »2 , Gartenhs UI lks

! Sonntag , den 31 . März 1912 . ,>5 . Abonnements - Vorstellung der >Abt. H «gelbe AbonnemcntSkartcnl
AerHling des Nibelungen , j

Ein Bühnenfestspicl von Richard
Wagner .

MitvoüständigneuenDekoratjonen : IDritter Tug.
KvUmlLiNlliMin»

in einem Vorspiele und drei Aufzügen I
von Richard Wagner.

Musikalische Leitung : L . Reichwcin. I
Sccnische Leitung : Beter Dumas.

Personen :
Siegfried
Günther . .
Hagen . . .
Alberich . .
Brüimhilde .
Gulruue . .
Waltrautc .
Erste l
Zweite ! Noru
Drilte )
Woglinde ,

HaiiS ^ äiizler.
. I . va» Gorkoui . I
. W . v . Schwind .
. Fritz Mcchlcr.
.
. Maria Höllischer . I
. Marg . Bruntich .
f Th arg Bruntich .

.< Schiiller - Ethofer j
( Giselia TercS .

1 .1fr,May Scheider . .Wellgimde, !. - . . I Warmersperger .
gloßhildc, J

, 0 <Wer l Marg . Bruntich .
Mannen

(Jos . Grötziuger . ,
. . . . , ! Ad. Bodenmüllcr

iWillielm Wurm .Mannen. Frauen.
) Brünnhilde : Cäcilie Rüsche-Endorf vom Stadttheater in

Leipzig als , Gast.
Ans. ff^ Uhr . Ende nach ff ,11 Uhr.

Abendkasse von 5 Uhr an.
Erhöhte Preise.

Der freie Eintritt ist aufgehoben .
Für die Instandsetzung der

Fi-fibjabrsganterobe
empfiehl ! sich die Färberei u . ehern. |Waschanstaftvorm . Eil . f*rinl/ . A.-G .

Telephon Nr. 03. 36821
: Filialen in allen Stadtteilen . =

Möaerne
IIS

pump
C^ klässiq^ Fdbrilate

Hoflieferanten

An gut ., bürgerl . Mittags - und
Abendrtich tonnen noch einige
bessere Herren teilnehmen . B11402
2. 1 Durlacher Allee 18, 3 Tr

f - irdl ., diskr AufnL/UMe » Heb. 8ekiU » 8« i-,diplom ., langj . Prax ., ^ « 8 ll .Schwarzeg . 171 . BI0488 14 1

ÄMI -AlIMg.
schlank, billia zu verkaufen .BU2I0 Rudolfstr . 28 . 1 . Stock.

Reitpferd , auch IM Zweispännergefahren . Iljährlg , hat leichtenTon . sonst fehlerfrei, ' 1.79 großmehrere Jahre bei der Truppe ge¬ritten . sicheres Geländepferd . leiditzu reiten , sehr preiswert zu ver¬kaufen 2515a 3 .1Anfragen an v . P ., Heidel -berg . Romerstraße 62.

VerlavKvll 8iv la Dacbstehend verzeichneten Niederlagen■ Slwa -Thee s»
vorzügliche von Thee - Kennern bevorzugte
Thee - Mischungen

der ’ a . - Tliee - Import • Gesellschaft
Stuttgart und London . 2528a.2 .1

Otto Fischer , Fidelitas -Drog . , Karlstr. 74.
Franz Fitterer , Amalienstr. öl .
Gottfried Hoferer , Schillerstr . 33.
Otto Leibhammer, Mühlburg. Rheinstr. 48 .

Max Hofheinz . Drogerie , Luisenstr. 81 .
Herrn . Sartor, Drogerie, Douglasstr. 8.Gebrüder Vetter, Drogerie , Zirkel 15.
Georg Brög , Lowen - Drogerie , Grötzingen.

Ausführliche Preislisten liegen in obigen Verkaufsstellen auf .
Vertreter für Karlsruhe und Umgebung: Theo Seulberger , Karlsruhe , Kaieerstrasse 14a .

Herren - u . Damenfahrrad
fast neu , billig zu verkaufen .
BII4I0 W ' lhclmstraße 28 . II . , r .

Gebrauchtes Sofa , billig zuverkaufen . Zu erfr . unt . Bl 1358in der Exp. der „Bad . Presse "
Kinderwagen (Rohr ) , Nickelgest ..wie neu , billig zu verkaufen .B11291 Rintheimerstr . 22 . IV .. l.

Zum Abonnement auf Kristall-Eis
unter Zusicherung prompter und reeller
Bedienung ladet ganz ergebenst ein

lstein
Kristall - Eis , Mineralwasser und Apfelwein - Grosskelterei

IO RintheimerstraQe 10
Telephon Nr. 510 und 2K7S.

--
5739

Für Kristall-Eis einzige Bezugsquelle am Platze.
NB. Meine Eiswagen kommen auch täglich nach Durlach , Ettlingen ,Beiertheim , Bulach u Rüppurr u. werden Bestellungen auf Abonnements
nach dort prompt ausgefütm . : .- Preislisten stehen gerne zu Diensten .
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Perfonalrmchrichten
aus dem Bereiche des . 14 . Armeekorps .

Infolge Versetzung zugeteilt : Wiegand , Zahlmstr ., bisher beim
Bat . 7 . Bad . Jnf .-Regts . Nr . 142 . dem 2 . Bat . 4 . Thüring . Jnf .-

Regts Nr . 72.

Uon der Kuflfchiffahrl.
A Baden -Baden . 30 . März . Las Luftschiff „Schwaben" ist

nach der langen Zeit der Winterruhe heute zum erftenmalr
wieder in die Lüfte gestiegen. Der Luftkreuzer wurde vormit -
tas 8 Uhr 18 Min . aus der Halle in Oos gebracht und um 8.35
Uhr erfolgte der Ausstieg zu einem Werkstatt -Flug , an dem stch
lediglich das Fahrpersonal beteiligte . Die Leitung lag in den
Händen des Herrn Diplom -Ingenieur Dörr . Das Luftschiff
nahm zunächst Richtung über den Rhein mit Kurs auf Straß -
burg , änderte dann , da es sehr mit dem Wind zu kämpfen hatte ,
seinen Weg gegen Maxau und kehrte von dort zurück nach
Baden -Oos , woselbst es nach dieser Fahrt , die in technischer Hin¬
sicht völlig befriedigte , um 9 .28 Uhr glatt vor der Halle landete .
Sollten es die Windverhältnisse gestatten , so finden vor Ostern
täglich — auch morgen Sonntag nicht ausgeschlossen — solche
Prüfungsfahrten statt , indes für den Beginn der eigentlichen
Passagierfahrten der Ostersonntag angesetzt ist .

— Friedrichshafen , 30 . März . (Tel .) Zu der Meldung eines
Berliner Blattes , daß nunmehr auch die Reichsmarineverwal¬
tung an die Luftschiffbaugesellschaft Zeppelin herangetreten sei,
um die Konstruktion von Luftschiffen noch größerer Dimension
als bisher in Auftrag zu ge* en , damit der Aktionsradius und
die Tragfähigkeit noch zunehmen, teilt die Luftschiffbaugesell¬
schaft Zeppelin mit , daß es sich zunächst um ganz «nkontrollier -
bare Gerüchte handle .

bd Danzig , 30. März . (Tel .) Der Provinzial -Berband
Westpreußen des deutschen Luftflotten -Bereins und der west -
preußische Verein für Luftschiffahrt erlassen heute einen Auf¬
ruf zur Sarpmlung von Mitteln , die der Reichsmarine zur
Anschaffung eines Flugzeuges mit dem Namen „Westpreußen"

für die in der Errichtung begriffene Marine -Flieger¬
station riEsnzig zur Berfügnng gestellt werden sollen .

Militärische Fliegerkurs .̂
Ll .p . Berlin , 30. März . (Privat .) Nachdem bereits An¬

fang Februar eine weitere Ausbildung von Fliegeroffizieren
begonnen hat , die bis zur Erlangung des ersten Flugzeugführer -
zeugnisses bei Flugzeugfabriken unterrichtet worden sind , fängt
am 1. Mai d. I . eine vermehrte Ausbildung von Veobachtungs-
offizieren für Flugzeuge an . Es werden vier aufeinanderfol¬
gende Lehrgänge von js einmonatiger Dauer bei der Lehr - und
Versuchsanstalt für Militärflugwesen in Döberitz, sowie bei den
Fliegerstationen Metz und Straßburg abgehalten .

Die Anforderungen , denen die zur Ausbildung auszuwäh¬
lenden Offiziere genügen müssen , sind gleich hoch wie bei den
zu Flugzeugführern bestimmten, jedoch müssen die Beobachtungs¬
offiziere mindestens fünf (statt vier ) Jahre Dienst als Offizier
getan haben und dürfen nicht über 75 Kilogramm (statt 80 Kilo¬
gramm) schwer sein . Körperliche Gewandtheit , normale Seh¬
schärfe. gesundes Herz, gefestigter Charakter , große Willenkraft ,
Selbstbeherrschung und Enthaltsamkeit sind vor allen Dingen
für diesen aufreibenden Dienst erforderlich, zu dem erfreulicher¬
weise wieder ein sehr starker Andrang aus den Kreisen unserer
jungen Offiziere herrscht .

Die Ausbildung der Beobachtungsoffiziere wird sich nicht
allein auf Hebungen im Beobachten, sondern auch aus Kenntnis
des Motors und Bedienung des Flugzeuges auf der Erde und
in der Luft erstrecken.

Marineflugzenq -Wettbewerb .
L .p . Berlin , 30. März . (Privat .) Da es bisher in Deutsch¬

land nicht gelungen ist , ein für Marinezwecke brauchbares
Wasserflugzeug herzustellen, beabsichtigt jetzt auch die Marine -
flugkommission einen Wettbewerb auszuschreiben. Als Bedin¬
gung wird neben leichter Handhabung , sicherem Flug usw . vor
allem gefordert werden , daß das Flugzeug auf dem Wasser
niedergehen und sich von dort aus eigener Kraft erheben kann.
Die Bestandteile des Flugzeuges dürfen weder unter dem See¬
wasser noch sonst durch Feuchtigkeit leiden. Auch mutz das Flug¬
zeug so schwer sein , daß es Windstöße auf dem Wasser aushalten
kann . Es soll beim Flug eine Windstärke von 10 Meter über¬
winden und beim Abflug innerhalb kurzer Zeit eine für Kriegs¬
zwecke als notwendig erachtete Höhe erreichen können. Natürlich
muß der Apparat zweisitzig sein , eine doppelte, umschaltbare
Steuerung besitzen und das Anwerfen des Motors vom Führersitz
aus gestatten.

Sport -Nachrichten .
=4= Karlsruhe , 27 . März . Immer größere Schichten unseres Bob

kes kommen zu der Ueberzeugung , daß die heutige Erziehung der schul
entlassenen männlichen Jugend den Anforderungen unserer Tage nicht
mehr voll zu entsprechen vermag . Die fortschreitende Kultur hat zur
Folge , daß insbesondere der moderne Stadtmensch , losgelöst von der
Natur , dauernd an Körperkraft und Schärfe der Sinne einbüßt . Der
Hauptmangel besteht vor allem darin , daß die körperliche Erziehung
unserer herangewachsenen Jugend zu sehr vernachlässigt wird . Es
fehlt nicht an einsichtigen Schulmännern , die erkannt haben , was un¬
serer körperlich verkümmerten Jugend nottut . Schon längst hat die
private Initiative eingesetzt , um dem Körper zu seinem Rechte zu
helfen, vor allem die Turn - und Schwimmvereine , die Wanoer - .
Sport - und Schützengesellschasten , der Pfadfinderbund , der Wehrkraft¬
verein . In dem zuletzt genannten bayerischen Wehrkraftverein haben
zahlreiche junge Offiziere eine lebhafte Tätigkeit entwickelt, unter
ihnen ist namentlich Oberleutnant Eiehrl bekannt geworden . In einer
vor kurzem bei E . S . Mittler u . Sohn in Berlin erschienenen Schrift
„Der Offizier im Dienste der Jugendpflege " (Preis 50 Pfg .j hat er
ferne wertvollen Erfahrungen auf dem Gebiete der Jugendpflege dar¬
gelegt. Er bietet damit zugleich wichtige Anregungen für die Mit -
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arbeit von Offizieren in der Jugendpflege -Bewegung , insbesondere
bei den Bestrebungen des Bundes „Jungdeutschland " , der vor kurzem
unter Leitung des Eeneralfeldmarschalls Frhrn . v . d . Goltz begrünvet
worden ist. Sowohl alle Offiziere, die innerhalb der Zungdeuffch-

land -Ortsgruppen tätig sind oder den Bestrebungen des Bundes In¬
teresse entgegenbringen , wie auch die Leiter von Bundesvereinen und

Ortsgruppen , werden die Schrift beifällig begrüßen.
Karlsruhe , 30. März . Man schreibt uns : In Sportkreisen wird

jetzt schon eifrig das Thema besprochen : Wer gewinut die deutsche
Meisterschaft? In einem Punkte sind sich allerdings die „Eingeweih¬
ten" ziemlich einig , nämlich darin , daß die Entscheidung nur zwischen
Berlin und Süddeutschland liegen wird . Jenseits der Mainlinie ist
F .-C. Victoria Berlin (der derzeitige deutsche Meister ) bei uns im
Süden der Karlsruher F .- V . am meisten favoritistert , seinen Verband
in den Schlußspielen zu vertreten . Bon diesen beiden Mannschaften
spricht man allerdings der süddeutschen die größeren Aussichten zu, da

ja neuerdings sogar die norddeutschen maßgebenden Stellen sich nicht
mehr der Ueberzeugung verschließen können, daß das bessere Spieler -
material im Süden zu suchen ist . Doch mutz es auch hier heißen , wie
überall , abwarten — die Tatsachen werden es lehren ! Man blickt

daher jetzt schon mit großem Interesse auf das Zusammentreffen am

Ostermontag zwischen Victoria Berlin und K . F .-V ., das zwar einen

privaten Charakter hat , aber doch immerhin den Beweis liefern wird ,
ob der Süden dem Norden tatsächlich, wenn auch nur wenig , über¬

legenist.
Kpl . Baden -Baden , 80 . März . Das diesjährige Meeting p Ba¬

den-Baden erfordert am kommenden Dienstag , den 2. April , die Auf¬

merksamkeit unserer Rennstallbesttzer, da an diesem Tage die Nen¬

nungen für den mit 35 000 Mark dotierten Badener Stiftungs -Preis
und für das Prinz Hermann von Sachsen-Weimar -Memorial im
Werte von 25 000 Mark die Nennungen abzvgeben sind . Der für drei¬

jährige - und ältere Pferde aller Länder offene, über 2200 Meter füh¬
rende Stiftungspreis ist seit seiner Begründung im Jahre 1906 bisher
nur einmal von einem deutschen Rennstallbesttzer gewonnen worden ,
und zwar im Jahre 1909 , als der Slusohr -Sohn Swirtigal unter
Jockei Cleminfon die Zucht des allzufrüh verstorbenen Herrn von
Tiele -Winckler in einem Seckiserfslde zu Ehren brachte, während sonst
stets die Franzosen , im verflossenen Jahre Herr Obry -Roederer mit
Radis Rose, zu triumphieren vermochten. Das Prinz Herrmann von
Sachsen-Weimar -Memorial , dessen Entfernung 2000 Meter beträgt
und das gleichfalls im Jahre 1906 zum ersten Male gelaufen wurde ,
ist nur für inländische Pferde offen und zwar für dreijährige und
ältere Pferde , die kein Rennen von 35 000 Mark gewonnen haben .
Das Rennen wurde im Begründungsjahre und 1908 vom Stall Gra¬
bitz mit Phosphor und Goldgulden , 1907 und 1909 vom Stall Wein -
berg -.mit Jgnis und Faust und 1910 und 1911 von Herrn R . Hantel
beide Male mit Adfunct gewonnen . Der Stiftungs -Preis kommt an:
25 . August, das Prinz Hermann von Sachsen-Weimar -Memorial am
29 . August zur Entscheidung.

Vorjahres . Die Gewerkschaft der über Tag beschäftigten Ar¬
beiter hat ein Manifest veröffenrlicht , das alle Bergarbeiter
auffordert , die Arbeit nicht wieder anfzunehmen , bis alle ihre
Forderungen erfüllt werden. Die Organisation dieser Gewerk¬
schaft beschränkt sich auf Porkshire und Derbyshire . Zn diesen
beiden Bezirken wird daher die Arbeit etwas später ausge¬
nommen werden.

In Amerika .
' — Cleveland , 29 . März . Die Arbeiter in den Weichkohlengrube«

haben ihre ursprünglichen Forderungen aufgegeben und verlangen
jetzt nur noch 5 Cent pro Tonne mehr als die gegenwärtigen Lohn¬
sätze ihnen gewähren . Die Grubenbesitzer befassen sich heute nach¬
mittag mit diesem Vorschlag. Es ist Aussicht vorhanden , daß eine
baldige Einigung erreicht wird . Eine neuere Meldung besagt , daß
der Präsident der Vereinigung der Grubenarbeiter formell die Ein¬
stellung der Arbeit in den Anthracitkohlengruben vom 1. April ab
anordnete .

Briefkasten.

MwfenBterGunm

Aus den NachbarlKndern.
i= Ebingen , 30 . März . Heute früh 5 Uhr wurde hier ein

kurzer, aber intensiver Erdstoß verspürt .
— Saarbrücken . 30. März . (Tel .) Ein hiesiger Unter¬

tertianer wurde gestern abend auf dem Schanzenberg erhängt
aufgefunden.

Aus dem gewerblichen Keben.
$ Heidelberg , 29 . März . Am 2 . April ds . Js . sind 50 Jahrs

verflossen , daß hier in Heidelberg die Waggonfabrik H. Fuchs
gegründet wurde . Die Fabrik , in der im Anfang 30 Arbeiter
tätig waren , beschäftigt heute über 1250 Arbeitskräfte .

= Frankfurt a . SM., 30 . März . (Tel . ) Gestern abend hat
ein großer Teil der Arbeiter der Adlerwerke die Arbeit nieder¬
gelegt. Die Arbeiterschaft fordert die Verkürzung der Arbeits¬
zeit um wöchentlich drei Stunden und Lohnerhöhung . Außer¬
dem wird , entgegen der Statuten des Verbandes der Metall -
industriellen , die Forderung auf Einführung von Minimal -
löhncn erhoben. Bei den Adlerwerken streiken etwa 3500 Ar¬
beiter . 800 Mann arbeiten noch . Von der Bewegung wird auch
eine Reihe weiterer hiesiger Maschinenfabriken betroffen .

Ll . Köln , 30 . März . (Privattel . ) Der Zentralverband
ver Maschinisten und Heizer, sowie der deutsche Transport¬
arbeiter -Verband haben sämtüchen Reedern des Rheinstroms
ihre gemeinschaftlichen Tarifvertrags -Entwürfe eingesandt .
Sie enthalten u. a . Erhöhung der sämtlichen Mannschasts -
löhne, Regelung der Arbeitszeit , sowie Regelung der Sonntags¬
ruhe. Außerdem soll der Tarif die Frage bezüglich des Trink -
wassers und andere Kleinigkeiten regeln . Die Arbeitnehmer
erwarten eine Mitteilung bis zum 31 . März .

Gesichtshaar durch Elektrolys , Falten , unrenen Teint
hing beruht auf rein hygienischer Grundlage .) —

für Gesicht und Körper .
— Manicure —

Haarpflege , Behandlung von Haarwuchsstörungen , Lager
Toilettenartikel .

in

Lina Ristiug , diplom. Spezialistin .

Die internationale Bergarbeiterbewegnng .
In England .

= London , 30. März . (Tel .) Die Osterferien werden
hier in den Volksschulen wie gewöhnlich stattfinden , da keine
abnorme Notlage in London herrscht . In verschiedenen Be¬
zirken ist die Zahl der Kinder , die aus öffentlichen Mitteln
gespeist werden , kleiner als in der entsprechenden Zeit des

1911 er
felnfte inländifche

Naturweine
empfiehlt von 20 Liter an billigst

Weingrosshandlung

Max Homburger
Gr . Hoflieferant Telephon 340 .

ipofhekenOttos » ■ ■ovan ilie* « s ©
u.

ärztikb
bevorzugt. !

! &6Ü6Q Eiporl- oDd duBklei! Lagerbiere
auf der trauere ! auf Flaschen gezogen.

T5Larl8rULHe Telephon 264
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vorzüglichen

Vollmundig . — KohlensSurehaitig — Bekömmlich

FRANZÖSISCHERCOGNAC
Natürliches Erzeugnis von irn Cognac-
Di stricte geernteten u. destilliert Weinen .
Preis : Mk. 7.50 bis 30.— pro Flasche.
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Dampfer -Bewegungen . ^
Mitaeteift d. Vertreter K. Morlock. Karlsruhe. Karlsrredriöbstr. 26 :

Oesterreichischer Lloyd. 26 . März . „Helouan " an Triest von
Alexandrien und Brindisi ; „Habsburg " ab Aden nach Bombay ; „B .e-
genz" ab Port Said nach Triest ; „Afrika" ab fenang nach Colombo ;
„Vindobona " an Triest von Kalkutta ; 27 . März : „Praga " ab Brindisi
nach Korfu ; „Wien " an. Alexandrien von Triest und Brindisi ;
„Thalia " ab Malta nach Korfu .

Holland -Anerika -Linie . 28 . März : „Rotterdam " an Rotterdam
von Newyork ; 30 . März : „Ryndam " ab Rotterdam nach Newyork via
Boulogne -sur -Mer .
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F . H. in M . Bezüglich der Benutzungszeit des Schwimmbades
(Stadt . Mcrordtbad ) verweisen wir Sie auf die ausführliche Be¬
kanntmachung im Anzeigenteil der letzten Montag -Abendausgabe der
„Bad . Presse"

, die Wannenbäder sind Sonntags , vormittags von 8
bis % 12 Uhr , geöffnet.
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Institut für
wissenschaftl . Schönheitspflege

Ilerrenstrasse 18 , IV . — Kein landen .
Beseitigung sämtL Teintfehler , wie Leberflecken , Warzen , Muttermale,

(Schälkuren ). Behand -
Combinierte Massagen

Parfümerie und
Bl 1033
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Bouillon Nur mit kochendem Wasser
übergossen, geben sie augen¬
blicklich delikate Fleischbrühe
zu Suppen , Gemüsen, Saucen
und Trinkbouillon. issia

Man verlange stets ausdrücklich MAGGP Würfet and weise andere Marken zurück !
MAGGls gute , sparsame Küche "
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Ein Palmsonntag in Rom .
oL . Als im Jahre 1870 Pius IX . sich selbst zum Gefangenen

« achte , war es mit den großartigsten Kirchenfesten vorbei . Sie t . aicrt
dis zu jenem Tag zugleich Volksfeste gewesen, denen die Anwesenheit
des Papstes , des Königs von Rom , ihre höchste Weihe gegeben halte .
Leo XIII . erschien nur noch selten in St . Peter , der einsame Pius X .
aber feiert , vom Volk gänzlich abgeschlessen , die höchsten Feste in der
schmalen Capelia . Sistina unter dem Himmel Michelangelos . Dre
großen Kirchenfeste, und unter ihnen besonders die Passionsfeierlich -
keiten von Lt . Peter sind schon seit Jahren zu Schauspielen geworden,
denen meist die Innigkeit fehlt und bei denen man zwischen Mitwir¬
kenden und Zuschauern nicht immer unterscheiden kann . Von diesen
machen sich am aufdringlichen die bebrillten und mit roten Rerse-
fiihrern ausgestatteten Eüg ' ändermnen und Amerikanerinnen bemerk¬
bar . die scharenweise auf den Balustraden sitzen ; daneben fällt un¬
heilig die Jugend des popeln Romano auf , die im großen Mittelschiff
flirtend promeniert , indes am Hauptaltar Rampolla amtiert und die
Kardinale sich verbeugen .

Tiefsten Eindruck haben die Palmsonntagsfeierlichkeiten des Jah¬
res 1830 auf Felix von Mendelssohn gemacht, der sich damals in Rom
auihielt . Er beschrieb sie in Briefen an seine Familie und an Zelter .
Schon am Palmsonntag war der Menschenandrang so ungeheuer , daß
Mend^ ssohn unter der Ehrengarde stehen bleiben mußte . Von dort
sah er sich die Feier an . Der Papst verteilte gerade , als er eintrat ,an die Kardinale schön geflochtene Palmen .

„Es sind," so heißt es, „ lange , mit vielen Zierraten , Knöpfen ,Kreuzen und Kronen verzierte Stäbe , doch ganz von trockenen Palm¬blättern gemacht, und das gibt ihnen ein Ansehen, als seien sie vonGold; die Kardinäle , die im Innern der Kapelle im Viereck umher¬
sitzen , mit den Abbaten zu ihren Füßen , kommen nun einzeln und er¬
halten ihren Palmenstab , mit dem sie zu ihrem Platz zurückkehren .Dann Kimmen die Bischöfe , Mönche , Aebte , alle sonstigen Geistlichen,die päpstlichen Sänger , die Ehrenkavaliere , und was sonst dazu gehört ,und erhalten einen Oelzweig mit Palmenbtättern gebunden . Das
gibt eine lange Prozesiion , während deren der Chor immerfort jinqt .Es ist eine Farbenpracht in der Kapelle , wie ich sie nie bei einer
Zeremonie gesehen habe . Die Kardinäle in den goldgewirkten Ge¬wändern , mit den roten Käppchen, vor ihnen die violetten Abbatenmit den goldenen Palmen in der Hand , weiterhin die bunten Diener
des Papstes , die griechischen Priester , die Patriarchen in schönster
Pracht ; die Kapuziner mit langen , weißen Bärten ; all die anderen
Mönche ; dann wieder die Schweizer mit ihrer Papageiuniform , alle
mit grünen Oelzweigen in den Händen , und dazu Gesang — wahrlich,man hört kaum heraus , was sie singen, und freut sich nur des Klan¬
ges . Dem Papste wird dann sein Thronsesiel gebracht, auf dem er
bei allen Prozessionen getragen wird , die Kardinäle , zwei und zwei,mit ihren Palmen beginnen den Zug , die Flügeltüren der Kapelle
werden geöffnet, und so geht es langsam hinaus . Der Gesang , der
einen bisher immerfort wie ein Element umgibt , wird nach und nach
schwächer, denn die Sänger gehen mit , und endlich hört man ihn in
der Ferne von draußen her , nur noch ganz leise. Dann fragt auf
einmal ein Chor in der Kapelle sehr stark, und der aus großer Ferne
antwortet , und so geht es ein Weilchen, bis die Prozession wieder
näher kommt und die Chöre sich Mieder vereinigen . Auch hier mögen
sie fingen, was und wie sie wollen , so macht es eine herrliche Wir¬
kung : und wenn es auch wahr ist , daß es sehr einförmige , ja sogar
unförmliche Hymnen sind , alle einstimmig , ohne rechten Zusammen¬
hang, so berufe ich mich auf den Eindruck, und den muß es auf jede»
machen .

"

Die akademischen Berufe in Baden.
srk . Karlsruhe , 30 . März . Die häufig gehörte Behauptung vom

steigenden Andrang zu den akademischen Berufen trifft ' für Baden
doch nicht so ganz zu. Nach den Veröffentlichungen des Statistischen
Landesamtes haben sich in den Jahren 1901/05 durchschnittlich im
ganzen 412 , 1906/10 durchschnittlich 450 Kandidaten nach Beendigung
der akademischen Studiums den staatlichen Prüfungen unterzogen ,
was einer Vermehrung von 9 Prozent entspricht, während die Bevöl¬
kerung des Landes von 1900—1910 um fast 15 Prozent zugenom¬
men hat .

Den höchsten Satz mit 107 stellten im erstgenannten Jahrfünft
die Aerzte (26 Prozent ), ihnen folgten die Rechtspraktikanten (ein¬
schließlich Finanzpraktikanten ) mit 92 (— 22,4 Proz . ) ; die katholischen
Theologen, Philologen und Apotheker (nebst Nahrungsmittelch emi-
kern) mit 46, 48 und 49 machten 11,1,11,7 und 11,8 Proz . aus , die ver¬
schiedenen technischen Berufe zus. 29 (= 7 Proz .) ; Zahnärzte und
«vang. Theologen mit je 17, Forstvraktikanten und Bezirkstierärzte
mit je 4 machen den Schluß. Diese Verteilung hat sich im zweitgenann¬
ten Jahrfünft etwas geändert . Hier erscheinen an der Spitze die
Lehramtspraktikanten mit 115 (— 25,5 Proz .) , während die Aerzte
mit 92 (= 20,3 Proz .) an die zweite , die Rechts- (und Finanz -) Prak -
tikanten mit 75 (= 16,7 Proz .) an die dritte Stelle gerückt sind . Kath .
Theologen und Apotheker (nebst Nahrungsmittelchemikern ) mit 43
und 41 (= 9,5 und 9,1 Proz .) sind etwas zurückgegangen; die Techniker
Mit 29 (= ,6,5 Proz .) sind an Zahl gleichgeblieben ; die Zahnärzte
haben sich von 17 auf 26 (= 5,8 Proz .) , die evang . Theologen von 17
auf 20 (= 4,5 Proz . ) , die Bezirkstierärzte von 4 auf 5 vermehrt ; die
Zahl der Forstpraktikanten ist gleich geblieben

Auffallend ist die unoerhältnismäßige Vermehrung der Lehr-
amtspraktikanten , die bei den Altphilologen , trotz der sich verringern¬
den Wertschätzung der klassischen Bildung , eine Steigerung von 9 auf
39 (über das Dreifache !) , bei den Neuphilologen eine solche von 19
auf 50 und bei den Mathematikern von 18 auf 34 aufweist . Noch auf¬
fallender ist aber in unserer Zeit der Technik und der Zunahme des
Studiums der technischen Fächer das Eleichbleiben der Zahl der sich
zu den Staatsprüfungen meldenden Kandidaten . Die technischen Be¬
triebe des Staats haben eben keine wesentliche Zunahme erfahren ;
darum suchen die Akademiker hier die Privatindustrie auf . Die Ab¬
nahme der Rechtspraktikanten wird bei der Langsamkeit des Vor¬
rückens mit Freude zu begrüßen sein.

zortschritte im Vogelschutz in Baden.
A Freiburg . 30 . März . Man schreibt uns : In immer wei¬

teren Kreisen erkennt man nun auch in Baden die Bedeutung
der Bögel für Land - und Forstwirtschaft . Bor einigen Tagen
fand auf Veranlassung des Landwirtschaftlichen Vereins in
Schallstadt bei Freiburg i . Br . eine Besichtigung des Batzen¬
berges statt , unter Führung von Herrn Dr . Konrad Euenther ,
bem Vorkämpfer für Vogelschutz in Baden . Der Vatzenberg, ein
isoliert aus der Ebene aufsteigender, sehr großer Rebberg , hat

t furchtbar unter dem Springwurm zu leiden, und zwar, wie es
sich zeigte, deshalb , weil er mit keinem Wald in Verbindung
fteht. von dem aus die Vögel ihn besuchen und den Springwurm
vertilgen könnten. Das Gebüsch war aber gänzlich weggehauen
worden , so daß- kein Vogel Versteck und Nistgelegenheit finden

konnte, eine Maßregel , die ja zum Schaden der Landwirtschaft
in ganz Baden nur zu sehr durchgesühtt worden ist.

In einer nachhcrigen Versammlung , an der die Bürgermeister
aller umliegenden Ortschaften und viele Interessenten teil -
nahmen . setzte Herr Tr . Euenther die Bedeutung des Vogel¬
schutzes und die notwendigen Maßregeln auseinander , und es
wurde beschlossen, auf dem Bahenberge wieder an unverwert¬
baren Stellen Gebüsch anzupflanzen (Weißdorn , Schlehen,
Wildrosen ) und cs heckenartig zu beschneiden , damit die Triebe
sich verästeln und gute Unterlagen für die Nester bildeten . Auch
Nistböhlen für die Meisen sollten ausgehängt werden.

Einige Tage darauf yielt Herr Dr . Gueniher in Freiburg ,
aufgefordert vom Kreisausschuß, einen Vortrag vor den Baum¬
marten . Fcrstbeamten des Kreises und den Schülern der Kreis¬
winterschule; es waren weit über 100 Personen . Herr Dr .
Euenther wies darauf hin , daß unsere ganz; Landwirtschaft ,
besonders aber der Rebbau , zu künstlich geworden fei . Man
hätte zu sehr mit Apothekermitteln gewirtschafiet, und nun seiendie Kulturpflanzen krank geworden. Man müsse wieder etwas
mehr Natur in die Kulturen hineinbringen , besonders in die
Reben , aus denen jedes Leben verschwunden sei . Hauptsächlich
muffe man aber für die Vermehrung der Vöael sorgen, die die
Hauptfeinde der schädlichen Insekten seien . In der Natur gäbe
es niemals solche Schäden , denn dort hielte ein Tier das andere
in Schranken. Ein solches harmonisches Gleichgewicht müßtenwir auch wieder in Feldern und Reben haben , deswegen müsseman die Tiere schonen und wieder ansiedeln.

Nachher führte Herr Dr . Euenther die Teilnehmer durch
den Freiburger Stadtwald und zeigte ihnen ein Mustervogel¬
schutzgehölzund die besten Nisthöhlen, die aus Baumstammstückenmit eingebcbrtem Loch bestehen und von den Vögeln wie natür¬
liche Baumhöhlen ohne s eiteres benutzt werden . Man konnte
mit Freuden sehen , mit welchem Interesse die Landbevölkerung
an all den Veranstaltungen sich beteiligte .

ver Bayrrntag -er Bayerischen Gewerbeschau
1912 in München.

-j- München, 30. März . Die Bayerische Eewerbescha« veranstaltet
in den letzten Tagen des Monats Juli ein „Fest der Bayernvereine
in München". Es sind sämtliche Bayernvereine des Deutschen Reiches,von Oesterreich , der Schweiz , Frankreich, England , Rußland , den
Balkanstaaten , sowie die überseeischen Bayernvereine teils direkt ,teils durch Vermittlung der Konsulate zur Beteiligung eingeladen
worden , und der Gedanke eines großen Vayerntages in München hat
bei allen den lebhaftesten Beifall gefunden. Zahlreiche Anmeldun¬
gen liegen bereits vor ; so werden die 12 Bayernvereine von Rhein¬
land -Westfalen (Bonn , Dortmund , Düsseldorf, Duisburg , Elberfeld -
Barmen , Essen , Hagen, Köln , Mülheim a . Ruhr , Münster , Remscheid
und Wiesdors ) korporativ mit Extrazügen in München eintreffen ;
ebenso veranstaltet der Bayernverein in Ravensburg , der mit 800
Festteilnehmern angemeldet ist , einen Extrazug ; weiterhin wollen die
Bayernvereine der Schweiz (Bern , St . Gallen , Rorschach , Schaff¬
hausen, Veltheim -Winterthur und Zürich) gemeinsam nach Münchenkommen.

Der älteste der Bayernvereine , jener in Chemnitz, wird ebenso¬
wenig fehlen wie die Bayernvereine von Berlin , Dresden , Leipzig,Magdeburg , Metz , Stuttgart , Weimar u. s. w . Die Zahl der ange¬meldeten Festteilnehmer beträgt bisher etwa 4000 , dabei stehen ver¬
schiedene weitere Anmeldungen in Aussicht . Das vorläufige Festpro¬
gramm steht einen Vegrüßungsabend , einen Umzug durch die Stadtmit Musik und Huldigung vor dem Prinzregenten - und dem König¬
lichen Hause, einen Festkommers, einen Münchner Abend im Ausstel¬lungspark und Führungen durch die Bäuerische Eewerbeschau vor .

Die Methylalkoholvergiftungen vor Gericht.
(Unber . Nachdr . verb. ) III , s .u .II . Berlin , 29 . März .

N" ch zweitägiger Pause wurden heute die Verhandlungen in den
Prozeß gegen den Drogisten Julius Scharmach und Genossen wegender Methylalkoholvergiftungen im Berliner Asyl für Obdachlosewieder ausgenommen. Nach Beendigung des Zeugenaufrufs wird indie Vernehmung des Hauptangeklagten Julius Scharmach eingetreten .Er gibt an , daß er bei verschiedenen Firmen , darunter auch bei der
Firma König in Berlin als Drogistenlehrling tätig war . Zu seiner
Ausbildung habe er sich das Handbuch von Hager für pharmazeutische
Praxis angeschafft , aus dem er entnommen habe , daß Methylalkohol
zur Zubereitung von Schnäpsen geeignet sei. Die verschiedenen Gifte ,die gelegentlich bei der Haussuchung gefunden wurden , habe er außer¬
halb seiner Geschäftsräume in einem Kleiderschrank in seinem Wohn¬
zimmer aufbewahrt . Er habe diese Gifte bei einer Auktion erstandenund sie an einen Apotheker weiter verkaufen wollen . Vors . : Sie
haben aber diese Gifte nicht vorschriftsmäßig aufbewahrt . — Bert . R . -A.
Werthauer stellt den Antrag , den Schrank wieder so einzuräumen ,wie er bei der Haussuchung vorgefunden wurde . — Bert . Justizrat
Zvers : Vielleicht ist der Angeklagte bereit , die Sache einzuräumen .— Vertr . Dr . Werthauer : So etwas ist mir noch nie vorgekommen,wie Herr Justizrat Joers in seinem Wortspiel „einräumen " andeuten
wollte . — Bert . J .-R . Joers : Ich habe die Sache vollständig ernst ge¬meint , Witze überlasse ich Herrn Werthauer . — Der Vorsitzende ersuchtdie Verteidiger , die Sache' doch ernst zu nehmen. — Auf eine Frage des
Rechtsanwalts Bahn erklärt der Angeklagte, daß es nicht so leicht sei ,einen Apotheker für den Kauf der Gifte zu finden . Der Angeklagte
gibt dann auf Befragen des Vorsitzenden weiter an , daß er unverhei¬ratet sei, daß er aber mit einer gewissen Frau Haupt , die voll ihremMann getrennt lebe, seit 1907 befreundet sei und mit ihr auch eine
größere Erholungsreise nach Italien gemacht habe . Aus Vorhalt des
Vorsitzenden, daß er eine Karte an den Mitangeklagten Meyen mit
„Scharmach und Frau " unterschrieben habe, erwidert der Angeklagte ,
daß das nur ein Witz gewesen sei ; denn Meyen wußte , daß damit Frau
Haupt gemeint sei und diese ist ja auch eine Frau . — Auf weiteres
Befragen erklärt der Angeklagte,- daß das Geschäft auf den Namen
seines Bruders Julius Anton Scharmach eingetragen sei ; sie hätten
zusammen das Geschäft gegründet und zu diesem Zweck von ihrem
Bruder Hans in Leipzig 8000 Mark geborgt . Der Angeklagte gibt zu ,
daß durch notariellen Vertrag das Geschäft auf den Bruder in Leipzig
übertragen worden sei . — Bors. : In Ihrem Geschäft hatten Sie auch
Methylalkohol . Wozu brauchten Sie den? — Angekl. : Ich machte
daraus Franzbranntwein . Ich habe im ganzen 240,5 Kilo von der
Firma Riedel & Kahlbaum bezogen . Ende Mai 1911 offerierte mir
ein Reisender dieser Firma eine neue Marke Methylalkohol „Lazeton -
frei "

, die geruchlos fei. Ich bestellte einen Ballon dieser Marke
und verwendete ihn zur Herstellung von Haarwasser , wie Bayrum und
kosmetischen Mitteln . Ende November 1911 kam der Gastwirt Re -
domski mit einem mir unbekannten Mann zu mir und ich machte
ihnen einen Schnaps zurecht . In der Küche standen zwei Flaschen,

eine mit Methylalkohol und eine mit Weingeist. Ich muß mich «an
in den Flaschen vergriffen ' haben , und, wie fich später herausftellte ,
statt Weingeist Methylalkohol genommen haben . Die beiden spürten
aber durchaus keine schlimmen Wirkungen . Auch ich habe den Schnaps
probiert und er ist mir sehr gut bekommen . In dem Handbuch Hägers
wird auch ausgeführt , daß der Methylalkohol zum Trinken geeignet
sei. — Vors. : Es steht dort aber , daß die Verwendung des Methyl¬
alkohols zu Schnäpsen nicht ganz ausgeschlossen erscheine . — Der Ver¬
teidiger Rechtsanwalt Dr . Jaffs stellt hierauf den Antrag , auch die¬
jenigen Fachleute , die sich gelegentlich eines Vortrags in der medizini¬
schen Gesellschaft in Berlin gegen die Giftigkeit des Methylalkohols
ausgesprochen haben , als Sachverständige zu laden , nämlich die Herren
Geheimrat Professor Dr . Ehrlich (Frankfurt a . M .) , Sanitätsrat Dr .
Wechselmann (Berlin ) , Medizinalrat Aronsohn und Eeheimrat Dr .
Fischer (Berlin ) .

Staatsanwalt Eutjahr bemerkt hierzu, daß er zu diesem Beweis¬
thema schon einen Sachverständigen geladen - habe. Im übrigen be¬
hält er sich vor, den Eventualantrag zu stellen, daß schon seit Jahren
in den verschiedensten Gegenden Deutschlands, wie bei Verden a. d.
Aller , in Leipzig. Eelscnkirchen, Elberfeld , nud auch im Ausland ,
so besonders in Ungarn , Amerika und Rußland zahlreiche Methyl¬
alkoholvergiftungen vorgekommen seien . — Bert . Dr . Söffe wendet
hiergegen ein, daß es nicht darauf ankomme, ob irgendwo derartige
Fälle vorgekommen seien, sondern darauf , daß sogar bedeutende Fach¬
männer erst durch das Vorkommen der Fälle in Berlin angenommen
haben , daß Methylalkohol Gift sei. Wie könne denn da der Laie etwas
davon gewußt haben . — Bert . J .-R . Joers behält fich vor , den Polizei¬
präsidenten v . Jagow als Zeugen zu laden, um ihn zu beftagen , wann
er Kenntnis von der Giftigkeit des Methylalkohols bekommen habe ;
denn cs sei doch ausfällig , daß der Polizeipräsident erst 4 Wochen nach
der Verhaftung Scharmachs eine Bekanntmachung üb.er die Giftigkeit
des Methylalkohols veröffentlicht habe. Das Gericht behält fich Be¬
schlußfassung über diese Anträge vor . Der Angeklagte Meyen sagt
aus , daß er im Aufträge Scharmachs an verschiedene Schankwitte eine
Marke „Spritersatz " verkauft habe ; er habe aber nicht gewußt , daß
es Methylalkohol sei . Der Angeklagte Scharmach behauptet dem¬
gegenüber , daß er durchaus kein Geheimnis gemacht habe , daß es
Methylalkohol sei. — Bert . Dr . Jass« (zu Scharmach) : Haben Sie
auch von dem Methylalkohol getrunken? — Angekl. Ja . — Bert . R .-A.
Bahn : War das derselbe Methylalkohol , den Sie verkauft haben ?
Der Angeklagte gibt darauf keine Antwort . — R .-A. Bahn : Haben
Sie sich nicht an autoritativer Stelle über die Wirkung des Methyl¬
alkohols erkundigt ? — Angekl. : Das habe ich nicht für nötig gehalten .
— Vors . : Sie haben doch bei Ihrer Verhaftung sich «selbst mit Methyl¬
alkohol vergiften wollen. — Angekl. Scharmach : Wenn ich Selbstmord
hätte begehen wollen, so hätte ich nicht Methylalkohol , sondern schon
ein probates Mittel genommen. — Der Angeklagte Zaftrow gibt bei
seiner Vernehmung an , daß er früher Landwirt gewesen, dann Mehl¬
reisender und Vertreter einer Essenzenfabrik in Königsberg gewesen
sei und seit 2 ’/? Jahren selbst ein Geschäft begründet habe . Er sei
einmal bei Scharmach gewesen , der ihm bei dieser Gelegenheit einen
Sprit zu 1 .50 Mark pro Liter angeboten habe, während der reguläre
Preis 1 .85 Mark fei. Er habe sich über diesen niedrigen Preis ge¬
wundert , worauf ihm Scharmach gesagt habe, das kann eben nur
Scharmach. Scharmach hat das Präparat als Sprit II bezeichnet. —
Auch der Angeklagte Schankwirt Redomski, der einen Ballon dieses
Präparates an einen anderen Schankwirt verkauft habe , erklärt , daß
er nicht gewußt habe, was Methylalkohol sei. Er habe das Wort
überhaupt nicht aussprechen können. Er habe immer „Metinin ge¬
sagt Erst durch die Zeitungen habe er die richtige Bezeichnung kennen
gelernt — Der letzte Angeklagte Schankwirt Dahle gibt an , daß er
von Scharmach durch einen Bruder Meyens ..Spritersatz " bezogen
habe Er gibt zu, daß sieben seiner Stammgäste in der fraglrchen Zeit
gestorben seien. — Damit ist die Vernehmung der Angeklagten beendet .

Es wird nunmehr in die Zeugenvernehmung eingetreten . Zeuge
und Sachverständiger Regierungsrat Professor Dr . Juckenack , vom
Städtischen Rahrungsmitteluntersuchungsamt gibt eine erngehenoe
Schilderung über diejenigen Gifte , die er im Schrank Scharmachs vor¬
gefunden hat . — Darauf werden die Verhandlungen auf morgen ver¬
tagt .
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Zähne blendend weih ohne d. Schmelz zu schaden. Herrlich erfrisch, schmeck. Zahncreme
f. Erwachs, u. Kind. , 4—6 Woch . ausreich., 1Jt , Probetube SO<(. 3n b. 3a»em . Hygiene» »
ausstell . Dresden aweit « bewundert . Manverl . Prosp. u. EraUrim -.^er direkt o. Labo¬
ratorium, Leo",Dresden » od. t. b rlpo»h.,Drog .,zris .-a.!vo'.-f»Mkrt«neasaN« .

Bel
Blatatannngen , Hämorrhoidal - Iielden
gibt es nichts besseres , als eine hänsiiebe Kur mit

Hunyadi Jänos
(Saxlebners llitterquelle ). 1892a

SBahn -Min. von Bad -Nauheim u .
!« Bahn -Std.vcn Frankfurts H.

Elektrotechnik , Architektur
und Bsu -Jngenieurwesen ,

_ . ' FreSramm deren das Sekretariat ,
Be £ inn der Semester April u. Oktaissr.

Geschäftliche Mitteilungen .
Verlangen Sie Globin !, das beste und feinste Schuhputzmittel

von der Fritz Schulz jun . Aktiengesellschaft , Leipzig. Zur Neuherttch -
tung jedes Leders , für den gewöhnlichen Stiefel wie für den feinsten
Chevreauschuh gleich vorzüglich geeignet, ist Globin ein Präparat ,
welches an Güte und Elanzkraft einzig dasteht und von keinem an¬
deren ähnlichen Putzmittel erreicht wird . Mit Globin erhält man
mühelos einen prächtigen andauernden Hochglanz , der selbst bei Nässe
bestehen bleibt , nicht abfärbt und so ein Beschmutzen der Kleidungs¬
stücke verhindert . Globin ist . frei von Säuren und sonstigen schäd¬
lichen Bestandteilen , es enthält die zur Ledettonservierung nötigen
Fette und verhütet ein Brüchigwerden des Leders . 2201a

Just Wolfram - Lampensind gut und haltbar 1
T

VerlangenSie überall ausdrücklich
dasFabrikat der Wolfram-Lampen-

Aktien-Gesellsdiaft Augsburg .
Vertretung und Lager : Wilhelm
Kuding, Karlsruhe , Akademieltr .28
Abgabe nur an Wiederverkäufer .
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ziehen .

W. Reinert
KarMUalserslr. 126

(bitte, genau
auf Hausnummer achten).

Naturgetreuer Zahnersatz
und Plomben

in künstlerischer Ausführung
4089 unter Garantie. 41 .28
Schonendste Behandlungner¬
vöser u . ängstlicher Patienten.

— Telephon : —
Amt Bühl Nr . 30

wieder geöffnet ab 3 . April 2525a
und empfiehlt,sich für die Oster -Feiertage .

Die Direktion : CHR . WENK .

Op . MOLLER ’ S

SANATORIUM
ORESDEN-LOSCHWITZ

, Herrliche Lage ,wlrhsam .Hellverf . I Sl .cnron .Krankhelt . l o
. . . . - ■■ Prospekt u . Brosch , frei 1 1
Apteiiung fiir Minderbemittelte : pro IVg 5 ik

Bad Gleisweiler
bei Landau (Pfalz )

„IDas lE’fälziscli .e ZtTizza, “.
Frühjahrskuren im Sanatorium schon im März von hervorragendem
Erfolg bei Nervösen , Rekonvaleszenten nach Erkrankungen der Luft¬
wege , Influenza etc . Keine Tuberkulofe . Diätkuren bei Magen- ,Darm-, Nieren - und Zuckerkranken. 1929a.6.2

Bez. u. Dirig. Arzt : Dr . med. K . Hoenes , Nervenarzt.

Freudenstadt .
Nerven-Kurort I. Ranges .

JMai bis 1 . Okt . Frequenz 9000 .
Höhen - und

I 740 ui tt . M. 1 .
Amtsstadt
Ozonreiche _ _ _ _ _ „„. . . m-

| Terrainkuren , Bäder . Stadt . Luftbad. Tennis . Alpenaussicht
'

S " - . . Pracht Gebirgslandsetiaft (g. 50 Ausflüge) . '
Knrtheater . Leiesaal . Elektr .- u . Gaswerk. Jagd . Fischerei . Diako -

i. württ . Schwarzwald , Schnell, . Karlsruhe 3' j, Std .
e ebene Tannenwälder . Vorzug !. Luellwasser , Milch - ,

nissen-Kurhaus . « Aerzte . Renomm. Hotels 125) , g . 200 Privat -
Wohnungen , Villenkolome . 3 Wald -Caf «s . Bedeckte Gänge,

> Evang . u . kath . Kirche. — „Jllustr . Führer d. Freudenftadt ".
Prospekte gratis d . Stadtschultheiß H » rtr » p4t

ec »1

feig ® nur weifte Wäsche * di» mit Dr . Gentners Seitenpulver

„ . . „Schneekönig "
gewaschen ist . J
Alleinig . Fabrik , auch des vorzüglichen Schuhfettes „ Tranolln “
Carl Gentner , Fabrik tba .-tecliii. Prad ., Göppingen, ,

Verlobt ©
sollten keine Betten und

Schlafzimmer - Möbel
kaufen , ohne (unverbindlich) Preise auch vom

IPT Reformhaus 'TH '
einzuholen . — — Reellste billigste Bedienung !

Kaiserstrassc 132 , Ecke Waldstrasse.

f S 160 % Mehrumsatz in 1911 s
beweist die vermehrte Nachfrage nach der

!LL Obst -Sekt -Nlarke
Peter Boiler

deren bevorzugte Verwendung sowohl als Tafel-Sekt —
wie auch zur Bowle — anerkannt ist.

Man beachte I *eter Boiler . Obst - Sekt- Kellerei ,
die Firma HOCHHEIM am Main.

Zu beziehen durch den Weinhandel u. a. :
bei J . Esteknann , Hoflieferant , Karlsruhe ,

„ 8 . Görig Sohne, Weingrosshandiung, Kuppenheim ,
„ Hermann Brenk , Weingrosshandlung, Pforzheim.

2163a

Wer Nimmt
Kind

" >- Mes
— kleines 0 g . monatl .
Verg . Ofs. m. Angabe d . Preises
n . Familienzahl unt . Bl 1397 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Zu verkaufen :
pol . Kieiderschr. 28 M , 1 Küchen¬
schrank 24 M, 1 Bett 35 M, alles
fast neu . 9311359

Kaiseraüee 41, pari.

Me der Selsen m
Bevor Sie ein Fahrrad oder Fahrrad -Bestand¬
teile (Laternen , Glocken usw .) kaufen , verlangen
Sie zuerst Katalog gratis und franko über

Tabu - Fahrräder
und

Fahrrad -Bestandteile
zu allen Rädern passend .

W .

Sie sparen dadurch viel 6eld .
Tabu - Fahrräder sind in 19 verschiedenen
Modelien in der Preislage von 37.— Mk.
bis 120.— Mk . zu beziehen nur durch :

GROMER & SCHRACK
Strassburg i . Eis . 9 .
-= Telephon 1939 . = 2200a.3.1

Detektiv-ZA
Karlsruhe i . B ., Zirkel 25 a
Ecke Ritlerstratze . Teleph. «70.
Ermittelungen , Beobachtungen,
Vertrauens -Angelegenheiten u.
Auskünfte jeder Art überallhin .

fieil
Nr . 1 !Kr . 0 Nr. 00

1 Pfd . 18 20 22 J,
3 Pfd . 52 58 62 „J
5 Pfd . 85 95 1.00 .1

12*/a Pfd . 2 .15 2 .30 2 .4« M

ff. denllches

Wnilesett
Pfd . 83 4 , 3 Pfd . 1.90 «5

I 9 Pfd .-Eimer 5 .50 Jl

6äMm - Dlnrprine
Pfd . 80 und 80 %

5 Pfd . 3 .90 und 4 .40 S

Ume «
28 3 Pfd . 7

geilhAle Kßmeii
Pfd . 48 „j .,3 Pfd . 50 ,J

FÄtt-Zilileckiiilt
Pfd . 1«

Geksteil-

»Pfd . 25 3 , 3 Pfd . 70 >J

Pfd . 16 S

Pfd . 16 S 3 Pfd . 45 ,J
empfiehlt 56631

Bernh.
Kranz.
Rabattmarken .

Optima ' Fahrräder!
ffnd vsn unübertroffener

«tue u. valtdarkett .
Versand zu niedrig»
stenOriginaUkreih«.

verlangen Sie losten*
Uff Zusendung meine* RaaptfcatalofltS -
H. Timmann , Hannover 101
Inhaber Harald Runge. Gegründet iltt .
Humv . Nilunaschmcs und rabrradwcrhc<

Anwesen ,
l ‘ | „ Morgen Land , Obstanlagen ,
neu erb. Haus mit 9 Zimmern , so¬
fort zu vermieten oder unter sehr
günstigen Bedingungen zu verkau¬
fen. Näheres bei 2443a .4 .l

Malermeister Ktumpp ,
Kapvelrodeckb . Achern.

WiinnSer-Wnne, itÄ
neu . preisw . abzugeben. B10993
Follvstr . 1», IV , nach 7 Uhr abds .

1 gold. » avalier - Uhr , 585 , mit
Sprungdeckel, ne«,

i gold . Herrenkette ,
1 Perlmutter -Opernglas

zu verkaufen . 9311274.2.2
Zirkel 10, 1 . Stock.

r
€mil Sdjofer, %unft~ und 'BfumengefcQäft

Tlaturdtumen, TCunftßtumen ,
Detailoerkauf der Großßerzogt . fflamifadtur

Zet. 1914 ,t,7 TCai/erßr. 201.
J

Papfiimerie -EinliaiifsgenossenstM
in Karlsruhe , E . G . m . b. H

Zahnbürsten
Nagelbürften

Kopfbürsten
Taschenbürsten

18968 .3 .1

etc. etc
kauft man vorteilhaft

in sämtlichen Frisenrgeschäften der Stadt

D. R . R

Nutzeffekt
garantiert
Zahlreiche Referenzen soJ
vrie Kataloge zu Diensten .
Schneider JaqueilĈ
Maschinen -Fabrik. o- d .h.
Strassburg -Kiinigsliofeni5 lEIsi

garantiert reiner

Bensdorp
Gacao

Grösster Nährwert
Edelste Qualität

Kerrensahrrad ^
starkes, billig zu verkaufen . Preis
26 Mk . B11311

Schillerstr . 50 . Hof rechts.

Verloren ein Jupalide »-
Quittungsbuch am 1 . März . Karl -
sb:., Sofienstr . Der redliche Fin¬
der wird gebeten es abzugeben
B11386 N- rkstraße 15, IV .

= Billige Preise . —
Unübertroffene Leistung.

Färberei 1175*

ehern . Waschanstalt
Kaiserstr. 94. — Telephon 1563'

Heirat .

Witwer , anfangs 60 Jahre , eb„
Geschäfts« ., mit Kinder , wünscht
mit einer Dame , die Liebe zu Kin¬
dern hat , zwecks Heirat in Ver¬
bindung zu treten . . Etwas Ver¬
mögen erwünscht. Str . Diskr . zu¬
gesichert u . verlangt .

Offerten befördert die Exp. der
„Bad . Presse " unter Nr . Bl 1318.

I . verw . Dame w.
Heirat .
Beamter bevorz. Gefl . Zusch .

M . M . 22 stadtpostl. Landau .
Pfalz . Bl 1358

Nettes , intell . kath. Frl ., Ende 39.,
wünscht charaktervollen Herrn in
sicherer Stellung kennen zu lernen,
zwecks Heirat . Witwer mit 1 Kind
nicht ausgeschlossen. Ehrenhaste
Offert , unter Nr . 9311388 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Ernstgem. Heirat
wünscht tüchtiger , solid. Geschäfts¬
mann (Kaufmann ) , Ende d . 30er
Jahre , kath., von . . angenehmen
Äeußern , vermögend , mit bestgeh.
Geschäft. Fräulein , denen daran
gelegen ist ein glückliches Heim zu
gründen , belieben ihre Adresse unt.
Angabe näherer Verhältnisse , mög¬
lichst mit Photographie unter Nr.
9311173 an die Exped. der „ Bad .
Presse" einzusenden . Vermögend.
Fräulein vom Lande nicht ausge¬
schlossen. Verschwiegenheit Ehrens.

Junge Frau , anfangs 30er, vor¬
nehme Ersch . (gesckied . ) , mit schön .«
cleg. Ausstatt . , klein. Villa u . spat.
Vermögen , wünscht sich mit gebild .
Herrn , in sicherer Position , bis 50
Jahre wieder -

verheiraten .
Strengste Diskret , wird verlang
und zugesichert.

Offerten unter Nr . B11312 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb,

Heirats -Gesuch.
Witwer von 40 Jahr ., vom Land,

in guten Verhältnissen , wünscht
sich mit einem alleinsteh. Mädchen
oder einer kinderlosen Witwe zu
verheiraten . Etwas Vermögen er¬
wünscht.

Offerten unter Nr . B10563 an
die Erped . der „Bad . Presse" etl\

$ abett * @ aben *
Neue Villa

6—7 Räume , mit wnnderb .
Aussscht , nahe Tramb., zu
M . 33 000 .— z. verkaufen .

! Spezereiw - Geschäft
in Mitte d . hiesig. Stadt , seit
25 Jahren besteh ., die ganze

I Laden- u . Magazm -Einrichtg .
samt all . Warenvorrät . en-bloc
für nur Mi 4906 .— geq . bar
sogl . zu verkf. Bietet sichere
Existenz f. d. Käufer . . 2506a

Näh . d. das Jmmob .-Bureau
W . Wolf , 8 ..Soi »en.

e. « Sk Eselin ,
prima i . Zug ». Lauf. , auch reinrass.
In. Zuchtstut ., ist in gut . Händ. MN
ob . ohn. Wag. sehr preisw ., mit leo.
gewünscht. Garant , zu verk . Brav,
getreu . Tier . Ernstl . Liebh. wou-
Ansrag . u . Nr . B11349 a . d . Exped-
d . Bl . eins -
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Geschäfts-llebergabe u. Empfehlung.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum, sowie

Freunden und Gönnern die ergebene Mitteilung, daß ich
unterm Heutigen mein

Gasthaus „Zum Waldhorn “
in Teutschneureut

Herrn H. Piston übergeben habe und bitte , das mir in
so reichem Maße geschenkte Vertrauen auf meinen
Nachioiger übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
Frau W. Nagel Wwe.

Auf Obiges bezugnehmend erlaube ich mir , einem
hiesigen und auswärtigen Publikum, sowie Freundeij
und Gönnern erg. anzuzeigen, daß ich bestrebt sein
werde , das altrenovierte Gasthaus „ Zum Wald¬
horn “ in Teutsohneureut in unveränderter Weise
weiterzuführen und bitte , das meiner Vorgängerin ge¬
schenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
H. Piston

5710 langjähriger Metzger bei Gebr. Hensel.

m an
Meine Kanzlei befindet sich vom 1 - April ab

Kaiferstratze 173, 1.
Ei Becker , ReiWaimall .

r Wohne jetzt

Rüppurrerstrassß Ho. 9 ui .

Frau Emmy Winkler

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft zur gesl. Nachricht, daß ich mein

Geschäft von Karl - Wilhelmstraße 14 nach

Gottesauerslratze 1
Ecke Durlacher-Allee , 1 Treppe 56:

habe. Hochachtungsvoll
B* . Brinkmann , Schnei-nnich«.verlegt habe.

Speziah Abteilung für
halbfertige Konfektion

Hehle s Sdilegel
Kaisers trasse 140 , gegenüber Odeon.

Für den Osterbedarf
Halb* nnO örefoiwlellcrtige Kleider

Welfie und hellfarbige Hall - u . Batistkleider ,
entzückende Stickereien . . . . . von Mk. 10.— an ,

WelBe Stiekereikleider . dreiviertelfertig ,
reichste Answahl . . von Mk . 17. 50 an .

Waschvoile n . Etarntneklei der n . -IJeberwürfe
„ Die Mode “ , neueste Entwürfe . von Mk . 19 . — an .

Thllkleider — IJeberwürfe u. Volants
elfenbein and schwarz . . . . . . von Mk . 15.— an.

Halblertige Blusen
Gestickte Batisthemdblnsen . . . . von Mk . 1.95 an .
Gestickte Batlst -Klmonoblnsen . . von Mk . 3 .— - an .
Flotte Wiener Zephyrbinsen , reiche Fältchengarnitnr

Stück Mk. 3.75
Duftige Waschvoileblusen , neueste, elegante Farben mit

aparten Stickereien . Stück Mk. 6.50
Knrbelgestickte Kimonoblusen , Wollbatist u, Popeline,

elfenbein , farbig, schwarz . . . . . Stück Mk . 6.50

»Mistige Kin0er*KleiOer 9718
Gestickte Batist - n . Nansoc -Klelder , elegant und

praktisch . von Mk . 5.— an,
Seidenbatist , garantiert Sehweiser Handstickerei ,

neueste , vornehme Stickereien . . . von Mk. 9 . — an .

M 1 Bütt
.

Maul - M
.

• Ein sehr gutgehendes Hotel in schönster Sage , Bodensee . ent¬
haltend »5 Fremdenzimmer mit 35 Betten , nebst reichhaltigen ,
feinem Inventar , großen , hübschen Garten , ist sehr billig , u ver¬
kaufen oder gegen ein kleineres Objekt zn vertauschen. Offerten
unter Nr . 5741 an die Expedition der „Badischen Breite" erbeten.

Zum Umzug
ist es von grossem Vorteil , bei Möbel - Einkäufen sich von
der reichhaltigen Auswahl meiner Magazine zu überzeugen .

Besonders Brautleute 3
sollten nicht versäumen , meine Lagerräume zu besichtigen .

Kompl . Schlafzimmer von 120-
Wohnzimmer „ „ 150-
Sjeisezlmmer „ „ 450-
Herrenzimmer „ 420-
KOchen . . „ „ 45-
Betten . . .. . . 45-

an

99

99

Küchenschränke
Vertikos . . .
Schreibtische .
Büffets . . . .
Waschkommoden
Nachttische . .

von Ji 25 — an

, , ) l # » ■“ ,»
V)

9) >> %9Um— , ,

„ „ 150— ..
IQ

JJ 3> , »

»i *> 6 .— , ,

Teilzahlung ohne Preiserhöhung .

M
.
Tannenbaum Karlsruhe

13 Adlerstr . 13 Telephon 2721 13 Adlerstr . 13 .
5727

Stunden
iu Franz ., Griech . u . Latein er¬
teilt Prim . d . Ghmn. i . Hause geg .
maß . Honorar . Auch Bcaufsicht . b.
Hausaufgaben .

Offerten unter Nr . Bl 1324 an
die Expcd . der „Bad . Presse" erb .
8 Öfter - Wunsch ! W

Junger Mann , 26 Jahre alt , in
guter Stellung , sucht hierdurch mit
besserem , 20—25jährigem, evange¬
lischen Dienstmädchen oder häus¬
lich erzogenen Fräulein von gesun¬
der . ziemlich großer , schlanker Er¬
scheinung und liebenswürdigem,
gemütvollem Wesen bekannt zu
werden ■ zwecks späterer Heirat .
Solche , die keine großen Ansprüche
ans Leben stellt , ist bevorzugt.

Gesl. Anerbieten mit Photo¬
graphie beliebe man vertrauensvoll
unter Nr . Bl 1396 an die Exved .
der „Bad . Presse" einzusenden.
Verschwiegenheit zugesichert und
erbeten.

Mittl . Beamter , hübsche Erschei¬
nung , Ans. 30, pensionsberechtigt,
wünscht nettes Fräul . (auch vom
Lande) im Alter von 20—30 Jah¬
ren mit Vermögen

zwecks Heirat
kennen zu lernen .

Nichtanonhme Offert , mit Pho¬
tographie beliebe man unter Nr.
B11399 an die Expedition der
„Bad . Presse" abzugeben.

Vermittler verbeten.

fODSZUS *SS ,
7

reiche Hesratenvorschußlos . 10409a*
Zweigkontore New -York 303 . 5‘ “ ave

Dame ,
alleinstehend, sucht ebensolche
Dame mit 150—200 gegen
Sicherheit zur Erweiterung einer
Pension.

Gesl. Offert , unt . B11400 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb.

Kleiner , 4 Mon . alter Hund
billig zu verkaufen. 3311379

Marienstrahe 38, IV .

Kinderklappwagen
bereits noch neu , zu verkaufen.
B11369 DurlacherAIlecv7,part r .

Bstel nassauer Bst
bringt seine Lokalitäten in empfehlende Erinnerung.

Bekannte gute Küche « Keine Kleine.
«« Grosser Saal für Jestlicbkeiten ««

üeber die leiertager
m~ Kaffee -Restauration im Saal ~m
57i5 worauf böfltcim aufmerksam macht

J . Odenbeimer (Uwe.

Friedrichsbad
Kaiserstrasse 136 .

Sommerhalbjähreskarten
für die 8988 .2.2

Schwimmhalle
vom 1 . April bis 1 . Oktober Erwachsene M. 20 .— , Kinder M. 15.— u. 10.—

wmmmmmmammmmmmmmmaaaaamaammmmmmam

Ungeziefer jederArt
I beseitigt mit überraschendem Erfolg unter weit¬
gehendster Garantie und billigster Berechnung

die

i Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Tel. 2340 Anton Springer TeL 1428
Markgrafenstr . 52 . Ettlingerstr . 51 .
GrSfltes und leistungsfähigstes Unternehmen dieser Art

in Deutschland. 2119

SÄ & Nebenzimmer
an Verein oder Gesellschaft abzu¬
geben. „Zum Schwarzwälder
Hof " , Luisenstraße 57 . Bl 1283.2.1

„SÄ Sehrock - Anzug
für stärkeren Herrn ist wegen
Todesfall preiswert zu verkaufen,

flu erfr . Bachftr. 40c, II. 5743.2.1

Umzugshalber
verkaufe schöne , moderne

schon von Mk . 130 an . Setten
günstige Gelegenheit für B11443

Brautleute »
Werner , Schlossplatz Nr. 13,
Eingang Karl -Friedrichftr . Part ., r .

4 .Mll

löfffsruha
Waldslr.4 ,

4460*

hübscher Sittabe ,
1 Jahr alt , au Kindesstatt abzu «
geben, ohne gegenseitige Vergütung .
Offerten unt . 6 . 2203 an I ». Frenz ,
Annonc.-Exped., Mannheim . 2522a

aller Art , wie Ziegel .
Schiefer , Fenster-
gestelle, , Fenster .
Türen, Lüden, Fuß¬
böden, Backsteine ,
Banholz, Brennholz
«. dergl . billig abzugeben .
Abbruchstelle: 6708 .3.1

SchlotzPlatz 4 - 6.

i !

:! |
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Gefchwifter Schneider &*»* •.
flusmfjl fdjjiker garnierter PJamen-ßüte in allen Preislagen.

Verfönlidie fachgemäße Bedienung.

Todes -An ;eige .
Freunden und Verwandten die traurige Mitteilung , |

daß unser lieber Gatte , Schwiegervater und Großvater §

Johann .Stoltz
int Alter von 79 fahren nach langem , mit Geduld ertragenem k
Leiden, heute früh 7 Uhr sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : |
Karoline Sioltz Wwe . I

Mühlburg , den 30 . März 1912 . - • . I
Die Beerdigung findet Montag , nachmittags 5l|2 Uhr, |

von der Leichenhalle aus statt . I
Trauerhaus : Rheinstraße 34 b. Bl 1416 |

Todes -Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unseren
lieben Vater , Großvater und Bruder

Rudolf Breclitel
im Alter von 60 Jahren zu sich aufzunehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Adolf ISrech lei
Karl ISreclitel
Berta Brechtei .

Karlsruhe , den 30 . März 1912 .
Die Beerdigung findet am - Montag , den 1 . April , vor¬

mittags 11 Uhr, von der Friedhofkapelle,aus statt . B11430

Kahms - Ler-chtrung .
Dienstag , den 2. April , nachmittags 2 Uhr, werden im AuktionS-

lokal, Zähringerftraße 29 , gegen bar versteigert :
1 Salongarnitur , Sofa mit 2 Fauteuil , 4 Polsterstühle , 1 Sofa mit
6 Halbfauteuil , 1 Trumeaux , 1 achteckiger Salontisch , 2 Kanapee,
1 eis. Hutständcr für Schaufenster , 1 Rohrsitzbank , 1 gute Wasch-
mange , 1 Taburett mit gold , 1 Kinderstuhl , 1 eis . Bettstelle, 1 Bett¬
stelle mit Rost , 2 gute , bereits neue Bettröste , Deckbetten u . Kopf¬
kissen, 1 gemalter Blumenständer , 1 fünfarmizer Lüster für elek¬
trisches Licht , 2 Gaslüster , 1 Doppelarm , 1 großer Spiegel in brau¬
ner Rahme . 1 Kinderliogwagen , 2 Schläger und 2 Fechtmasken,
1 Kinderliegwagen , 1 Punschbowle mit 12 Gläser , 1 große Partie
gewöhnlicher Wirtsbestecke , Pfeffer - , Salz - und Senfgläser ,
2 Tische , 1 Partie feine , gut erhaltene Herren - und Frauenkleider ,

- . Schuhe und Stiefel Liebhaber ladet ein 5744
J . tf iscimiaiiit seu - , Auktionator.

Fahrnis Versteigerung.
, - Dienstag , den 2. April , nachmittags 2 Uhr, versteigere ich im Auf¬
trag wegen Wegzug öffentlich gegen bar

Karl strasse 681 :
1 kompl . Schlafzimmer , hell, nußbaum : 2 engl. Betten mit Patent¬
rost und Roßhaarmatratze , 1 zweitür . Spiegelschrank mit Krystall-
Facette , 2 Waschkommoden mit Spiegelaufsatz , 1 zweitür . Kleider --
schrank , 2 Handtuchständer, 2 Stühle ;
1 Herrenzimmer , schwarz , eichen : 1 Diplomaten -Schreibtisch,
1 Bücherschrank mit Krhstall-Facettverglasung , Chaiselongue mit
Decke , 1 Tisch , 6 Stühle , echt Ledersitze , 1 Spieltisch ;
1 Eßzimmer , schwarz , eichen : 1 Büfett , 1 Kredenz, 1 Sofa mit
Umbau , 1 Ausziehtisch, 6 Stühle , echt Ledersitze 1 Empire -Schreib¬
tisch , echt Mahagonr , 1 Flurgarderobe , 1 Nähmaschine (Singer ! :
Kücheneinrichtung: 1 Küchenbufett, 1 Kredenz, 1 Tisch , 2 Stühle .
2 Hocker, 1 Flaschenschrank, 1 Herd (Ehreisers , Beleuchtungskörperund noch verschiedenes,

wozu Kaufliebhaber höfl. einladet , mit dem Bemerken, daß sämtliches
sehr solid und nur kurze Zeit im Gebrauch war . 5742
Tel. 2291. Leopold Gräber, Auktionator.

Naturwein-Bersteigerung
zu Deidesheim (Nhempfalz ).

Mittwoch » den 17. April 1818, Mittags ll 1/* Uhr, im Baherischen
Hofe zu Deidesheim läßt 2519a.2 .1

Herr Kommerzienrat Fritz Eckel , Gutsbesitzerin Deidesheim , Forst . Ruppertsberg und Wachenheim

ca. 41 Stfick 1911er >i. ca. 8 Stück 1909er Weißwein
zu den Taxpreisen von 800 .— bis Jt 3500 .— pr . 1000 Liter versteigern.

Probetage am 2. undl0 . April 1912, sowieam Tage der Versteigerung.

Bekanntmachung .
Wir ersuchen unsere versicherten Hausbesitzer, die wäh¬

rend des Umzugsquartals vorkommenden

Wohnungswechsel
uns baldmöglichst mit näheren Angaben mitzuteilen . 6735

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer
Tel. 2340 Anton Springer Tel. 1428

Markgrafenstraße 52 . Ettlingerstraße 51.

Gepäck und Möbel
befördert am billigsten

der Rote Radler , Teleson 366.
Herrenstratze 12. Bl 1372

JMmsRarien, «ein» und meviffartzig , werden rat» an»
billig aog-fertigt i» der Druckerei de»

Badische» Prelle ".

Auf Grund' der Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen vom
3. Januar 1907 soll die

Lieferung unseres
Kohlenbedarfs

für die Heizzeit 15 . April 1912113
im Angebotswege vergeben werden
und zwar : 300 OOO kg Rührer
Girubenkohlen Fettschrot
I . 8 . mit 50° |o Stücken . Die Lie¬
ferungsbedingungen können auf
dem Geschäftszimmer der Ver¬
waltung <Waisenbausplatz 11 ) ein-
gesehen ober auf Wunsch in Ab¬
schriftbezogen werden. Fernerliegen
die Bedingungen beim Finanzamt
Mannheim zur Einsicht offen . Be¬
werber um die Lieferung haben in
ihrem Angebote die Bedingungen
ausdrücklich anzuerkennen .

Angebote wollen bis spätestens
Montag , den 15. April 1912 , vor¬
mittags 11 Uhr , verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , dahier eingereicht werden.

Zuschlagsfrist 3 Wochen . 2534a
Pforzheim , 28. März 1912.
8r . Heil- uÄ

Montag , den 1. April , nach¬
mittags 2 Uhr beginnend , ver¬
steigere ich wegen Geschäftsaufgabe

Zähringerftratze 104
(CafS Krönlein ) B11413

öffentlich gegen bar , als :
1 Wirtschaftsbuffet , 1 gr. Eis -
fchrank, 1 Glasschrank, 1 Gläser¬
schrank , 9 gr . Wirtstische , 56 starke
Wirtsstühle , Uhren , Spiegel , Bil¬
der, 1 Schachspiel, Dienstboten¬
betten , 1 Küchenschrank , Kraut -,Bohnen - und Gurkenständer,Ständer zum Krauteinschneiden,
1 Sodawassermaschine, 200 Soda¬
wasserflaschen . Ferner : Kupfer¬
nes und anderes Küchengeschirr,
1 Kaffeemaschine, 1 Wage mit
Gewichten, Bettücher , Servietten ,Teller - und Gläsertücher , Küchen¬
handtücher u . sonst Verschiedenes,wozu Liebhaber höfl . einladet

L. £Sifd>matut,
Auktionator .

Für Ostern

Cier :
mittelgroße Siedeier 18 St . 65 ^
große „ 10 „ 68 ^
extragroße „ 10 „ 78 ^
SfÄ Land-Eier

10 St . 85 .5
Alles streng durchleuchtet .

Tafelbutter , Landbutter
Bündelholz ä 10 4

2L Äemüet » iferhcmbla"
Rintheimerstratze 3

sowie ständig auf dem Oststadt-
Wochenmarkt. Bl 1374

Eierkönig
und

MnMeiiMuflec
erzielen zu jeder Jahreszeit ohne
Freilauf die denkbar höchste Grer -

produktion 2502a.4.1
vr . Ztr . 5 kg

Eierkönig M 18 .—, ji 2.10,Mnskator Jl 14.50 , je 1.80 .

KÜl ^eN - Murkator
zur Aufzucht das vorteilhaftest .
Futter , perZtr . ^t 18.— ,5kg Jt %.—e

Niederlage bei :
Willi . Ttcheining , Karlstr.

Badifche Handelslehranftalt
Karlsruhe

Telephon 3121,
Lammftrage 8.

Ecke Kalferftraße, Nähe Marktplatz.

Mitte April beginnen neue Kurse .
(Für Damen und Herren ) 5734

Fortbildungskurse (für den kaufm. Beruf)
(Für junge Leute beiderlei Geschlechts )

Vorbereitungskurse (für den kaufm . Beruf)
Kontoristenkurse

' Buchhalterkurse
' Stenotypistenkurse .

Erfolg garantiert. Lehrmittel kostenlos . Teilzahlung gestattet .
■■■■■ - Anmeldungen werden täglich entgegengenommen . >

[Patentanwalt ]
Ohnimus Mannheim
| _ Hansahaus ._ 8816a |

Hilft Wirer
selbständig auf Bureau und
Bauplatz , in ein Baugeschäft
des bad. Schwarzwalds per

Z sofort gesucht. 2 .1 _
Offerten mit Zeugnissen u. E

Gehaltsansprüchen unter K
C . 1134 an Haasenstein
& Vogler A.-B „ Karls¬
ruhe i . Baden . 6750

gimer ßbnuileur, J
gelernter Mechaniker, sucht L
Stelle sofort oder spater , 8würde auch ev. in einem Be- 'S
triebe Mitarbeiten . Angebote ^u . 11. 1405 F. an Haasenstein & *
Vogler, A .-G. in Freiburg i.Brg .
(ilnme f- frdl . diskrete^ HllUC Aufnahme mit
Fam .-Anschl . bei Hebamme
in Straßburg i . Elf . Gefl. Off.unt . L. 1523 an Haasenstein &
Vogler, A.-G ., StraBburg i. E. w tt

Ia Apfelwein .
In unseren Leihfässern von

30 Litern an :
1911er Apfelwein Export Ltr . 25 4

„ Reineiten -ApfelweinLtr . 30 st
1910er dto . (glanzkell ) Ltr . 3v ^wenn durch unsere Fuhre , franlo
H -' us , empfehlen 2401a *

8 . ( iiöris ; Söhne ,
Apfelweingroßkelterei ,Kuppenheim ( Murg).

Heirats -Gesuch
Wirt , 37 Jahre alt , mit eigenem

Geschäft, auf dem Lande , kathol.,
wünscht Heirat mit tüchtigem Mäd¬
chen vom Lande mit etwas Verm.

Offerten unter Nr . B11417 an
die Erped . der „ Bad . Presse" erb.

AMichmrprkis,

Apfelwein
von nur besten Mostäpfeln
( Winterreinetten )

naturrein , verkauft Verhältnis
halber Obstgut sofort zu 18 ' , Pfg .
per Liter , bei Waggon noch billiger .
Proben gratis .

Anfragen unter Nr . 2533a an die
Exvedition der „Bad . Preffe "

. 10.1
Wer

etwas zu verkaufen hat, etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst -
perional sucht, neue Kundschaft mchi
Arbeit zu vergebenhat u. j . w. u. s.w

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wen » er es in der

» Badischen Presse “
bekanntmacht.

Zwecks Gründung
einer G. m. d. H.

vornehme, gediegene Sache
11« ei« ig« MW«

, mit ca . 30- 50000 Mk . Ka- !
^vital sofort gesucht . Gefl. ^Offerten nur von Selbst -

' eöern unter F. X . 4272 an
Rudolf Morse , Kar sruhe.

Vermittler verd. 6749 |

Restmutm gesucht.
Für eine gutgehende Bahnhof-

wirtscbaft in einer pfälzischen Stadt
wiro ein durchaus tüchtiger Restau¬
rateur gesucht. Kaution . 1. 2000 .

Offert , unter Nr . 2516a befördert
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Hus- & Wagen-
Schmiede

mit Schlossern und elektr. Betrieb ,
Nähe der Stadt Strstßburg , mit
gut . Kundschaftbillig zu verkaufen .

Off. sub D . 63 an Daube & Co .
in Stratzburg i. Elf . 2521a.2 .1

Durlach.
Ca. 40 a gutes Land , für Gärt¬

nerei geeignet, nebst Wohnung
auf einige Jahre zu verpachten.

Zu erfragen bei Herrn Nagel ,
„ z . Adler" Turlach , oder bei Herrn
Cranz Maier , Roonstraße 19,
Karlsruhe ._ 2510a.2.1

Pferde - BttklNlj
2 gesunde Reitpferde für
mittleres und schweres Gewicht,
8 und lOjährig , mit guten Beinen
und Gangart , straßen -, truppen
und geländesicher.

Offerten unter Nr . 5590 an die
Exped. der „Bad . Pr effe.

"
_ 2 .2

Schöner Schreibtisch mit Aufsatz ,
Damenwaschtoilette u . Schreibkom¬
mode, beides m. schwarz . Säulen ,
1 Spinnrad , 2 Küchentische L4M .,
1 Liegestuhl. BH450

Ludwig-Wilhelmstr . 18 , Hof, l.
Guterhaltene Schautelbadwanne

und 1 Kinderstuhl zum Umtlappen
billig zu verkaufen. B11401

Brauerstraße 1, Part . , rechts.
Wegen Wegzug eine einfache

Bettstelle mit Rost, Waschtisch .
Nachtisch zu 8 M, sof. zu verkauf .
B11433.2.1 Steinkratze 12, 4. St .

Kmderliegwagen (Brennabor).
fast neu , zu verkaufen . B11449

Werderstraße 87 , 4. Stock , r.
Ein gut erhaltener Liegwagen ,

bereits neu , billig abzugeb. B11446
Marie nstraße 78 , H . , 2. St .

Gut erhaltener
Kerd

ist billig zu verkaufen. 5747
Hirschftraße 64, Seitenb ., 3. St .

8t6» 6n -än§6vote .
Zur Unterstützung des General¬

agenten wird von erstkl . Le . ens-
Bersicherungs - Gesellschaft für die
Volks -Abteilung und kleine Lebens¬
versicherung ein umsiwtigerObcrbcamtcr
für Karlsruhe gesucht .

Derselbe bat die Einarbeitung
und Kontrolle der Berufsvertreter
zu üoernebmen und zu überwachen.
Vorteilhafter Direktionsvertrag .

Offeiien von Fachleuten , welche
schon mit Erfolg in der Volks¬
branche tätig waren , sind einzu¬
reichen unter Nr . 5336 an die
Expedition der „Bad . Preffe ." 3 .3

Hohes Mointcn
bietet sehr leistungsfähige süd-
dcu scheLebensversicherungs-Gesell -
scha,r verkehrsgewandten Herren ,
wel^ e sich, auf gute Platzkenntnisse
und reiche Beziehungen gestützt , der
Akquisition in Karlsruhe widmen
wollen. Sofortige feste Anstellung,
glänzendcVerdienstchancen. Gunst .
Gelegenheit für Jene , die einem

Berufswechsel
zuneigen . Gefl. Anerbieten mit
Lebenslauf,Zeugnisabschriften und
Referenzen sub Nr . B6106 an
Jnvalidendauk Karlsruhe . 2408a

Agenten, Hausierer und Wieder¬
verkäufer für großartige , konkur¬
renzlose Neuheit . Radfahrer be¬
vorzugt. Dauernde Beschäftigung!
Hoher Verdienst ! Evtl , später feste
Anstellung. Nur strebsame, tüch¬
tige Personen wollen ihre Offerte
unter Nr . B10483 an die Exped .
der „Bad . Preffe " einsenden.

Achtung !
Zu

Theat
meinem neue» Varietö -

eater suche ich vollständiges
Personal . "W«

Günstige Chancen «
Anmeldungen bei ~ 2511375

Herrn Fridolin « rgast,
Stetten - Lörrach ,

Rathausstraße 2,

zig °
|o Provision

( ev. später feste Anstellung) für
unsere

brillanten Artikel ,
welche bestimmt in jedem Haus¬
halt gebraucht werden , suchen
wir für sofort und jeden Ort
einen 2376a

tüchtigen Agenten .
Pötters & Schäfer, G . m . v. H . , Barmen .

Oderreisender 25010
mit und ohne Kolonne, wird von
leistungsf . Firma unt . günst. Bed ng.
zum Vertriebe christl. Werke mit
vorzügl . Empfehlungen u . Zweck für
sofort gesucht . Verlagsanstalt Hall
Schwarz, Berlin . Michaelkirchpl. 21 .

Bedeutende Lebens - u. Volks «
Berfich .-Gesellschaft hat ihr nam¬
haftes

Jncaffo
für Karlsruhe per sofort zu ver¬
geben. Kaution ist erforderlich.

Offert , unter Nr . B10858 an die
Exp , der „Bad . Preffe " erbet . 3.3

Mchllge PWerlreltr
für den Alleinvertrieb

in i . Stadt gef. z. Besuche von
Friseur », Zigarren -, Eiseuwaren -
u. einschlägigen Geschäften. Off.
«nt. 3 . 14747 an Haasenstein
& Vogler , A .-G ., Frankfurt
a . IW . 2493a

Glänzender Verdienst.
auch als Nebenerwerb , kann sich red.
intellig . Pers . durch Boftversandge-
schäft (nach uns. Anl.) im eia . Heim
verschaffen . Angen. nur schriftl.
Tätigk . Off. an Postlagerk. Rr . 3,
Stertrade . Rhein!., Abt. 4. 2535a
n 200—300 Mark‘ proMon . im Neben¬

beruf könne« in¬
telligente Herren

und Damen durch ein Postversand¬
geschäft in eigener Wohnung ver¬
dien. Hervorragendes Erwerbs¬
system. Näh . kostenlos durch _I) r . Aders & Co ., Berlin W .
554 , Lutberftr . 7. 18._ 9888a

Sichere Existenz^
und guten Nebenverdienst scyaffen
sich Reisende, Agenten und Händler
durcq den Verlauf unserer laDaner -
wäscheu . Neuheiten . Spezialität :
Ga : nituren mit porösem Vorhemd.
Busch & Krusehe , Gloaan .

Lebensmittelbranche.
Bei hohem Salair per sofort od.

1. Wat eine tüchtige, selbständige
Verkäuferin

mit schöner Handschrift und gute»
Zeugniffen gesucht ., Offerten sub
Ü . 3226 an D . Frenz ,
heim.

Mann-
2458a

WlltllstiiktMM
für sofort oder später gesucht.
Angenehme, dauernde Stelle , keine
Saison -Arbeit , hoher Lohn. 2531a

Bonner Fahneufabrit
Bonn a. Rh .
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Der Neuzeit entsprechend eingerichtete Fabriken mit Wasserkraft , an der Martinsbrüoke . 8

Wir vermitteln unentgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk, Handelsgewerbe sc .) :

gelernte nnd ungelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt : 18666

Dienstboten und sonstige Hausangestellte :
für das Dotel - rrnd Mirtfkticrftsgerverve :

egliches Personal , insbesondere : Kellner . Köche . Hoteldiener ,
Hausbnrschen . Buffetdamen . Kellnerinnen w.

Stadt . Arbeitsamt , Karlsriihc .
Telephon Nr . 630 . — Geschäftszeit Werktags von 8—12 u. 2—8.

bezw. bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilung
und Sonntags von 10—12 Uhr für das Wirtschaktsgewerbe .

H Renommierte , gut eingefüyrte
Aktien-Gesellschast

hat einen
ll.. U . » .

neu zu besetze «. 2464a.2 .1
Festes Gehalt . Provision und auskömmliche Spesen werden gewährt.
Äertreterapparat vorhanden . Nichtfachmann wird durch tüchtigen
Direktionsbeamten in die Branche eingeführt . Herren , die auf eine
aussichtsreiche, dauernde Stellung reflektieren , bel . Offerten abzu -
geben unter R . 410 an Haasensiein & Vogler . A .-G .» Mannheim .

Möbelbranche .
Wir luchen für die intenlive Bearbeitung der Möbelkund -

fehaft in Baden , Elfaß -Lothringen und Württemberg einen

erstklassigen Reisenden,
der in den einfchläglichen Geichalten bertens eingeführt ilt und
vorzügliche Verkaufsrefultate nachweilen kann.

Herren , die dielen Anfprüchen genügen , wollen uns aus¬
führliche Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsanrprüche und
des frühelten Antr ttslermins einreichen . 2477a .2 .2

Franz Pilz Nachfl ., Stuhlfabrik ,
Gollnow i. Pommern .

und
die beabsichtigen ihren

Beruf andern
stiiden bsi einer der größten Versicherungs - Gesellschaft nach kurzer
Hrobetätfgkeit , je nach Qualifikation , Anstellung als Vertreter ,

^ Inspektor oder General - Agent . Offerten unter „ Strebsam "
Nr . 2257a an die Expedition der „ Badischen Presse .

"
_ 3 .3

Hausierer und Vertreter
für pat . 50 Pf . Kückenartik. gesucht .
Must . grat . u. fr . E . O . Köper -
nick , Berlin 61 . 2520a

Durchaus tüchtige 5746

f. Verkäuferinnen
pr. bald oder später gesucht .

Willi . Zeumer
Kaiserstrasse 1251127.

AWre WilWbrik
in Karlsruhe

sucht per 18 . April eine perfekte ,
tüchtige

Verkäuferin
für das Hauptgeschäft (nur feines
Ausschnittgeschäft) . Nur solche ,
die ' schon länger in der Branche
tätig waren , wollen Offerten nebst
Zeugn .- Abschr . , mögl. mit Beifüg ,
der Photogr ., unter Nr . 5483 an die
Expedition der „Bad . Presse" ein-

. senden^ _ 23.

Tochter
ordentl . Eltern per i . Mai als

- Lernende
gestlcht. 5740 .2.1

Leopold Kölsch
Kaiserstratze 211 .

Lchmädche«
von

Me - Sl>Meschn
'
s!

am Platze zum baldigen Eintritt
bei sofortiger Bezahlung gesucht .
Angenehme Stelle bei guter Aus¬
bildung . Offerten unter Nr . 2476a
an die Expedition der „Badischen

. Presse" erbeten ._ 2.2
TüchtigeHolzbildhauer

auf gut bezahlte Accordarbeit ge¬
sucht. Offerten unter Nr. 2524a
an die Exped. der „Bad . Presse".

für erstklassige Arbeiter gesucht.
TRiiller & Cie ., Straßburg ,

Hoher Steg 23 , I. 2517a
Einige tüchtige

Malergehilsen
finden sofort Arbeit bei
Äug . En her , Malermeister .

Rastatt . 2530a4.1

Gesucht
' 9 €-

für sofort ein solider, jüngerer

Maschinist
zur Bedienung einer Sauggas -
maschinc mit Akkumulatoren . Der¬
selbe muß auch kleinere Repara¬
turen ausführen können. Jahres¬
stelle . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 2509a an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten .

Küfer
stadtkundiger , nüchterner , der auch
fährt , findet in hiesigem Geschäft
dauernde Stellung . Näheres unt .
Nr . 5716 in der Exped. der „ Bad .
P resse: "

_
Wagner -Gesuch r

Ein tüchtiger Wagner , auch auf
Karosserie eingearbeitet und ein

kräftiger Lehrling
I . Spitzfaden, Wagenbauer,

Karlsruhe . Kriegstr . 14 .

rranfm . Lehrling
gesucht auf 15 . April . Kost und
Wohnung im Hause . Nur uitelli -
geutc , brave Jungen wollen sich
melden unter Nr . 2483a in der
Exped. der „Bad . Presse " /

Lehrling
nur aus achtbarer Familie , mit
guter Schulbildung, . gegen sofortige
Vergütung für Büro und Lager
gesucht . 5696 .2 .1

Adolf Speck ,
Tampfznckerwarenfabrik ,

Humboldtftratze 27.

Für mein Drogen - , Farben - u .
Kolonialwaren -Geschätt suche ich
auf Ostern einen Lehrling . 5547

Fritz Reis ,
Rarlsrnhe .

Bank
sucht

Lehrling
oder

Volontär .
Offert , unter Nr . B11350 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen
von ordentlicher Familie
gesucht. 5714
Ioh . Hettenstein,

Herrenstrasse 28 .

Wir suchen zu Ostern einen

Lehrling
aus achtbarer Familie , guter Schul¬
bildung und Handschrift. 2632a
Generalagentur der Wilhelm «

in Magdeburg .
Allgem . Vers. Akt . - Ges .

Amalienstratze Nr . « 1 .
Gesucht wird ein nettes , ein¬

faches 3.1
Mädchen

als Beihilfe im Buffet .
Offerten unter Sir. 2511a an

die Gxped. der „Bad . Presse ".
Wir suchen auf 1 . Mai für

unser Internat eine 2529a2 .l

Tlochin .

Fräulein
kann die feine , sowie bürgerliche
Küche gründlich erlernen.

Offerten unter Nr . B113S7 an
die Exped . der „Bad . Presse".

^ Gesucht
SU 2 Kindern (2 u . 3 Jahre ) sau¬
beres und fleißiges Mädchen , das
einige Hausarbeit übernimmt ,Nahen und Bügeln kann. Eintritt
losort oder 15. April . 2508a
Frau Krafft , Ludwig-Wilhelmstr. 3
Baden - Baden.

Zum 15. April 5510.2.2

We§ Wichen,das schon gedient hat . für Küche u.Haushalt bei hohem Lohn gesucht .Frau Lauster , Herrenstr . 30. III
Mä <l eh en - Gcsucli !

Suche ein Mädchen , welches etw.
Kochen kann u . tn der Küche mit-
hilrt u . ern Mädchen für Küche u.
Zausarb Hoh Lohn, gute Behdlg.Bl 1381 Gottesauer,tr . 27. Wirtfch.

Ein tüchtiges, zuverlässigesMüd .olaen
sucht für sofort . 2527a» rnu Ingenieur Sclioth ,Ettlingen (Exerziervlab).
dßSllffhf ?er k . Aprfl, tüch-
n kksies Mädchen fürallein , welches etwas kochen kann

. Kaiserstrasse 112. i Tr . Riiim
Aut 1 . April wird e,n Mädchen

» e ' uck' t Zur Mithilfe im Saushalt .Karl -Wilhelmstrape 36. im
Bäckerladen. _ B11360

jüngeres , fleißiges Dienst-u-aochen tn kinderlosem Haushaltfofort gesucht. Bl 1205
Amalienstrahe 24, pari .'

Ein chrav steiß. Mädchen wird
für pünktliche Hausarbeit sogleichoder water gesucht. B11438 .2.1

verrenstrasse 46 , 3 . Stock .

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen, garant . ,ol . Häuser.
prau Maria Hofstadt . Stuttgart .

Blllastraße 3 , E262
gewerbsmaßigestellenvermittleriii

für Frankreich. IGegr. 1863 .1
.

'J * " Puttfra « -* ■
geiucht . Bl 1267

Frau Koch , Vorbolzstroü-' 39.
Putzfrau für jeden Freitag oder

« anistag nachmittags gesucht.
B11408 Welhienstr. 23, 11 . . Iks.

Saubere , flerßigc Putzfrau ge -
sucht für zweimal wöchentlich je 3
Stund , vormittags . Amalienstr. 27.4 St . Zu/meld . Montag zwischen
10 und 12 Uhr . B11376

Putz- und Waschfrau gesucht.Gärtner , Borholzstr. 52, II . Bl 1361
Zum Ausbessern von Blusen u

Wäsche eine Frau für einige Tage
sofort gesucht. B11380

Rudolfstraße 25, IT . , lks .

MlffldPfllTI
Masseur , Bademeister «.

Krankenpfleger
ärztl . gepr. , sucht Stellung , ff . Zeug¬
nisse . Gefl. Offerten unter Bl 1356
an die Expedit, der „Bad. Presse" .

Junger Mann
20 Jahre alt , mit sämtlichen Kon¬
tor - nnd Lagerarbriten anfs beste
vertraut , 6 Jahre in Zimmerei -
gesckäft verbunden mit Dampfsäge¬
werk und Holzhandlung tätig , sucht,
gestülrt auf gute Zeugnisse, per
sofort oder später Stellung . Gefl.
Angebote unter Nr . 5557 an die
Exved . der „Bad . Presse" erbeten .

^ Mer
würde einem Manu mit guter
Allgemeinbildung , in Buchhaltung ,
Korrespondenz (Deutsch, englisch ,
französisch ) durchaus bewandert ,
mit Stenographie u . Maschinen¬
schreiben vertraut , paffende Be¬
schäftigung gewähren ? Zeugnisse
über mehrjährige Tätigkeit .

Angebote unter Nr . B11043 an
die Erved . der „Bad . Presse" eib .

Junger tüchtig. Kontorist
in dopp . u. amerik . Buchhaltung
sowie in sämtl . Bureauarbeiten be¬
wandert , sucht per 1 . April oder
später Stellung als
MP - Expedient

" HW
oder ähnl . Posten . Off . unt . B11355
an die Expedit , der „ Bad . Presse ' .

Mann , 29 Jahre alt , sucht
dauernde Stelle als
Portier od . Hausmeister
sofort oder auf ' 15. April » wo
heiraten gestattet ist.

Offerten unter Nr . B11352 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 3 .1

Filialleiterin
zur Leitung einer Färberei -Filiale
wird eine tüchtige, kautionsfähige
Person gesucht .

Offerten unter Nr . Bl 1387 an
die Erved . der „Bad . Presse" erb .

Gebildetes Frl .
f . Stellg . als Gesellschafterin od . z.
Vorlesen f . nachmittags bei älterer ,
auch leidender Dame .

Gefl. Off. unter Nr . B11422 an
die Exp . der „Bad . Presse " .

Gebild . Dame
in mittl . Jahren , im Haushalt er¬
fahren , ausgebild . in Kranken¬
pflege , musikalisch , sucht Wirkungs¬
kreis in frauenlos . Haushalt . Off .
u . F . 2202 an D . Frenz , Annone.-
Exped . Mannheim ._ 2523a

Besser . Mädchen , das schon
in fein . 'Häusern war , gute Zeug¬
nisse besitzt , sucht Stelle ckls beff .
Zimmermädchen per 1 .—15. Mm ,
gebt auch zu einem Kinde.

Offerten unter Nr . 8311398 an
die Exped. der „Bad . Presse " erb .

WMsdiaft
. ,Znm Alten Fritz", Wilhelm¬
strasse 13, in welcher bisher eine
Weinwirtschaft betrieben wurde ,
ist vom 1. April ab zu vermieten .

Wlmg \ Zoller, A.*G„
5737* Zevvelinstrasse 1.

Klein, Zigarrengeschast
an ein Fräulein zu vermieten .

Näb. Kaiserstrasse 41. B11418

Golheslrahe 36
i schöner Laden
mit Keller. Ji 30 — pro Monat .
Grosse 3 Zimmerwohnung ,
Küche, Keller rc. M 38 .— pro
Monat , per 1 . April zu ver -

I mieten . 4005
Näh . Westendstr . 31, pari .

Mn mit Wchming
zu vermieten .

Im Zentrum der Stadt , Erb -
prtnzenstrasse 36 , nächst d . Haupt¬
post . ist ein moderner Laden mit
anschließender Wohnung v . 4 Zim¬
mern und Zubehör , per 1 . Oktober
ds. Js . zu vermieten . 5701 .2 .2

Näb. b. H. Vieler , Kaiserstr . 223.

StraMmn« 1Ä “
Balkon , Hebelstraße 11 , 1 Treppe
hoch , direkt am Marktplatz gelegen ,
sofort zu vermieten . Näheres par¬
terre beiGötz ^ Bankgeschäfw574b

Große, helle

UerRstätte
evtl , mit 2 Nebenräumen sofort
äußerst vorteilhaft zu vermieten .
5374 Schtttzenstratze 37 .

Wohnung IV . St . von 4 Zim .,
1 Badzim ., Küche u . Keller für 1 .
Juli 1912 zu vermieten . B11125

Adlerstraße 6, I . Stock.

Karlstrahe 91
ist eine schöne Wohnung im 3. St .,
bestehend aus 6 Zimmern , Küche,
Speisekammer , Bad , 2 Mansarden
und 2 Kellerabteilen auf 1. Juli
zu vermieten . 5717

Näheres parterre daselbst.

Koeckhstrahe 14
ist der 3 . Stock , bestehend aus 5
Zimmern , Küche, Badezimmer u.
sehr reichlichem Zugehör auf 1 .
Juli zu vermieten . Zu erfragen
daselbst oder bei Architekt Rudolf
Meeß , Sofienst . 37 ._ 5706

MniiK 88, 4. 610*,
ist wegen Versetzung eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern , Bad,
Veranda . 2 Mansarden , Keller,
Küche , Waschküche und Trocken¬
speicher auf 1 . Juli zu vermieten.
Näheres daselbst. B l 1425 .3 .1

Schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad , Balkon, in gutem Hause,
auf 1 . Juli zu vermieten . B10771

Näh. Klauprechtstr. 38 , I .
3 Zimmerwohnung , 1 . Stock, mit

Schuppen, Schweineställ. , Hühner¬
hof auf 1 . Juli zu Perm. 3511407

Näh . Grünwinkel , Gerberstr. 11.

Mansarden-Wohnung
2 Zimmer , Küche , Keller, auf
1 . Mai oder früher zu vermieten

Rüppurrerstratze 7« .
Näheres 2. Stock. 550g«

1 Zimmerwohnunq (Vorderhs .
mit Küche , Glasabschl., auf 1 . Mai
oder früher zu vermieten . Näh.
Bl 1393.2,1 Werderstr . 76 , lt„ lks .

1 Zimmerwohnung (Hinterhs.)
mit Küche an alleinstehende Frau
sof . od . spät, zu vermieten . Preis
10 Mk. monatl . Näheres B11892 .2.1

Rüpvnrrerstrasse 8, 2. Stock.
Durlacherstraße 87 ist die Man¬
sardenwohnung im Hinterhaus ,
bestehend aus 1 Zimmer , Kam¬
mer , Küche u. Keller auf 2. April
an eine kleine Familie billig zu
vermieten ._ Bl 1367

Klauvrechtstratze 11 ist schöne 3
Zimmerwohnung , im 2. Stock,mit großer Terrasse , an kleine
Familie auf 1 . Juli zu beim. S3llö‘

Rintheimerstraße 5 ist im 2 . Stock
versetzungshalber eine schöne 3
Zimmerwohnung auf sofort zu
vermiet . Erfr . 2 . Stock. B11373

Nüppurrerstraße 90 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten.
5810790 Näheres im 1. Stock.

Westendstraße 51. Wohnung von 7
Zimmern u . Badezimmer auf
1 . Juli zu vermieten. Anzusehcn
von 4—6 Uhr_ B11412

Winterstraße 40 sind 4 Zimmer,
Mansarde , Küche und Keller auf
1 . Jul , zu vermieten. B11442 .2.1

Mühlburg ! 2512a
Zum 1. Juli d . Js . |

| ist eine schöne
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör
Rheinstrasse 50 a

zu vermieten . Mh , |
Brauerei Sinner ,
Karlsruhe -Grünwinkel.

Stadtteil Rüppurr ,
4 Zimmer , Veranda , Mansarde,Garten u . Zubehör, der Neuzeit
eutsprech., in schöner Lage, auf 1 .
■omni oder 1 . Juli zu vermieten.
Preis 480 M . Zu besichtigen zw.
10 u . 4 Uhr. Näheres daselbst
Nastatterstr . 37, II . B11386

Pensionsanerbieten.
Durlacher Allee 16, 3 Treppen ,sind schön möblierte Zimmer , freie

Ausnckst , sogleich an solide , bessere
Herren zu vermieten . Bl 1403.2.1

Wohn- und Wchinnner.
schön und praktisch möbliert, sind
Hirschstratze S, nach der Stepha¬
nienstraße gehend , an einen Herrn
zu vermieten . Bl 1433.2.1

Zimmer,
gut möbliert , sof. zu vermieten.Bl 1371 Sofienstraße 13, vart .

Zu vermieten schön möbliertes
Zimmer . Ecke Westendstraße. auf
1 . April . 5695.3 .1

Brktormstrasse22 , 1 Treppe .

ZU vermieten
Blumenstraße 6, pari ., ist ein

hübsch möbl. Zimmer mit separat.
Eingang für sofort oder später an
einen beff. Herrn zu verm. B11347

Schönes, großes Gckzimmer ,
hübsch möbl., vis-ä-vis Stadtgarten ,
sofort billig zu vermieten. B11429

Näheres Ettlingerstr . 43 , IV., I.
Einfach möbl., srdl. Ltzansarden -

zimmer an soliden Arbeiter sofort
zu vermieten . B11414

Näh . Leffingstraßr 22, 2. Stock.
Adlcrstraße 1 , Part ., Schloßplatz ,

ist schön möhl. Wohn - n . Schlaf¬
zimmer und ein eiuzel . Zimmer
sofort billig zu vermiet. B11411

Sette 15
Akademiestraße 23, Stb ., 3. 6t , L,
ist ein hübsch möbl., separ . Ma «s>
Zimmer mit Aussicht in Gärte »
sof. od . später zu verm . 581141#

Amalienstratze 4, IL, ist ein möbl.
Zimmer in guter Laze per i .
April an einen solid., alt Herr «
zu vermieten . 5811368

Amalienstr . 63, 2 Treppen hoch . i{fc
ein gut möbl. frenndl . Zimmer
zu vermieten . B114W

Angustastraße 13, Part., IkS„ bei d.
Karlftr ., möbl. Parterrezimmer »
sep. Eingang auf 1. April billig
zu vermieten. Bl 1271

Erbprinzenstraße 28III -, links, ist
per 1. April ein möbl . Zimmer
m. Pens , nur an Frl . zu verm . B«

Gartenstr . 10,2. St ., r ., ist «in möbl.
Zimmer ohne vis-ä-vis sofort zn
vermieten . 5811428

Gartenstr . 40, 2 Treppen, ist ein
großes, schön möbliertes Zimmer
m ruhiger , gesunder Lage sogleich
zu vermieten . B11162.2L

Herrenstr . 33, Seitd . 3. St . lls . , ijt
eine möblierte Mansarde sofort
zu vermieten. B11444

Hirschstratze 32 , Seitenbau 2. St .,
gut möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten. B11364

Hirschstr . 66, 2 Treppen , ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 5811445

Kaiserstraße 55, 2 Trepp ., in sein.
Hause, schön möbl. Zimmer an
solid . Herrn oder Dame zu ver¬
mieten. B11180

Kaiserstraße 56, III ., ist sofort gut
möbl . Zimmer mit Penston zu
vermieten. B11365

Kaiserstratze 64, 4 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer sofort
billig zu vermieten . B11432

Kapellknstraße 52 ist ein schönes
Partcrrezimmer um 12 Mk . zu
vermieten . 5811409

Karlstratze 26, III . , ist ein sreundl .
möbl . Zimmer sofort zu vermiet .

Zu erfragen Karlstratze 29,
Bäckerladen . 5811406

Kronenstraße 44, 2. St . , I ., ist ein
schönes grotzes Zimmer separaten
Eingang auf 1 . April zu vermiet .

Kurvenstraße 5, pari ., gut möbl.
Zimmer zu vermieten . B11362

Lachnerstraße 11 ist ein gut möbl.
Zimmer eventl. mit Klavier bill .
zu vermieten . Näheres II . St .,
rechts . Bill 03

Lachnerstr. 26 , 3 . Stock, ist ein gut
möbliertes Zimmer mit separatem
Eingang sofort oder später zu
vermieten . B11443

Leopoldstraße 30 ist sofort ein gut
möbl . Zimmer zu verm . B11363

Zu erfrag . 3 Treppen , links .
Leffingstraße 33, 1 . Stock, möbl.
Mansardenzimmer für 2 M per
Woche sofort zu verm . B114t7

Lessingstraße 3g, nächst d . Kriegstr .,
ist ein hübsch möbl. Parterre -
Zimmer , sep . Eing . , mit Pens .,
auf 1 . April z . Perm . B11198

Marienstraße 1, III ., lks. , ist ein
einfach möbl. Zimmer sofort od .
später zu vermieten . B11405

Rudolfstraße 25 , II . , lks. , ein möb¬
liertes Zimmer mit Balkon an
Herr od. Fräul . sof . od . später
billig zu vermieten . - 5811382

Schützenstr . 10, 3. Stock, lints , ist
ein grotzeS, zweifenstriges , gut
möbltertes Zimmer mit Schreib¬
tisch sofort zu vermieten . B11445

Schützenstratze 12 , III ., in der
Nähe vom Vierordtsbad , ist ein
schönes, gut möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension an einen
soliden Herrn zu verm . B11368

Sofienstraße 69 , IV .» schön möbt .
Zimmer ohne Vis -a -vis , mit Pen¬
sion 55 M per Monat sofort zu
vermieten. BH415

Waldstraße 10» IV .. möbliertes
Zimmer zu vermieten . B11293

Waldstraße 85 , Seitenbau 2 Tr .,
ist ein gut möbl. Zimmer mit 2
Fenstern an ein Fräulein sogleich
zu vermieten . 58.11378

Wilhelmstraße 68, 3. Stock, rechts,
ist ein gut möbliertes grotzes, hel¬
les Zimmer sofort oder später zu
vermieten. B11404

Zähringerstraße 13 ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . B11383

Zirkel 14, 2 Tr .» lks.» Nähe des
Schloßplatzes, ist ein gut möbl .
Zimmer per 1 . April zu ver¬
mieten.

' 5810690

Marietlstrahe 60, 2. St .,
2 unmöbl . Zimmer , stratzenw .» sof
zu vermieten . Näheres daselbst
im Sägewerk. 4580*

' Miet - Gesuche .
Schöne 5 zimmMbmm

auf 1 . Juli gesucht in den südl ,
Stadtteilen , Kriegstraße einge¬
schlossen . Offert , unt . Nr . Bl 1354
an die Exped . der „Bad . Presse " .
^Kinderloses Ehepaar sucht per

1 . Juli schöne 3—4 Zimmerwohn ,
mit Bad , 3 . od . 4 . Stock bevorzugt ;-
in der Nähe Durlachertor . Offert ,
mit Preis unt . Nr . B11262 an
die Erved . der „Bad . Prege " erb -
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör für kl . Familie (2
Pers .) in ruhigem Hause per 1.
Juli gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt
Nr . 5599 an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten.

Höherer Beamter sucht in gut
Hause 2—3 unmöblierte Zimmer
mit oder ohne Bedienung . Aus¬
führliche Offert , mit Preis unter
Nr . 5811395 an die Exped. der
„Bad. Presse" erbeten .

gang , in Weststadt per sofort
gesucht . Offert, unt . B11424 dir
1 . 4 . 12 mittags an die Exped. der
. Bad . Presse ."
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Raunen

Gefüllte Deckbetten

Betfen -
Spezialhaus

Das Beste
sehr preiswert!

Sämtliche Qualitäten
sind doppelt gereinigt
daher sehr füllkräftig.

□ □ □
Federn 3 .50 3 .00 2 .40 1 . 50 1 .25
Halbdaunen 4. 50 3 . 00 2 . 40 1 .90
Daunen . 6.00 4 .75 3 . 50
Bettbarchent, sehr preiswert

und Kissen in allen Qualitäten

8 !

I

sehr vorteilhaft. 5496

Buchdahl Kaiser - jjj
slr 164 . !

Dampfheizungs -ßauansta
Fritz Löhr

Telephon 597 KARLSKCUE Bachstr . 46

Warmwasser - o . Niederdruck - Damplfieizungsanlagen
Warmwasserbereitangs - n . Badeanlagsn, Fernheizungen

Projekte und Ingenieurbesnch kostenlos .61 5712

Viilingen 'tB. F:iedridistr.l8.
uro

Tel . 159 .

Unterricht in M1B*
J

Maschinenschreiben ■
nach bewährter 10 Finger -Methode erteilen Q

Riedel & Co., Adlerstrasse 4 5
Generalvertretung der Urania -Schreibmaschinen „m

Eintritt jederzeit . Anfertigung schriftl . Arbeiten, g
■ ■ ■ ■ HWSiBBlBWBli

Letzte Verkaufsstunden
Sonntags den 31 . Mts .

vo » 11 — s Uhr Verkauf zu Bersteigeruugspreifen .

ReWeWiiiie aus der ZiMenBriK-MerlM
Lammstratze 12 » Laden . 56B3

Oster - Ausstellung
in 5465

ilicliwircn der Art
unüberkreffbare Auswahl

x

Carl Vohl

^ von Sommer - Spielsachen
llfl

für Knaben u . Mädchen in allen Preislagen empfiehlt billigst

<£ . Garvrecht
Inhaber :

Kaiserstr . 193/195 (zwischen Herren- u . Waldstr . ). Hl
m

MS

Werderpl . 37 , Ludwigspl . 65,
liaiserstr . 38 . Nelkenstr . 25.
Telephon 484 Telephon 2374

empfiehlt

WM - il.
Martikel!

prima weiße Kernseife
St . IS 4 , 10 St . Ji 1.40

prima gelbe Kernseife
St . 14 4 . 10 st . M 1.30

Sparkernsetfe
St . 14 .j , 10 St . .11 1 .30

Schmierseife , gelb
Pfd . 20

weiße Si berfeise
Pfd . 22 ,j

Reis - stärke , offen
Pfd . 32 4

Lrem - Stärke
‘ /s Pfd .-Karton 20 4
Wasch - .Krystall

Paket 4 4
Bleichsoda

1 Pfd .- Paket 8 4
Seifenpulver

' j, Pfd .-Paket 4 4
Fettlanpenmehl

Pfd . IO 4
Borax , Pfd . 28 4

Bodenwichse
gelb oder weiß

' j, Pfd .- Dose 40 4
lh Pfd .-Dose 70 4
2 Pfd .-Dose 1 .35 Jt

Stahlspähne
‘ I, Pfd .- Paket 35 4
»Ij Pfd .- Paket 18 4

Putztücher
zu 25 , 30 , 35 u . 40 4

Schmirgelleinen
grob , mittel oder fein

Blatt 4 4
100 Blatt Jl 3 .50

Panamarinde
Paket 8 4

Silbersand
Pfd . 3 4 5663

Rabattmarken .

MERKUR

Da men kur se

Mittwoch
den 10. April beginnt

unser Sommersemester .
4 , 6 und 8 monatl . Kurse *

zur Ausbildung als Buchhalterin , Steno¬
typistin , Kontoristin , Sekretärin etc .

zur Ausbildung für die gesamte Kontor-

UPSUS

Praxis, zu Buchhaltern und Kontoristen,
Stenotypisten etc .

Knaben u d Mädchen , welche aus der Schule
entlassen werden und in e n kaufm . Geschäft
ointreten sollen , bereiten wir in besonderem
Kursus du ch Verbesserung ihrer Schrift , Aus¬
bildung in Stenographie . Buchfahrung , Korre¬
spondenz , Rechnung , Maschinensch eiben vor .

Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst durch die

Handelslehranstalt u . Töchterhandelsschule „Merkur “
Karlsruhe , Kaiserstr. 113 (Ecke Adlerstr. ). — Telephon 2018 .

Anmeldungen werden täglich entgegengenommen in derZeit von 8 bis 12 Uhr und 2 bis 8 Uhr
Sonntags 9 bis 1 Uhr . 5664

W*
'

„ Äeineulin "

ist ein Radikalslecken - u . Reinigungs¬
mittel für Kleider u . sonstige Stoffe ,
ohne dieselb . anzugretsen . „ Sicherer
Erfolg "

. Pro St . 25 Psg . Zu bez .
d . Fritz Hohl , Ettliiiaerstr . 37 , p .,
Karlsruhe . — Direkt . Vers . 4Stück
incl . Porto Jl 1 .30 . B5971

Wiederverk . Rabatt . 14. 14

, j0 .se '. Pikant

Ed*t*tcr

_ Portion«Obüchon
m Uuterhszh
werlom . .

Durch Qualität und praktische Portionseinteilung

Konsum -Artikel I . Ranges
Generalvertrieb und Lager für Karlsruhe und Umgebung

bei 5225

A . Brubacher , MaxauMnstr. 42

"Thompson
Seifenpulv ^

..Marke Schwan

Garantiert reinen

Bienenhonig
per Pfund Mk . 1 .— , per Zentner
Mk . 90 .— ab Haslach i . K. liefert

A . Bau e r ,
2155a .3.1 Schnellingen i . K .

Einige «äu
gebrauchte

Sdirßibmasdi
'nBn

werden aussergewöhnlieh
billig verkauft . Einjährige
Garantie , eventl . Teil¬
zahlung . 10339a

Georg Bartsch ,
Findel Wiesenstrasse 21,

Nürnberg .

Grüner Lieg - u . Sitzwagen mit
Sitzchen billig zu verkauf . B11304

Gottesanerstr . 33a , pt ., r .

VA

h? -

Mittelmeerreise des Von Trust naoh : Pols, Gravooa , (Ragot. ) Korfu , Malta
t _ Tunis (Karthago ) , Ajaoolo, Villa .ranone (Nizza u. Monts

Oesterr . Flatfenverelas on »), tm»»4 ^ « 10« ^ »,»1. catt.ro, «»».to,
mit dem Schnelldampfer vom 8 . bis ^ Mal 1912 .

Kn Sfir Fran7 .IflSfil I . Fahrpreis von » 310 au . wärts ; für Mitglieder deslMMÜGl llUNi uUoGi 1. Flottenvereins von K 279 aufwärts . 1638a
Nähere Auskunft bei : Karl Morlock , Karl-Friedrichstrasse 26 .

^ JAkJkA 4h* Ai AAAAAmAAJLifflkAAAAAA

►
►] Möbel- und Bettenbaus
H Karlsruhe

30 Kaiserstrasse 30
778 Telephon 778 .

» » IM I
Mel . Betten, Diwans, •

komplette Zimmer - Einrichtungen
Rabatt bis zu

~
Ol

o E

Eigene Schreincr - Werkstätte Eigene Polster -Werkstätte .
Streng gewissenhafte Bediennng . 5217

v w ▼ ▼ ▼▼ v v np __

Neueste Modeform

ngl . Herren-Filzhüfe
Percy Jones A Co . Ltd.
Manchester und London

Anerkannt populärste
. Marke am Kontinent

Nur in erstklassigen Geschäftenerhältlich.
Garantie für neueste Modeformen , tadellose Qualität und AusstattungMan verlange ausdrücklich die Marke Percy Jones & Co . X>td

r r II 1111 1lim IUInull 11 I | ||| || || | |» | M IIIIIII|| | || ||B || |M IIiiiniii aiia iBaMma . .. 111111.— ^

2214 »

für die Karwoche und Ostern
empfehlen in bekannter Güte zu den äußersten Preisen .

J. KBumpf Wwe . & Cie .,
Eier -Import . 5632

Detailverkauf Waldstraße53,Eingang Ludwigsplatz. - Telepti. 394.

Gepäck und Möbel
befördert am billigsten
öer Sole Wlcrtelef.366
3311191 Herrenstr . 12 . 2 .2

hydraulisch , Stiegeler , ( Erbprinz
Karlsruhe ) fast neu . für 1060 Jt
zu verkaufen . 5713 .3.1

Näheres Vorholzstr . 38,111 .

Schlosserei
mit elektrischem . Betrieb , auch für
andere gröbere Geschäfte geeignet
ist in Karlsruhe baldigst zu ver¬
mieten oder zu verkaufen . Off . u .
B10763 a . d . Er », , d. . Bad . Br .

' .
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